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CTelegtaphiſche 


Starb von eigner Band. 

Springfield, Ill, 25. Nop. So 
ſchmerzlich es auch für die vielen 
Freunde und Bewunderer von Rev. 
Sames Mill:r, deifen Leiche geftern in 
Decatur gefunden wmurde, Klingen 
wird: e8 läkt ji nicht mehr bezivei- 
jel,n, daß bier fein anorh, fondern 
Selbitmord vorliegt. Den Nevolver, 
me * man unweit — Leiche gefun— 
den hat, kaufte der Paſtor ſelber bei 
Gilbert Sponsler dahier, dem Beſitzer 
einer Schießgallerie, für $8, und er 
ließ ji ihn von Sponäler laden, wo= 
bei er bemerkte, er wolle ihn gegen Ein 
brecher verwenden, die ihm häufig zu 
Ichaffen machten.  XWuch andere Uni: 
jtände machen es völlig gewiß, daß der 
Bajtor fich einfach erichoffen hat. Dan 
bermuthet, daß er zeitiveile geiitesae= 
tört war. Zur Zeit, ala er den Ste= 
polver faufte, jehien er jehr erregt zu 
fein. 

Ealiforniens Goldproduftion. 

San Francisco, 25. Charles 
&. Yale, Statijtifer des californischen 
Bergbau-Amtes, hat einen ſtatiſtiſchen 
Ueberblick über die Goldproduktion 
Californiens von 1848 bis —*— 
lich 1895 zuſammengeſtellt. Er gibt da— 
bei nicht nur ſeine eigenen Veranſchla— 
gungen, ſondern noch d ie von neun an— 
deren anerkannten Autoritäten und 
ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen des 
Bundes -Münzdirektors und früherer 
Inhaber dieſes Amtes. 

Dieſe Veranſchlagungen ſtimmen 
nicht genau mit einander überein, wei— 
chen jedoch nicht weit von einander ab. 

Nach der höchſten Schätzung belief ſich 
dieſe Goldförderung auf $1,2056,091,- 
886, und nach der niedrigſten auf 
81265,217,217; der Unterſchied zwi— 
Ichen beiden beträgt alfo nur $874,- 
669. 

Schlimmes Prairie-Feuer. 

Guthrie, Okla. T. 25. Nov. Die 
Seminolen-Indianerreſervation wurde 
zu früher Morgenſtunde von einem 
wüthenden Prairiefeuer heimgeſucht. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß dabei auch 
18 Perſonem nämlich 16 Halbblut-In— 
dianer und 2 weiße Kinder, umgekom— 
men ſein. Doch iſt dieſes Gerücht noch 
unbeſtätigt. Groß war jedenfalls die 
angerichtete Verheerung. 

Selbſtmord eines Zeitungsheraus— 
gebers. 

Albany, Ga., 25. Novb. Richard 
Cherey ‚Herausaeber und Nedatteur 
der „Albany Printing Preß“, beging 
in feiner Wohnung dahier nächtlicher: 
meile Selbitmord, indem er Mor: 
phium verſchluckte. Der Beweggrund 
für die verzweifelte That iſt nicht 
belannt geworden. Cherey war erſt 
etwa 28 Jahre alt, ledig und eine 
ſehr beliebte Perſönlichkeit. 

Haben ſich geeinigt. 

Pittsdurg, 25. Nov. Die Diffe— 
renzen zwilchen den Fenſterglas-Arbei— 
teın und ihren Arbeitgebern find in 
einer Lohnjtala-Stonferenz beigelegt 
worden, und infolge dejfen werden die 
betreffenden Fabriten, die feit Dem 
30. Mat müßig geitanden hatten, am 


Nov. 


15. Dezember wieder eröffnet werden, | 


15,000 Mann 
Beſchäftigung fin— 


und nicht weniger als 

werden hierdurch 

den. 
Bahnunglück. 

New York, 25. Nov. Drei Wag— 
gons eines Extrazuges von Florida 
entgleiſten auf der Pennſylvania— 
Bahn zu New Brunswick, N. J., indem 
ein Wagen eines Güterzuges, welcher 
durch einen Achſenbruch aus dem Ge— 
leiſe gerathen war, mit ihnen zuſam— 
menrannte. Der Lokomotidführer und 
der Heizer wurden augenblicklich ge— 
tödtet, und drei andere Angeſtellte 
ſchlimm verletzt. Die Paſſagiere kamer 
mit heiler Haut davon, da alle drei 
Schlafwagen des Zuges auf dem Ge— 
leiſe ſtehen geblieben waren. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Teutonic von Liverpool; 
Ethiopiad vön Glasgow; Weſternland 
von Antwerpen; Obdam von Rotter— 
dam; Bohemia von Hamburg. 

New York: Chateau Lafitte von 
Bordeaux. 

Halifax, N. S.: Mongolian von 
Liverpool; Carthagenian, von Liver— 
pool nach Philadelphia. 

Liverpool: Catalonia von Boſton; 
Majeſtic von New Port. 

Glasgow: Norwegian von New 
Vork. 

Rotterdam: 
Hort. 

London: Mohamf von New York. 

2 Southampton: New York von Nem 
York. 

Southampton: Phoenicia, von New 
York nah Hamburg; Aller, von New 
No re nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Cevic und Germanic 
nach Liverpool; St.Louis nach South— 
ampton; State of Nebraska nach 
Glasgow; Kenſington nach Antwer— 
pen. 

Boulogne: Edam, von Amſterdam 
nah New NYork. 

Southampton: Trape, von Bremen 
nach New York (mit einer Anzahl her- 
borzagender Mitglieder der Damrofch'- 
fgen Operntruppe.) 


Deendam von Nem 


bendpoust 


Chicago, Mittwoch, den 25. November 1396. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Methodiſtiſche Gedenktafel. 

Baltimore, 25. Nov. Der Metho— 
dismus wurde vor 112 Jahren von un= 
lerer Stadt aus begründet. Zum Uns 
denfen hieran — eine ſchöne bron— 
zene Gedenktafel geſtiftet, welche heute 
enthüllt wurde. Geſtern Abend — 
die Tafel an dem Gebäude des „Merch— 
ants Club“ angebracht, an welcher 
Stätte ſich das erſte methodiſtiſche Got— 
teshaus befunden hatte. 

—— EHER 
zus amd. 


Sailer Wilhelm unterbreitet 
China Reform-Vorſchläge. 

Berlin, 25.Non. Oberſt Lieber, zu— 
letzt Kommandeur des Grenadier-Re— 
giments Karl von Preußen (2. Bran— 
denburgiſches Nr. 12) in Ftank furt 
d. O., welcher dieſer Tage dieReiſe nach 
der chineſiſchen Hauptſtadt Peking als 
Reorganiſator der chineſiſchen Armee 
angetreten hat, überbringt zugleich ein 
Handſchreiben des Haiſers Wilhelm 
an den Kaiſer von China. In dieſem 
Schreiben ſind militäriſche Reform— 
Vorſchläge enthallen. 
Nur für ſchnelle Dampfer Subfidien 


Berlin, 25. Nov. Wie man hört, 
will der Reichſtag bei der Annahme 
der Vorlage betreffs Erhöhung der 
Subſidiengelder, welche den oſtaſiati— 
ſchen und auſtraliſchen Dampferlinien 
zu zahlen ſind, diejenigen Aampfer, die 
weniger als 134 Seemeilen die Stun— 
de machen, ganz von der Gewährung 
von Subſidien ausſchließen. 


— —— Betheiligung. 


Berlin, 25. Nov. Gegenwärtig ſieht 
es in den Reichstagsſitzungen wieder 
ſehr öde aus. Der jüngſtenDebatte über 
die Juſtiz-Novelle wohnten nicht mehr 
als 32 Abgeordnete bei, und auch bei 
diefem Häuflein war nur geringes In— 
texrejfe fiir die Verhandlungen bemerf- 
bar. 

Neue Faiferlihe Sommerrefidenz. 


Berlin, 25. Nov. Wie da3 „Volt“ 
willen will, hat da3 Sailerpaar be— 
Ichloffen, für eine Reihe von Jahren 
den Sommer auf Wilhelmshöhe bei 
Kaffel zu verbringen, jtatt, wie biß- 
ber, in Potsdam. 

Angebliher Gattinmörder. 

Berlin, 25. Nov. Der hiejige Ardei- 
ter Hermann Philipp wurde unter der 
ſchweren Anklage verhaftet, feine Gat- 
tin umgebracht zu haben. 

„Bational:Soziale Partei.‘ 


Erfurt, 25. Nov. Hier wurde brei 
Iage hindurch die von Paltor Nau- 
mann und Pajtor Göhre einberufene 
fonjtituirende Verfammlung der neuen 
national-fozialen Partei, der radita= 
leren Öruppe der Ehriftlich- Sozialen, 
abgehalten. 120 Berjonen nahmen 
aktiv daran theil. PBrofeffor Sohm 
war einer der Hauptredner, und er be= 
tonte feine Unficht, daß die neue Par- 
tei mit der Zeit die Yeitung der deut- 
fchen Arbeiterbewegung in die Hände 
nehmen und die Sozialdemofratie ab- 
löfen werde; in dem Programm der 
neuen Partei, fagte er weiter, jei me 
der Naum für den Slaffenhaß, noch 
für den tonfeflionellen Kampf, 

Mann, Frau und Drei Kinder, 

Dresden, 25. Noy. Der Mehlhänd- 
ler Franz Uhlemann dahier hat mit 
feiner Frau Selbſtmord begangen 
und mit deren Einverjtändniß auch die 
drei Kinder in den Tod mitgenom= 
men. An Koblengas erjtict, wurden 
alle Fünf bon Mitbewohnern des 
Haufes als Leichen gefunden. Schwere 

Berlufte und Koth hatten die entjeß- 
tihe That verurfadht. 

Der Hamburger Dod:Streif. 

Hamburg, 25. Nov. Die Gemerf- 
Ihaften der allgemeinen Arbeiter, Kef- 
felreiniger und Ihiertreiber, welche 
mit den Dod- und Werft-Irbeiten in 
Verbindung ftehen, haben bejchloifen, 
unbedingt zu den jtreifenden Docd- 
Urbeitern zu halten und fie auf jede 
Werje zu unterjtügen. Sebt haben auch 
die Ungeftellten der „Herdmann Co.“ 
die Arbeit niedergelegt. 

Der Hamburger Linien-Dampfer 
„Fürſt eu wird mit Schlafge- 
legenheiten für Diejenigen ausgerüftet, 
melche die Arbeit fortjegen oder an 
Stelle der Ausjtändigen arbeiten. 

Unzufriedene Selgoländer, 


Hambura, 25. Nov, SZmeihundert 
und fünfzig Bewohner von Helgoland 
haben jich vereinigt, um den Militär 
fisfus wegen ungerechter Enteignung 
bon Kiüjtenland zu verklagen, welches 
für Fortifikationszwecke vom Fiskus 
erworben worden iſt. Die im Expro— 
priationswege feſtgeſetzten Preiſe ſind 
außerordentlich niedrig, und nach der 
Darſtellung der Kläger dem Werthe 
des Landes nicht entſprechend. 

Eine Gabe von Heury Villard. 


Heidelberg, 25. Nov. Henry Vil— 
lard, der große „Vermöbler“ der Nor— 
thern Pacific-Bahn, hat ſeiner Vater— 
ſtadt Speyer 150,000 Mark zurGrün— 
dung eines Aſyls für ſchwachſinnige 
Kinder geſchenkt. Er hat damit ein 
Verſprechen eingelöſt, welches er beim 
Beginne der amerikaniſchen Präſi— 
dentſchafts-Kampagne für den Fall 
* Erwählung MeKinleys gegeben 
atte. 

Drei Künſtler fliehen aus der Haft. 


München, 25. Nov. Das eintönige 
Leben in der hieſigen Frohnveſte woll⸗ 
te dem, wegen an ſich unbedeutender 
Vergeben in Unterfuhung3haft feit- 
gehaltenen Künftler-Trio, beftehend 


aus dem Maler Nolte, * — 
ler Strauß und dem Bildhauer Wit— 
tenzeller, nicht behagen, und ſie bra— 
chen aus. Indeß wurden ſie bald wie— 
der eingefangen, und nun haben ſie 
ihr Urtheil erhalten, welches wegen der 
Flucht noch bedeutend verſchärft wur— 
de: Nolte wurde zu 24, Strauß zu 
20, und Wittenzeller zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 
Reue Unruhen in Korea. 

Yokohama, Japan, 25. Nov. Nach 
einer Depeſche aus Söul, der Haupt— 
ſtadt von Korea, hat wieder eine An— 
zahl korreaniſcher Offiziere ein Kom— 
plott geſchmiedet, den König zu ergrei— 
fen und ihn zur Rückkehr nach dem Pa— 
lais zu zwingen (aus welchem er ſei— 
nerzeit nach der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft entflohen war.) 

Die ruſſiſchen Offiziere und 80 
Seeſoldaten mit einem Feldgeſchütz 
ſind alsbald nach Söul eingerückt. 

Braſiliens Kabinetskriſeln. 

Rio de Janeiro, 25. 
Kriegsminiſter Setiot 
fein Amt niedergelgt. Vorläufig wird 
der Miniſter des Aus — den 
erſteren Poſten nebenher begleiten. 


Nov. Der 
Vasques hat 


Weyler ſcharf kritiſirt. 


Madrid, Spanien, 25. Nov. Meh— 
rere der hervorragenden hieſigen Blät— 
ter kritiſiren die Rückkehr des Generals 
Weyler vom Schlachtfeld nach Havana 
ſehr bitter und erklären ihn für mora— 
liſch ruinirt. Alle dieſe Blätter for— 
dern, daß Weyler unverzüglich abberu— 
fen und durch General Azcarraga, den 
jeßigen Kriegsminijter erfeßt werde. 


Bon einem Ynerifaner beſchwin— 
deit. 


Paris, 25. Nov, Die Schaufpiele- 
rin Mile. G:yeuls ift von einem Ames 
rifaner Namens Cazauben, welcher 
ſich für den Agenten der „WatſonCo.“ 
in New York auzgab und fich bereit 
erklärte, Seid auf Werthjachen vor- 
zufchießen, um Sumelen im Werth von 
10,000 Dollar3 beijchwindelt worden. 
(Wahrſcheinlich durch Vertauſchung 
der Juwelen, obwohl darüber nichts 
Näheres mitgetheilt wird.) 

Perſiſche Miniſterkriſe. 

Teheran, Perſien, 285. Nop. Der 
Großweſir hat ſein Amt niedergelegt, 
und mit ihm auch die übrigen zu 
fter. Mufgyir ed Duleb ift zum Mini- 
iter des Uusmwärtigen ernannt worden, 
und der Onfel de3 Schah3, Abbos 
Mirza Mulfara, zum Juftizminifter; 
das Minifterrum des Innern joll von 
Muthbir ed Duleb, und das FKrieqd- 
miniiterium von Muzret ed Duleb 
verwaltet werden. 


Der Philippinen: Aufitand. 


Iofio, Japan, 25. Nov. 3 wird 
mitgetbeilt, daß unverzüglid) ein ja= 
panijches Kriegsjchiff nach den Philip— 
pinen = Sjnfeln abgefandt werden fol. 

Eine bierort3 aus Manila, Der 
Hauptitadt der Philippinen = Jnfeln, 
eingetroffene Depefche meldet, im Ge=- 
genfaß zu den jüngiten Berichten aus 
fpanifcher Quelle, daß die Aufjtändi- 
Ichen einen Sieg über die Streitfräfte 
der Spanier erfochten hätten, und 
daß jet Spanifcherfeits ein Angriff 
auf Manila felbjt befürchtet werde. 

Dynamit:Erplofion. 


Lemberg, Galizien, 25. Nov. Sn 
Koustie ereignet: fich eine Dynamit- 
Erplofion, bei welcher mehrere Berfo- 
nen getödtet wurden, 


Britifhe militärifche Mehrfordes 
rung. 

London, 25. Nov. Die „Pal Mal 
Gazette jagt, die Regierung werde an 
fangs nädhlten Jahres das Parlament 
um einen Militärfredit erfuchen, wel— 
d;er Jich mehrere Millionen Pfund hö- 
ber belaufe, als der gewöhnliche Etat 
für die Armee. Das Blatt füat hin- 
zu, die Regierung wolle diefen Mehr 
betraq für die Neuausrüftung der Ar= 
tilferie, Errichtung noch mehrerer In 
fanterie-Bataillone undReorganifirung 
des militärifchen Transportdienſtes 
verwenden. 


(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Fatale Aehnlichkeit. 


Der 17jährige Ole Anderſon, den 
man drei Wochen lang im Couniy— 
Gefängniß feſtgehalten hatte, weil er 
irrthümlicherweiſe für einen gewiſſen 
James Gordon angeſehen wurde, iſt 
heute von Richter Burke aus der Haft 
entlaſſen worden. Gordon iſt des 
Diebſtahls angeklagt ‚und ſeine Aehn— 
lichkeit mit Anderſon iſt in der That 
ſo groß, daß ſelbſt die nächſten Ange— 
hörigen die beiden Burſchen kaum von 
einander zu unterſcheiden vermögen. 
Der eigentliche Angeklagte, JamesGor— 
don, war ſeinerzeit gegen eine Bürg— 
ichaft bon $300 auf freien Fuß aejegt 
toorden und hatte damala ſchlauerweiſe 
Anderſons Wohnung als ſeine eigene 
Adreſſe angegeben. Als dann ſpäter 
Gordon vor den Großgeſchworenen un— 
ter Anklage geſtellt wurde, nahm ein 
Hilfsſheriff den Anderſon trotz ſeiner 
Unſchuldsbetheuerungen in Haft und 
brachte ihn nach dem County-Gefäng— 
niß. Erſt vor Kurzem wurde der Irr— 
thum entdeckt, worauf Anderſons Dop⸗ 
pelgänger unverzüglich in's Verließ 
wandern mußte. Gordon wird ſich 
jetzt vor Richter Brentano zu verant⸗ 
worten haben. 


Im „Austragſtübl.“ 
Buntes Allerlei aus den Pelizeigerichten 


Der Geheimpoliziſt Ike Roſenthal 
verbrachte geſtern Nachmittag, Wild 
auffpürend, ein Stündchen in ber 
„Garden Eity“-Billiardhalle, Nr. 176 
Madifon Str., und ging auch richtig 
nicht mit leeren Händen aus. Sein 
Späherauge erblidte nämlich in ver 
Zulchauermenge einen jungen Mens 
ihn, der heimlich mit mehreren Be- 
fuchern fprach und Dann jedesmal 
kurze Aufzeichnungen in fein Notizbuch 
machte. Neugieria — ſchenkte 
der Blaurock in Zivil dem ihm ſofort 
verdächtig erſcheinenden Patron ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit und bald 
darauf hatte Roſenthal auch ſchon aus— 
getüftelt, daß er einen Verkäufer von 
Loofen auf Pferdewettrennen vor ſich 
habe. 
Warnungsruf: „Hütet Euch, Detek— 
tivs im Anzug!” durd die Halle, und 
Tchleunigjt wollte jih der junge Mann 
durch eine Seitenthür drüden, als er 
von dem Beamten beim Wicdel aefaht 
und mit nach der Urmory:Rebierwache 
gefchleppt wurde. Hier nannte er ich 
Chas. Tedford. Kadi Richardſon über— 
antwortete ihn heute Vormittag den 
Großgeſchworenen, trotzdem der Arre— 
ſtant jede Schuld ableugnete. 

Thomas Healy gehört zu der Klaſſe 
von Tagedieben, welche von der Poli— 
zei den hübſchen Sammelnamen „die 
ewig hungrigen Willies“ erhalten ha— 
ben. Daß morgen der Dankſagungs— 
tag iſt, wird Thomas umſoweniger 
vergeſſen, als diesmal höchſtwahrſchein— 
lich kein ſaftiger Puterbraten ſeinen 
Gaumen kitzeln wird, da derBridewell— 
Speiſezettel dieſen Leckerbiſſen nicht 
aufweiſt. Und doch iſt Healy ein gro— 
her Verehrer von dieſem Federvieh. 
Die prachtvollen Truthähne, welche vor 
einem Ladenlokal an Clark Str. aus— 
gehängt waren, reizten geſtern ſchon ſo 
ſehr ſeinen Appetit, daß er der Ver— 
ſuchung nicht widerſtehen konnte und 
den feiſteſten von ihnen mit kühnem 
Handgriff wegſchnappte. Ein in der 
Nähe patrouillirender Hüter des Ge— 
ſetzes hatte aber das Manöver mit 
angeſehen und kurz darauf ſaß un— 
ſer Tommy hinter ſchwediſchen Gar— 
dinen. 

„Ihr guten Wirthe, laßt Euch 
ſagen, die Uhr hat eben zwölf geſchla— 
gen!“ Der Schankwirth S. R. Müller, 
deſſen Lokal ſichdicht bei der Cottage 
Grovbe Ave. Revierwache befindet, kehr— 
te ſich aber in vergangener Nacht nicht 
an dieſen Warnungsruf, verzapfte noch 
luſtig darauf los und wurde darob 
heute vom Kadi Underwood um 85 
und Hinterlegung der Gerichtskoſten 
beſtraft. 


Vertagt. 


Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 
ben ſich heute, nachdem ſie während der 
Sitzung bisher ſiebenzehn Anklagen 


beſtätigt haben, bis zum nächſten Dien— 


ſtag vertagt. Bei den meiſten dieſer 
Anklagen handelt es ſich um geringfü— 
gige ULertretungen der Poſt-Beſtim— 
mungen. Gegen die Beamten der Wel— 
lington Baking Co. iſt eine Anklage 
wegen Einſchleppung von kontraktlich 
angeworbenen Arbeiten erhoben wor— 
den. 


Kurz und Neu. 


* Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— 
tion nahmen heute zu früher Morgen— 
ſtunde neun junge Männer in Haft, 
die in einem Hinterzimmer der —— 
wirthſchaft von J. Piotowsky, Nr. 86 
Fifth Avenue, dem edlen Wärfelfpiel 
oblagen. 

* Der ftädtifhe Chemiler läßt von 
Neuem einen dringenden Warnungs= 
ruf vor dem Gebrauh ungekochten 
Seerrafjers ertönen. Wer einigermaßen 
fiher gehen will, genieße fein jtäbti- 
Iches Waller, das nicht mindeftens eine 
halbe Stunde lang gut gelocht hat. 

* Martin Ganey, ein etwa 24 Jahre 
alter Burfche, wurde heute Morgen 
an der Ede von 63. und May Straße 
in Haft genommen, mweil er unter fei= 
nem Ueberrod drei fetteHühner verbor- 
gen hielt, über deren rechtmäßigen Er=- 
werb er jich nicht ausmeifen fonnte, 
Richter Schulte verurtheilte den Ange: 
Hagten zu einer Strafe von $15 und 
den Kolten. 

* Nichter Brentano hat verfügt, daß 
der minderjährigefohn Reynolds, wel: 
cher fürzlich bedingungsweife aus der 
Staatsbefferungsanltalt in Pontiac 
entlaffen wurde, dorthin zurüdgefandt 
werde, da er inzwiſchen wiederum mit 
den Strafgefegen in Konflikt gerathen 
if. Ein BPolizeirichter der Meitjeite 
hatte den unverbeſſerlichen Taugenichts 
unter vier Anklagen der Gramojury 
überwieſen. 

* Auf Anordnung des Präſidenten 
der jüdiſchen Gemeinde „Beth-El“ 
wird morgen, am Dantfagungstage, 
um 10 Uhr Vormittags, in dem an N. 
May Straße, nahe Weit Huron Stra= 
be gelegenen Tempel ein Goliesdienſt 
abgehalten werden. Am Sonntag, den 
29. November, findet in demſelben 
Tempel das „Chanuka“-Feſt ſtati. 


* Präfident Healt befürwortet die 
Anlequng einer Ziegelei auf der Coun- 
tyfarm. In — ſollten ſeiner 
Anſicht nach alle halbwegs arbeitsfähi— 
ge Inſaſſen des Armenhauſes beichäf- 
tigt werden. Für die Ziegel würde 
die County-Verwaltung fhon Veriven- 
dung finden, und zwar zunächjt für 
eine hohe Mauer, mit welcher die ganze 
Zarnı umgeben werben jollte, 


Da mit einem Male ertönte der | 


Zanfiagungstag. 
Wie jung Amerika denfelben feiert. 


Der Dankjagungstag, urfprünglich 
al3 eine Art von nationalem Ernte- 
Teft eingefeht, wird are in den Fa— 
milten nad) mie vor durch ein mehr 
oder — reichliches Feſteſſen und in 
den Kirchen durch den üblichen Dank— 
gottesdienſt gefeiert, unſere hoffnungs⸗ 
volle Jugend aber betrachtet den Tag 
bon Jahr zu Jahr mehr als hauptſäch— 
lich dem Fußballſpiel geweiht. Am 
Dankſagungstag erprobt die Blüthe 
der Nation, wie ſie auf den höheren 
Lehranſtalten des Landes vertreten iſt, 
im Maſſen-Ringkampf um den klobi— 
gen Ball die erh ihrer Urm= und 
Beinmusfeln. Nicht nur die Studen— 
ten jind mie — auf dieſen merk— 
würdigen Sport, bei dem es ſelten ohne 
einige Gliedbrüche und Gelenkverren— 
kungen abgeht, ſondern auch die Zög— 
linge der ſtädtiſchen Hochſchulen kennen 
kaum einen höheren Ehrgeiz, als mit 

zum Fußball Team der Unftalt zu ge- 
hören, und für den Ausgang der Par: 
tie legen Alt und Jung, Männtein 
und MWeiblein ein fat ebenfo Teiden- 
ſchaftliches Intereſſe an den Tag wie 
„die ollen Griechen“ es für den Ver— 
lauf der olympiſchen Spiele gehegt ha— 
ben ſollen. 

Der Dankſagungstag wird wie all— 
jährlich auch heuer von vielen guten 
Menſchen zur Bekundung ihrer wohl— 
thätigen Neigungen benutzt. 
legenheiten dazu iſt leider kein Man— 
gel vorhanden, denn die Arbeitsloſig— 
keit iſt 


Dankſagun gstage Schmalhans Kü— 
chenmeiſter ſein, wenn ihm dieſes Amt 
nicht von Andern zeitweilig abgenom— 
men wird. Der Wetterclerk eröffnet 
für morgen recht trübe Ausſichten. Er 
ſpricht von Regen, gibt aber die Mög— 
lichkeit zu, daß es Nachmittags kälter 
und klarer werden ER U _ 


Glaubt, er en betrogen worden. 


Bush I. ©’Donnell und fein väterliches 
Erbtbeil. 


Joſeph D’Donnell machte 
heute im Obergericht eine Klage gegen 
feine Mutter und feine Oefchwilter ans 
bängig. Er faat, diefelben hätten ihn 
unter faljchen Vorjpiegelungen berans 
laßt, gegen Zahlung von nur $240 
cuf alle jeine Anjprüche an der Hin- 
terlaffenichaft feines Waterd Verzicht 
zu leijten. Diejer Vater, —— Do: 
Donnell, hätte ein Vermögen im Wer: 
the von $100,000 I binterlaffen, nämlich 
Orundftüde und Häufer an der Ogden 
Abenue, an Weſt Madiſon Straße = 
an der Welt Van Buren Straße 
an der Ede von 22. Straße und — 
glas Park Boulevard, ſowie 825,000 
an beweglichem Eigenthum. Ein Te— 
ſtament habe der alte Mann nicht ge— 
macht, und dieſen Umſtand hätten die 
Angehörigen des Klägers benutzt, um 
dieſen, der zur Zeit durch übermäßigen 
Suff nahezu um den Verſtand gekom— 
men war ‚zu ‚beivegen, fih mit einer 
geringfügigen Summe abfinden zu laj- 
fen. Seither habe er erfahren ‚daß auf 
feinen Antheil etwa $12,000 — n 
wären. Cr bittet nun das Gericht, 
feine Verzichtleiftung für ungiltig zu 
erklären und ihm zu feinem Nechte 3 
verhelfen. 


Hugh 


— — — — —— 


Das © Geihäft blüht. 


Menn auch Handel und Induftrie 
im Allgemeinen Jeht bei Einbruch des 
Winters noch nicht ſo recht in Zug 
kommen wollen, ver Aberglaubens— 
Doktor John Alexander Dowie kann 
nicht flogen. Sein Geihäft in Hyde 


Park geht nad) wie vor glänzend, und | 


benahbarten Hammond hat | in den Abdzugsfanal und hat jih in 


in dem 
Domies Gemeinde durch den Uebertritt 
des SKongregationafijten = Prediger 
MWelfh und vieler von deifen Pfarrtin- 
dern einen jo beträchtlihen Zumach3 
erfahren, daß der geriebene alte Pro= 
phet daſelbſt nächſtens eine Filiale ſei— 
ner Unheil-Anſtalt au eröffnen beab— 


ſichtigt. 


— — —z— — 
Er liquidirt. 


Hr. Geo. S. S. Knapp, Geſchäftsführer 
der „columbiſchen Freiheitsglocke“, 
hat gegen das „Columbian Libert pBell 
Committee“ Gehalt3- und andere For— 
derungen im Betrage von $5565.38 
geltend gemacht. Richter Gibbons hob 
in tyolge deifen den von der Henry Me- 


Shane Mia. Eo. in —— erwidk⸗ 


| 


ten Beichlagnahme-Befehl auf und er= 
nannte die UmericanTrujt & Saving 
Bank zur „Maffenverwalterin der 
Glocke“. 


— 


* Die Adbokatenfirma Allen, Payne 
—A— en Iron 
._ bon Kenton, D., auf dem Wege 
3 Mandamus-Verfahrens den Kon 
—* für die Konſtruktion des Zellen— 

hauſes im neuen County-Gefängniſſe 
verſchafft hat, klagt nunmehr von ih⸗ 
ren früheren Klienten eine Gebühren⸗ 
forderung im Betrage von $2000 ein. 


Das Wetter. 


Bolt Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 13 Stunden jolgendes Werte er 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Au 

eſtellt: 
und Indi ana: Regenſchauer heute Abend 
en; kübler morgen Nachmittag; jüdöjtlicye 
die an Stärke zunehmen. 
Bewöllt und regneriſch; 
— ıde Terperatur; Tüdöftli be Winde 

Auch für die Staaten Soma und Wisconfin ers 
langiamer Ablühlung der 

Tüdöftliche, bezw. öftliche 


o hicago ftellt fich der Tehrperaturfand jeit uns 
jereut ietten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Ude 4l Grad; Mitternaht 43 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 lipe 38 Grkd und —* Mittag 
62 Grad über Ru. _ _ I. 7. 


morgen abs 


den Regenichauer, bei 


Temperarur, angefündigt; 


| jofort die 

| den ihres Sohnes aufmertfam mad 

Un Ges | en ar 

| welche feiner Zeit 

| Höhe von $2000, | 
. . e . I Intirt de} m 

no immer fehr arok und dei | Ipürte dem Vermipten 


Iaufenden von Familien wird au) am | Uglıc nad), 





Wittern ein Berbrechen., 


Geheimnißvolles Verſchwinden des jungen 
en Dewitt €, Weit. 

Seit Montag Nachmittag wird der 
25% Jahre alte Dewitt E. Meit, ein Kol- 
leftor in Dienjten der Firnik-Fabri- 
fanten Bradley & Vrooman, von Wr. 
233 Dearborn Straße, vermißt und 
mancherlei fcheint darauf hinzudeuten, 
daß der junge Mann irgend einem 

arg V — zum Opfer gefal— 

iſt. Ale polizeilichen Nachforjchun: 

= über feine n Verbleib Jimd bisher 

zlich erfolglos geweſen, und auch 

den Ihmwer um ihn bejorgten — 

tigen fehlt fomweit jede Nachricht von 
dem plöglich Verjchollenen. 

Meit erhielt am Vormittag er= 
—— Tages von ſeinem unmittel— 
baren Vorgeſetzten, W. L. Hendricks 
mit Namen, den ir uftrag, einen Check 
im Betrage von $350 auf der „Natio— 
nal Bant of Illinois“ einzulafliren; 
auf dem Rüchwege Tollte 


des 


—— 


er dann noch 
bei einigen Geſchäftsfreunden vorſpre— 
chen und gleich nach Tiſch wieder 
der Office ſein. Hendricks wartete 
vergebens von Stunde zu Stunde auf 


den jungen Mann, und als dieſer bis 


der Geſchäftszeit immer er ſelbe 


zum Schluß 
noch nicht aufg zetaucht war, wurden die 
Nr. 363 S Sacramento Avbenr ie woh⸗ 
nenden Eltern benachrichtigt, die dann 
olizei auf das Berichioin- 


Die „American Surety Comp.“, 
die Bürgſchaft, in 
für Weſt leiſtete, 
ebenfalls unver— 


hat aber bis zur Stunde 
Ihre 


ten. 


auch noch nichts ermitteln können. 


Agenten, wie auch die Polizei, wittern 
da Meit einen | * 
durchaus ehrfamen und foliden Lebens ſchiedenen Belaſtungszeugen iſt Tha⸗ 
wandel führte; hätte er Unrecht thun 


Ar Banditen 


irgend ein Verbrechen, 


wollen, ſo meinen überdies ſeine 
beitgeber, ſo wäre ihm früher ſchon 
beſſere Gelegenheit hierzu geboten ge— 
weſen. 


Ein Jahr Gefänguiß. 


Vor Richter Hutchinſon bekannte ſich klagte ihn um feine Werthſachen de— 


heute ein junger Burſche, Namens Jas. 
Artery des Diebſtahls ſchuldig 
wurde daraufhin 
in der Bridewell verurtheilt. Artery 
war vor Kurzem von denGro hgefchwo- 
tenen wegen eines in der Wohnung 
von James W. Smweenen, Nr. 31. Vers: 
non Bart Blace, 
tendiebjtahl3 unter Anklage gejtellt 
worden. Zwei meitere Antlagen, die 
ih auf ähnliche Vergehen bezogen, 
wurden vom Richter niedergejchlaaen. 

Diefelde Strafe erhielt ein 
Louis Johnſon zudiltirt. der ſich ſchul— 
dig bekannte, vor mehreren Wochen ei— 
nen Einbruch in den Schneiderladen 
von Fiebrich, am der 42. Straße und 
Cottage Grove — ausgeführt 
haben. Der Verurtheilte hat bereits 
ſechs Straftermine von zuſammen 24 
Jahren im Zuchthauſe verbüßt. Er 
iſt 42 Jahre alt. 


Eine brennende Kloakte. 


Wie geſtern feſtgeſtellt worden iſt, 
tobt in dem Abzugskanal in der Ge— 
rd von 90. Straße und Green Bay 
venue ſchon ſeit geraumer Zeit eine 
euersbrunſt. Das Einſteigeloch an 
der bezeichneten Straßenkreuzung iſt 
in Folge deſſen in einer feuerſpeien— 
den Krater verwandelt, wenn natürlich 
auch nur in einen ganz kleinen. Ge— 
fahr iſt bei der Sache übrigens nicht. 
Das ſtädtiſche Kanaliſivungs-Depar— 
tement, welchem ie gemeldet 
worden tit, hat er daß in ber 
Nähe des fragl lichen Yozugstanala eine 
Hauptröhre der Gaslettung led gemor= 
ven ilt. Das entmweichende Gas jtrömt 


ge 
2 


Du ae 


diefem irgendwie gezünde. Da nun 


| der Sachverhalt aufgeklärt worden iſt, 


und 
beängſtigend eErſcheinung der bren⸗ 


wird das Leck verſtopft werden, 
die 


I nenden Kloafe wird aufhören. 


uni 


Folgenihiwerer Streit. 


Am Abend des Wahltages gerieth 
der 49 Yahre alte süß pi oejer, bon 
Nr. 2037 Loomi3 Straße, im der 
Schankwirthſchaft Nr. 552 Weit 14. 
Straße in Krafehl mit einigen politi- 
ichen Widerfachern und wurde jchließ- 
lich übel zugerichtet. Er trug bei der 
Balgerei mehrere klaffende Kopfwun— 
den davon und mußte dem County 
Hojpital überwiefen merden. Heute 
Morgen ilt der VBedauernsmwerthe da= 
jelbit geftorbden. Wm. Ward, angeb: 
lich einer feiner Angreifer fibt im Zel- 
lengefängniß der Marmwell Str.-Boli- 
zeiltation hinter Schloß und Riegel. 


— —— — 


In's Zuchthaus. 


Der Ex-Bankier Anton Kozel be— 
kannte ſich heute vor Richter Brentano 
ſchuldig, eine Hypothekenforderung des 
Adolph Sedlacek von Nr. 117 Bunker 
Straße eingetrieben und den Betrag 
derſelben zu ſeinem eigenen Vortheil 
verwendet zu haben. 
urtheilte den verkrachten Finanzmann 
daraufhin zu Zuchthausſtrafe von un— 
beſtimmter Dauer. 


* Die „City Tower Co.“ hat von 
Geo. W. Streator auf fünfzehn Jahre 
zwei Srundftüde in der Nähe der St. 
Clair und Superior Straße gemiethet 
und will auf denfelden eine 1150 Fuß 
hohe Nachbildung des Eiffel-Thurmes 
errichten laffen. Der Bau, deilen Ko 
ften man auf $800,000 veranjchlagt, 
* in zwei Jahren fertig geſtellt wer⸗ 

n. 


| zejtament 


| verfügt, 


in | — re 
knopften Spazierſtock. 
| und 


| geaenüber im vollen 


| brachten. 
| * 


und | 
zu einjähriger Haft | 
| an fi nahm. 


berübten Diamans | 


au ı 


i legte. — Von 


Der Richter ver= | 


Geleſenſte 
Deut tſche Zeitung 


Weitens. 


Jahrgang. — No. 281 
Zwei Dollars und ein Stock. 


Das Teftament des Möbelhändlers Store 


Am 17. November ift der Möbels 
händler James B. Store gejiorben, 
und zwar mit Hinterlaffung eines 
Vermögens bon etwa $15,000. Gejitern 
wurde im Nachlaffenfchaftsgericht das 
des Verjtorbenen eröffnet. 
Daflelbe fett die Wittme de3 Erblaf- 
jers zur — rbin ein, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß ſie ſelber in— 
nerhalb von drei Monaten ebenfalls 
teſtamentariſch über das Vermögen 
zwar nach beſtimmten 
Anweiſungen, die ihr von dem Ver— 
ftordenen letztwillig ertheilt werden. 
8500 von der Hinterlaſſenſchaft ſind 
der Roſe Hill Friedhofsgeſellſchaft ein— 
zuhändigen, welche von den Zinſen 
dieſes Geldes das Grab Storeys drei 
Mal jährlich mit friſchen Blumen 
ſchmücken ſoll. Seinen Brüdern, Hens 
ry C. W. Storey, hinter⸗ 


und 


und Chas. W 
läßt der Teſtator je einen Dollar und 
einen halben Antheil an einem goldbe— 
Dieſer Stock 
Dollars repräſentiren näm— 
lich nach Storeys Angabe Alles, was 
t von feinem Vater geerbt hat, 
und er glaubt, feinen Blut3verwandten 
Umfang feine 
Pflicht zu thun, wenn er diefes Erd 
theil unverfürzt an jie zurüdgelangen 
läßt. 


zwei 


Der Prozeß gegen Jeſſe Thames. 


Die Verteidigung in dem zur Zeit 
bor Richter Clifford gegen den „lan= 
gen“ Räuber Jeſſe Thames verhamdels 
ten Prozeß hat, wie zu erwarten war, 
einen außerjt harten Stand. Von vers 


Beitimmtbeit al3 einer Der 
identifigirt worden, welche 
am Abend des 7. Juli den Raubanfall 
in Oughans Apolhete, an 63. Straße 
und Madifon Ape., zur Ausführung 

Sohn 9. Sromell, ver ih 
Zeit des Ueberfalls in beſagtem 
Laden befand, erzählte, daß der Ange— 


mes mit 


raubte, währ 
John Orme den 
das 


drach und 


end ſein Spießgeſelle 
Regiſtrir-Apparat er⸗ 
darin enthaltene Geld 
Michael Monaham hielt 
während deſſer n mit jeinem Revolver den 
Proviſor Y. %. Teufer in Shah und 
an derEingangsthür and „Ned“ Sul 
fivan auf Bolten. 

Der nächite Zeuge, 3. 3. Teufer, bes 


| richtete eingehend über den VBerlaufides 


Naubanfalles, war aber nit imStan« 


; | de, den Thames als einen der Thäter 
gemiller | 


miederzuerfennen. Nachdem dann nod) 
mehrere Bolizijten über die Verhaf- 
tung des Angeklagten Zeugniß abge— 
legt Hatten, jchloß der Staat feine Be= 
weisaufnahme Ihames jelbit war 
den Zeugenausfagen augenfcheinfich 
mit großer Aufmerfjfamteit gefolgt, 
wobei er eine geradezu überrafchende 
Ruhe und Oleichgiltigfeit an den Tag 
ver I ertheibi gung mut 
den jodann mehrere Entlaftungszeugen 
beigebracht, die Den Angeklagten am 
2. = der Raudanfall verikbt 
murde, er Ede von 5. Upenue und 
Sorrien traße aejehen haben woll⸗ 
ten. Ihre Angaben murden jedoch 
während des Kre rhör3 jtarf ers 
ſchütier t. Allem Anſcheine nach wird 
die Zeugenvernehmung heute zum Abs 
Ihluß fommen. 


— — — — 


Spitzbube und Fälſcher. 


Aa 
— 
— 
N 4 
o 


ujDe 


Unter der Anklage, bei einem geriea 
benen Schwindel feine Hand im Spiele 
gehabt zu haben, wurde heute VBormi!z 
tag Henry Hunt von Beamten ber 
Hyde PBark-Bolizeiftation in Haft ges 
nommen. Auf feinen angeblichen Hels 
feröhelfer, Fred. %. Lee mit Namen, 
der fih nah Milmwaufee geflüchtet Yaz 
ben joll, fahndet die Kriminalbehorde 
no. Der Kläger in dief@m Falle iſt 
der Börſen-Spekulant Henry J. Mug⸗ 
ridge, der durch eine 5 Fäl⸗ 
ſchung um 51800 beſchwindelt ſein 
will. Hunt, ſo gibt derſelbe an, ſtand 
bis vor Kurzem in Dienſten der „Nor— 
thern Lithographing Eo.“, von Rx 
306 Dearborn Straße, und foll feinem 
Arbeitgeber zwei Bonds, im MWertäe 
bon je $1000 entwendet haben, die Lee 
dann angeblich mit der täı ujchend nach⸗ 
gemachten Unterſchrift der Firma ver— 
ſah. Die Bonds wurden alsdann ſei— 
tens Hunt dem Kläger als Sicherheit 
für Weizen-Spekulationen überaeben, 
und al3 Muaridge diefelben Tpäterhin 
in Baar umjeben mollte, wurde ihm 
bedeutet, dab, dieſelben Fälſchungen 
feien. Daratıfhin veranlahte er Heute 
tie Dingfejtnahung Hunts und ers 
wirkte gleichfalls einen Haftbefehl ges 
sen dejjen Kompagnon Lee. 


Seiner Sahe nicht fiher. 


Jennie Sankey und Lillie Kilgore, 
zwei der Beraubung eines ihrer Kuns 
den bezichtigte leichtfertige Frauenzim« 
mer von der Clark Straße, murben 
heute in Richter Eliffords Abtheilung 
des Kriminalgerichts auf Antrag Der 
Staatsanı waltichaft außer Verfolgung 
gejegt. Zur Begründung des Antras 
ges hatte Staatsanwalt Kerm einem 
aus New ort datirten Brief des Be 
raubten vorgelegt. Diejer, ein aeiwiffen 
Patrid 5%. Flannagan, jagt in dem 
Briefe, er jei nicht ganz ficher, ob Die 
Angeblagten wirklich Diejenigen was 
ren, welche ihm jein Geld abgenom- 
mer haben, und auf jeden Fall wolle 
er mit der. Sache mwicht3 mehr zu thum 


haben, da er Chicago nerlaffen Hätte, 





| 
$ 
5 —— 


& Der befte Hauch-Fabaf, 


& Der gemadıı wird. 
© 


— 2 


weggegeben 


diefes Jahr in werthuollen 

Artikeln an Raucher von 

Blackwell’s 
Hechtem 


DURHAM 


Tabak, 


Sie werden eınen Coupon in jedem Ziveis 
UngensBentel und 'ziwei Coupons in jedem 
Vier = Ungen = Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, Iefen Sie den Coupon und 
fehen Sie, tvie Sie Shren Antheil betommen, 
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NERT & CO, 


a Salle Str., Agenten für 


* Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Ztanzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte⸗ und 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BEOEMNERT. Manager, Paſſage-Depattmenl. 


Deutſche Sparbant 


theten. 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe o 
Basler und Zinfen Seel: 


Katſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſekbungen 3 mal wöcheutlich. 


@inziehung von Erbschaften unb Forderungen, jowie Ausftelung von | Weine hinzu und vermengte fie damit 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


felt 1871 im 


ANTON BOENERT, Rentskonfufent u. Notar, Kir 


tan beachte den 
altbefannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Gelefenfte deutsche Zeitung 
des Wellens. 


Alle Aeuigkeiten für 1 Cent. 


Selle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, FU. 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schifiskarten 


über alle Linien. 
= 


geld - Sendungen 


Weihnachten 


befördern prompt nad) überall. 


v . 
Deuffches Ronfular- 
und Nedhtstureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbicdhaften eingezogen. 

Urtunden aller Art mit foniulariichen Beglaubigungen. 
Oeffentliches Notariat. 
Beftamente, Nechts- und Militäriachen, Ansfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts«, 
Gerichts: und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Sonfulent, 


84 LASALLE STR. 
Preis: Ermäßigung 


Gin menig Geld 
reicht einen weiten Wrg, wenn Du Deine 


Schiffs- Karten 


baldigit 


von und 
taufft bei 


m Deutfcland 


— 


General⸗Agent Baltiſche Linie u. Hanſa Linie, 
147 Washington str. 


Send your name for a Sowventr 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


&LOMITZ, 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


The most beautiful Art Production of the cen- | 
tury. "A small bunch of the most fragrant of blos- | 
zog 


thered from the broad acres of Eugene Ficld’s 
ofLeve." Contains a selection of the most 


Farm 
beautiful of the poems of Eugene Field. Haud- | 


soömely illustrated by thirty-hve of the world's 
greätest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the neble contributions of tho 
artists this book could not have bcen manufac- 
8 for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
id on of$ı.ıo. The love offeringto 
hild’s Poet Laureate, published hy the Com- 
inittee to create a fund to build the Monument 

care for the family of the beloved poet. 

a e Field Monument Souvenir Fund, 
ı5o Monroe Street, Chicago, Ill, 


Verkaufsfleffen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borftädten. 

Arlington Heights: Aulius Flentie, 
Uuburn Bart: Edward Steinhauier. 
Aurora: W. Wolf. 
YUuftin: Willy Fraje. 
AUvondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Beecher: H. Block. 
Benſonville: Albert Franzen 
Bedveriy Heights: Cha3. Adams. 
Blue Island: Willy Eivam. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. Y. Horder. 
Chicago Heiobts: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter 
Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: Wr. Jacobs. 
Grete: ler. Buchanan. 
Eupler:NQ. Thomas, 
Dauphbin Park: X. F. Puterbaugd. 
Davenport: Ja: W. Gehrke, 
Desplaines: J. O'Donnell. 
Downers Grove: M.E. Stanger. 
Douglas Part: Ingeuthron. 
Dyer, Jud.: Lloyd Emith. 
Elmburjt: Julius Malon. 
Glgin: Rud. Heller. 
Englewodd: Euglewood New3 Go, 
Evanfton: Nibert Boeltow. 
Glencoe: Fred T. Laue. 
Brant Bart: W, Kiepke. 
Sroßdale: Fred. Herzfeldt. 
Grand Erojjing: Oscar Yandolf. 
Sanfon Part: Joj. Widera. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawt ho ene: Conrad Fegueper. 
Hermoja: Serm. Tiedt. 
Hermoſa: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouth & Co. 
Hobart, Ind: Win. Mapbaum. 
Hyde Park: M. J. Tavlor. 
Irving Park: W. Ahreus. 
JItasca: O. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Itvin Bernhard. 
Kenoſha, Mis.: Simon Kreps. 
Kenjington: Frig Hagel. 
2a Borte, Ind.: Öeorge Werner. 
2a Grange: E. R. MebClellan 
Lawndale: G. Stokes. 
Lemont: Mler Romal. 
gSombard: John P. Weibler. 
Moarengo: Boyle & Wire, 
Mendota: Ehüig & Denijon. 
Meirvje Bart: © D. Franc. 
MNihiguan City, Im.: &. Schmoeltet. 
Morgan Part: Frik Feigenhauer. 
Norwood Park: Ralph Qugbes. 
Naperviite: WB. Blake. 
DatPBartigam. Winter. 
DasParkt: Willie MWoje 
Oregon: John J. Gaußtz. 
Balatine: Herbert Filbert. 
Vart Ridge: Dan: Hanıer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Bullman: Parl A. Hermes. 
Ravensſswood: Frant W. Urnold. 
Ravenswood: Lloyd Aſhton. 
Riverdale: Mes. Lentz. 
Niverjide: Geo. Echivpger. 
Rider View: Aug. Schneider. 
Rojelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Park: Peter Udenhoefer. 
RNojeHill:W. 9. Termilliger, 
Sandwich: Frank Lebkuchner. 
South Chicado: Cbas. F. Mewes. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Edanſton: Baul Kraatz. 
South Englewood: Frunt Mezel, 
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Der fliegende Weinhändter. 


Ein Oftfeemärchen von Hang Hoffmann. 
Ein biederer Weinhändler in Kübel 
nahm fich den Schaden zu Herzen, der 
bielen Leuten durch ftarke Getränte an 
Leib und Seele gefchieht, indem e3 fie 
trunfen und dann verliebt oder rauf- 
füchtig macht, und er befchloß, diefem 
Uebel dadurch zu fteuern, daß er bie 
Stärke ſeiner Weine um ein Beträcht— 
liches verminderte. Er nahm klares, 
geſundes, erquickliches Brunnenwaſſer 
und goß dieſes mit Geſchicklichkeit 
unter großen Mühen mittels eines 
Schlauches in ſeine Fäſſer, alſo daß 
es mit dem feurigen Weine ſich auf das 
Anmuthigſte miſchte und ſeine Gefähr— 
lichkeit milderte, ähnlich wie ein ſanft 
geartetes Eheweib den Sinn ihres 
wüthigen Gemahls zu ſittigen ber— 
mag. Und er verkaufte den ſo gerei— 
nigten Wein um nichts theuerer als 
den früheren, obgleich er doch um Vie— 
les nützlicher zu trinken war, und trotz 
— Arbeit, die er ihm gemacht 
yatte, 

‚&3 gefchah aber, wie e3 oft geht, daß 
die Leute in feiner Stadt nicht erfen- 
nen wollten, was ihnen Gutes mwider- 
fuhr, fondern hämifch unter einander 
ziichelten und hochmüthig fpracen: 
„Pfui Teufel, fchmedt das Zeug 
dünne!“ Und fie wurden unluftig 
und läffig bei ihm zu kaufen. 

Das ging ihm wiederum zu Herzen, 


denn er fürchtete, fie möchten ihr Geld 


| 


| 


zu fchlimmen Gefellen tragen und 
möchten fo da® Gemeinmwohl jehädigen, 
und er befchloß, abzuhelfen. Er faufte 
in fremden Städten allerhand föftliche 
Säfte undSpezereien und jpendete viel 
Geld dafür, als da find unvermifchter, 
treffliher Spiritus, gute Schwefel— 
fäure und mannigfache andere gewür= 
zige Säuren und Präuter: und alle 
bieje Dinge that er mit Freuden feinem 


emſig. 

Und ſein Fleiß war geſegnet, denn 
der Wein ward nunmehr noch viel 
feuriger als am erſten Anfang und von 
viel lockenderem Wohlgeſchmack, und 
ſein Duft ſtieg angenehm in die Naſe 
wie der Duft einer Blume. 

Und die Käufer kamen wieder reich— 
licher noch als vordem und tranken ver— 
gnüglich und ſprachen zu einander: 
„Es hat einen feinen Jahrgang gegeben 
dahinten am Rhein und in Welſchland, 
und unſer Meiſter hat Glück und Ver— 
ſtand gehabt bei dem neuen Einkauf.“ 

Das ging ſo eine Zeit lang; da er— 
hoben ſich Schnüffler und Afterredner, 
die ſpitzten die Mäuler und ſchnalzten 
mit den Zungen und verbreiteten das 
Gerücht, dieſer Wein ſchmecke verdäch— 
tig und mache gräßliche Kopfſchmerzen 
und andere Beſchwerden, ſo man genug 
davon trinke. Und das wolle man 
doch; es ſtehe Niemand gern auf, ehe 
er redlich betrunken ſei; das aber be— 
komme hier übel. 

Solches Gerücht ging wandern, und 
es währte nicht zu lange, ſo begannen 
die Käufer zum anderen Male ſich 
merklich zu mindern. Da ergrimmte 
der biedere Weinhändler über die Her— 
zenshärtigkeit ſeiner Mitbürger und 
faßte den ernſten Entſchluß, ihnen von 
dieſem Jahrgange gar nichts mehr zu 
berzapfen, fondern die noch vollen Fäl- 
fer über die Ditfee zu fahren zu treu— 
berzigeren Völfern, die an fcharfe 
Saden gewöhnt mären und nachher 
ihren. Ratenjammer geduldig dahin 
nähmen al3 eine göttliche Schidung. 
Er mußte aber, daß folhe Völker in 
Bommern mohnten und meiter in 
Breußen, ingleichen auch bei den Norb- 
männern über dem großen Wafler. 

Alfo rüftete er ein Schiff und ſtach 
fröhlih in See und hoffte wieder heim 
zu fehren mit leeren Tonnen und vol- 
lem Beutel. 

Sn folcher Vorfreude feines Herzenz 
und weil der Wind günftia mar, gab er 
am dritten Tage dem Schiffävolfe ein 
Fäßlein preis, da fie tapferen Muthes 
blieben. Ein rechter Schiffer aber 
macht ganze Arbeit im Trinten; und 
fie foffen den Wein, als wäre esDünn- 
bier. Dabon miderfuhr ihnen das 
Uebel, daß fte gänzlich betrunfen wur= 
den, und trieben gräßlichen Unfug. 
Zu quterlegt nahmen fie ein jehr qro= 
bes Faß, Ichlugen ihm den Boden aus 
und ließen den Mein in gemaltigem 
Strome in’3 Wafler laufen. „Denn,” 
ſprachen fie Fröhlich, „die Meermänner 
unten müflen auch etwas haben, jonjt 
werben fie uns feindlih und thun uns 
einen Schabernad. nd dem bitteren 
Seewaſſer kann's auch nicht ſchaden, 
wenn es etwas Geſchmack bekommt, 
denn am letzten Ende kriegen wir's 
doch meiſt alle 'mal zu ſchlucken.“ 

Der Weinhändler war ſehr betrübt 
über die Sünde ſolcher Vergeudung; 
denn er ſelbſt war nüchtern, weil er es 
nicht für recht hielt, von ſeinem eige— 
nen Weine zu trinken. Doch er konnte 
nichts ausrichten wider die wilden Ge— 
ſellen. 

Dieſe Leute aber hatten allerdings 
Recht gehabt: die Meermänner kamen 
wirklich in dichten Schwärmen, denn 
der Würzgeruch lockte ſie, und fingen 
das Getränk in rieſigen Muſcheln auf 
und tranken ſo viel davon, wie das nur 
ſolche Unmenſchen können, noch viel 
mehr ſogar als Schiffer. 

Darauf wurden ſie auch betrunken, 
und zwar über alle Menſchenbegriffe, 
und huben nun an in dem Waſſer um— 
her zu tollen wie gekitzelte Walfiſche. 
Sie kollerten ſich auf den Wellen, 
ſchnellten jäh in die Höhe, ſchoſſen 
kopfüber in die Tiefe mit einem raſen— 
den Purzelbaum und plätſcherten im 
Kreiſe umher wie flatternde Erpel. 
Dazu vollführten ſie ein Getöſe mit 
Schnarren, Schnauben, Fauchen und 


Pruſten, als ob ſieben Sturmwinde 
wider einander ſchlügen. 
Von ſo grenzenloſem Unfug kam da? 
Meer inAufruhr, wie wenn der Sturm 
es peitſcht, die Wogen ſchlugen mäch— 
tige Schaumkämme und klatſchten wi— 
der das Schiff mit donnerndem An— 
prall. Und je gewaltiger ſie ſich wälz— 
ten, deſto vergnügter ward das Niren- 
volk, das ſich jauchzend auf ihnen 
ſchaukelte. 

Aber das Schiff ſchaukelte nun auch. 


| 
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und zwar ganz erſchrecklich, als ob es 


gleichfalls betmunten märe, und dem 
Meinhändler ward angit und bange, 
denn er merkte, daß es längjt feinem 
Steuer mehr gehorchte, fondern ber» 
morren umher trieb, weil die Schiffer 
in ihrem Raufch fich nicht darum füm- 
merten. Und obendrein fielen mit der 
Zeit Diefe Einer nad) dem Anderen um 
und famen zum Einihlafen. Die 
Meermänner aber hielten e3 länger 
aus und trieben’3 immer toller; und 
das arme Schiff flog umher wie ein 
angeſchoſſenes Waſſerhuhn. 

Der biedere Weinhändler verſuchte 
in Todesangſt mit Schreien und Rüt— 
teln die Berauſchten zu wecken, aber 
das half ihm zu gar nichts; denn wie 
Jeder erwachte, fing er ſchrecklich an zu 
ſtöhnen und ſich vor unſäglichem Elend 
zu krümmen. Sie hatten Alle mit 
einander einen Katzenjammer fo 
fheuplicher Urt, wie thn Keiner je- 
mals zubor gefannt hatte. Ya, fo 
täglich war Diefer Zuftand, daß fie 
AUllefammt liegen blieben, wo Seglicher 
lag, und ächzend ſchwuren, es ſei ihnen 
ganz gleich, ob das Schiff untergehe 
oder nicht, zum wenigſten würden ſie 
mit dem bischen Leben auch dies Elend 
los ſein. Und ſo viel der Unſelige 
auch flehte und ſchalt, er konnte nichts 
ausrichten; ſie ſtöhnten und fluchten 
und blieben ganz unthätig. 

Er wußte aber nicht, daß ihm ſelbſt 
das nichts mehr geholfen hätte, wären 
ſie auch nüchtern und munter geweſen 
wie redliche Knaben; denn das Nixen— 
volk hatte es nunmehr ernſtlich auf das 
Schiff abgeſehen, weil ſie noch mehr 
von dem wundervollen Wein dadrin— 
nen witterten und den gerne haben 
wollten. Auch fanden ſich jetzt immer 
noch Andere ein, die noch gar nichts 
bekommen hatten und von ſchrecklichem 
Durſte gequält wurden. 

Alſo ſtemmten dieſe Alle ihre ſtar— 
ken Schultern von unten gegen das 
Schiff und ſchoben es vorwärts mit 
furchtbarer Geſchwindigkeit, bis wo ſie 
die nächſte Steinklippe wußten, daran 
ſie es zerſchellen könnten. Das war 
ein Felſen einſam mitten im Waſſer 
und hoch aufragend. 

Als nun der Weinhändler ſah, daß 
ſein Schiff hülflos darauf zuſchoß und 
nicht mehr zu retten war, kroch er vor 
Verzweiflung in ein leeres Weinfaß 
und erwartete den Tod, vermeinend 
ſolcher Art gleichſam in ſeinem Beruf 
zu ſterben. Allein wie nun das Schiff 
gegen den Stein prallte und knatternd 
zerſplitterte, ward er mit ſeinem Faſſe 
in gewaltigem Bogen hinaus geſchleu— 
dert und fuhr in eine Spalte des riſ— 
ſigen Geſteins und blieb eingeklemmt 
darin hängen. Zwar dröhnten ihm der 
Kopf und alle Glieder von dem An— 
prall, und er fürchtete zu zerbröckeln; 
jedoch hatte das Holzwerk den Stoß 
gemildert und ſeine Knochen erhalten. 

Das andere Schiffsvolk aber ver— 
ſank zuſammt dem Fahrzeug in die 
weiche Tiefe und ward damit des 
Katzenjammers ledig für ewige Zeiten. 
Und die Waſſermänner packten die 
vollen Weinfäſſer mit wuchtigen Ar— 
men und zerſchlugen ſie an dem Felſen 
und ſoffen das Getränk im Herabflie— 
ßen aus, ehe es das Waſſer noch er— 
reichte. Und ſie wurden ſo betrunken, 
wie wir armen Landmenſchen es gar 
niemals zu werden im Stande ſind. 
Sie umarmten einander mit brüllen— 
dem Jubel und trieben ungeheure 
Kurzweil viele Stunden hinter einan— 
der. 

Und der arme Weinhändler ſaß 
nüchtern und froſtig oben in ſeiner 
Tonne und ſah die Trümmer ſeines 
Gutes den Felſen umſpielen. Er 
weinte und rang die Hände als ein ver— 
lorener Mann. Doch da kam die 
Nacht, und trotz alles Brüllens und 
Tobens umher ſank er vor Mattigkeit 
endlich in Schlummer. 

Und da kam der Morgen, und die 
Sonne ſtieg herauf mit gewaltigem 
Lichte. Es war nun ganz ſtill gewor— 
den ringsum, und das wüſte Lärmen 
verhallt, aber die See ging noch hoch, 
und langrollende Wellen wälzten ſich 
ſchwerfällig klatſchend gegen die nack— 
ten, grauen Steinpatten. Und die 
Sonne ging hinter die Wolken, und ein 
grau ſchleichender Dunſt quoll über das 
Waſſer trübſelig und öde. Und über 
den Rücken der Wogen hin kroch ein 
zitteriges Kräuſeln wie ein jämmerli— 
ches Fröſteln. 

Und alsbald auch vernahm er ein 
dunkles Tönen ringsum, das thm 
durch Mark und Bein ging, ſo ſchauer— 
lich war's zu hören. Ein Stöhnen war 
es und Aechzen und Wimmern, und ein 
Gurgeln und Röcheln, wie wenn ein 
ſtürzender Meerſtrom ſich zwiſchen en— 
gen Felswindungen hindurch drängt, 
oder wie wenn unter dem Eiſe in der 
Winternacht ein klagendes Gluckſen da— 
hin hallt, geſpenſtiſch und grauſig. 

Da kroch er ſchaudernd aus ſeiner 
Tonne und ſah rund um den Fuß ſei— 
nes Felſens her den Schwarm der 
Meermänner gelagert in einem troſt— 
loſen Zuſtande. Die Einen lagen 
glatt an den Stein geſchmiegt und 
krallten mit den Tatzen zuckend an ſei— 
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ſeren, dumpf trächzenden Kehlen. 

Und dann kletterten ſie aufwärts in 
wirr wimmelndem Schwarm, immer 
näher mit keuchendem Drohen, und es 
gab keinEntrinnen, und ſie glotzten ihn 
an mit ihren ſcheußlichen Fiſchaugen 
und klatſchten mit den Schuppen— 
ſchwänzen zappelnd auf den Stein. 
Dazu rochen fie abſcheulich nach Thran 
und faulem Seetang oder auch nach 
Schwefelſäure und anderen Greueln. 

Dem umringten Manne ward bei 
ſolchem Anblick unſagbar übel bis in 
die Abgründe des Magens, und er 
meinte zu fühlen, wie all' ſeine Einge— 
weide ſich zerrend verrenkten und in 
gräßlichen Schraubenwindungen ſich 
zur Kehle hinauf drängten. 

„Der iſt es! Der iſt es!“ hub ſich 
jetzt eine einzelne tiefe, grobe Stimme 
aus dem dumpfen Haufen hervor, und 
dicht vor ihm reckte ſich ein Ungethüm 
auf mit fletſchenden Zähnen gleich ei— 
nem Haifiſchgebiß und mit einem lan— 
Barte wie aus ſchleimigenSchling 

von Krebſer 


non 


“ei 


Schreck und der 


Aber ſo groß der 


x 


Mitleid ward noch aröber: ein jo 
absrun 

fahlen, 
troſtloſen Ungeheuers geſchr 


grüngeſtreiften Antlitz 


rn 
dei. l 


en: 
„Verflucht ſollſt Du fein, Armfeli- 


wurm! Gleichwie Du heute 


zu bringen über 


keln auf den rollenden Wogen, für 
ewig behaftet mit dem 
Siechthum, das uns heute durchwühlt, 


ſollſt ewig ſo ſchweben zwiſchen Leben 


und Sterben, ſollſt in endloſemKatzen- 


jammer qualvoll dahin fahren. Und 
jedes Auge eines Landmenſchen, das 


Dich vorüberſegeln ſieht, wird geſchla- Q N l 
| chen,“ fragte der beitegte General, „tie 


gen werden mit Entfeßen, fein Untlit 


wird zuden und jäh verbleichen, wird | . 5 De 
nämlichen | pen jo tapfer au macen: 
unterliegen. Wehe| 4 * u u 

folgende Rede: „Iapfere Zipfelmüger! 


nah furzem Ringen dem 
Elend kläglich 
dann Dir und wehe dem Geſchlechte, 
aus dem Du geboren biſt! Nicht un— 
geſtraft mehr ſoll es hinfort über die 
Wogen wandern im 
Schiffe, nicht unerreicht, nicht 
würgt von der 
heit! Das ſei auch der 
Fluch unſerer Rache.“ 


markerſchütterndes Stöhnen. dem 
Stoße eines Sturmwindes gleichend, 
bekräftigte ſeine Rede. 

Und allſogleich fühlte der ſchiffbrü— 
chige Mann, wie ſein Fels ſich bewegte 
und vorwärts glitt und ſchaukelnd ge— 
waltſam ſchlingerte und ſtampfte. 
Und er ſah, daß der Stein jetzt länglich 
geformt war, gerade wie ein Schiff 
und eine Fläche trug, auf der ſtanden 
drei kahle Bäume mit breit ageſpreiz— 
ten Aeſten, die wagerecht abſtanden, 
und ſiehe, jetzt waren es Maſtbäume. 
Und eine weiße Wolke ſenkte ſich nieder 


und blieb hangen an einem Maſte, und 


noch eine Wolke und noch eine, und die 
feſtigten ſich alle zu weißgeblähten Se— 
geln. BR 
Und fo fegelte das neue Schiff in 
fhrechaft eiliger Fahrt immer weiter 
und weiter und fegelt noch heute nad) 


und quer über die große See, bei Tage 
und bei Nacht, und findet feine Ruhe 
und erreicht niemals ein Qand. Und 
feinem Jammerges 


Steuerruder mit 


: } 3456 ion» Be Ka 
ficht und mit fchlotternden Knien; nur | Rings auf allen Wegen partout, 


| Gelbit auf den einfamjten Stegen 


bei Winditille darf er die Segel reffen 
und fich Schlafen legen; und dann wird 
er auch ganz unfichtbar, und man 


merft fonft nichts von ihm. Gobalb | 
aber wieder Seegang ift, muß er auf: | 


ftehen und fegeln, immer die Kreuz 
und die Quer, und muß andere Schiffe 
fuchen und an denen borüberitreifen. 


Und Mancer auf foldem Schiffe ſieht 


ihn dann und Mancher fieht ihn nicht; 


die Meijten aber fehen ihn, nämlich mie | heut’ ift ja der Eritel“ 


einen Nebel vorbei hufchen bei Taae 
und mie einen leichten Glühjchein bei 
Nacht, "mal fo geformt und "mal fo, 
ganz mie manchmal die Wolfen aller: 
Yeti Gestalt annehmen, ’mal mie ein 
Berg ausfehen und "mal wie ein Baum 
und ’mal wie ein IThier und fo aud 
’mal mie ein Schiff: gerade Jo med}: 
felnd ich auch dies anzufehen ala ein 
richtiges Gefpenfterfchiff, mas c3 eben 
it. Und noch vermifchter und ver: 
mafchener fieht man den Mann am 
Auder; blos daß ein grünlicher Schein 


bon feinen Augen glimmert; aber mer 
ihn fo gefehen bat, dem anabe Gott! 
Tür fo lange fann der getroft ein- 
paden, bi3 er an Land fommt oder die 
ee wieder ganz ruhig ift: fo lange hat 
ihn die Krankheit. Und die Schiffer 


I nennen diefen gefpenftigen Segler den 


nen Zacden oder hielten ji den Did: | 


fonf mit preifenden Händen, ala ob fte 
befürdhteten, er möchte ihnen zerplaßen, 


Andere ftredten fi bäuchlings im 
Wafler, Frümmten und manden fi 
mit jammervolfen Grimafien und 
brüdten mit mirrem Augenverbrehen 
die Hände auf ihren Magen. Das 
Ganze jah aus wie ein Heer von Ver- 
munbeten auf verlaffenem Schladt- 
felde. 

Der Weinhändler erkannte an allen 
Zeichen ſogleich, welcher Art ſolches 
Leiden ſei; doch ein graues Elend von 
ſo erſchütternder Erſcheinung hatte er 
auf dem feſten Lande noch niemals ge— 
De und auch nicht bei feinen Schif- 
ern. 

Auf einmal that einer aus jenem 
troftlofen Volke der Jammergefchlage- 
nen einen fchauerlichen Aufichret und 
mies mit einer ftarren Gebärde auf den 
unfeligen Mann, der ihnen fo nabe jah 
und boch feiner von den Xhren war. 
Und ein duntel anfchwellendes Murrert 
und Murmeln erfcholl ringsum: „Der 
ift es! Der ift es!“ aus buyndert hei= 


fliegenden Weinhändler — — „Gott’8 
ein Donner!“ rief plößlih der alte 
Tilcher Gottlieb, der dieje Gefchichte 
feinen Sommergäften erzählte, indeß 
er jie in dem tanzenden Boote durch die 
Brandung fteuerte, „ich glaub’ nu bei= 
nah’, der fliegende MWeinhänodler ijt ja 
mohl jegt eben bier in der Gegend bor= 
beigeftreift. Gejehen hab’ ich ihn 
zivar nicht, weil er vor Unjereinem ’ne 


| Scheu hat und fih nicht gern zeigt, 


aber ich hab’ auch mas gehört mie ein 
Klappen von Segeln und Knarren bon 
Raaen, ganz nah’, aber jehen konnt’ 
ich nichts. Aber fehöne, junge Frau, 
ich glaub’ wahrhaftig, Sie haben ihn 
gefehen: Sie machen jolche Augen und 
folden Mund, wie man fie dann jo 
madt. Und ift allerdingg auh zu 
fagen, daß er vor jungen Mädchen und 
rauen fih am häufigiten jehen läßt, 
befonders wenn fie hübich find. Und 
es fteht ihnen dann auch gut, muß id) 
fogen, folgen hübjchen Frauen, das 
bischen Abblaflen und geiftliche Mie- 
nen; es ift immer was Xparted. Und 
feien Sie ganz ruhig, liebe, junge 
Frau, & Tann Yhnen nicht viel thun, 
mir find aleich wieder an Land: in 


| war Gerera 


h rn Marnsz mm 
3 armen Mannes au) par, | 


tiefes Elend Stand in dem afch= | 
itz des 
“Wir | 
lein folh’ Mitleid zerging ihn wieder | ber halten fonnte, General Fir jtürmte 
in Oraufen, al3 jenes anhub zu [pres | 
| Mann, 
| Schmälgzle, gefangen. Dann unternahm 
ger Du, und doc) frevelhafter Land- | Oeneral 
unauss | 
Iprehlichen Jammer über das Weers | 
volf gelegt halt, jo jolft Du verdammt | 
fein, bi3 an’3 Ende aller Tage die See | 
zu durchfreuzen und gleichen Sammer ! 
alle Deinesgleichen. | 
Für einige Zeit follit Du haltlos jchaus | Haute ı 
| Die eigenen . 
Ichauervollen | aD 
| genug, den General Schmälzle 
| einzuladen, und die beiden Anführer 


ſchwankenden Schwein oe, x — 
unge- Würſte liegen für die Sieger bereit. 
ſchauervollen Krank⸗ 
dauernde 


i undert Jahren immer kreuz ſchied ein. i h 
— Br 4 kehrte zu ſeinem früheren Berufe zu— 
rück. Er war von Haufe aus Bejen- 


| Binder. 
der einfame Schiffer fteht ewig amı 


den Lu 
aber jetzt 
ja ſo, die 


fünf Minuten hören Sie 
knirſchen. Alle Hagel, ja, 
ſchlingert's ſchlecht. Ja, 
Brandung. Na, geſagt hab' ich's 
gleich und hab' reichlich gewarnt. 
Nordweſt iſt meiſtens 'ne Sache in un⸗ 
ſerer Gegend. Aber jetzt ſchätz' ich's 
bloß noch auf drei Minuten oder höch— 
ſtens viertehalb. Lang können ſie ei— 
nem ja werden, ſolche dumme Minu— 
ten — aber jetzt ſind es ſicherlich auch 
nur noch zwei.“ 

Die hübſche, junge Frau erwiderte 
nichts; ſie lehnte den Kopf an die 
Schulter ihres Mannes und ſtöhnte 
zum Gotterbarmen. 

Zwanzig Minuten nach dem letzten 
Troſtwort des Fiſchers lief das Boot 
auf den Sand. Solch' Knirſchen iſt 
eigentlich kein lieblicher Ton, 


der aste Gottlieb. 


us der guten alten Zeit. 


Die beiden Reichsſtädte Dunkelhau— 
fen und Zipfelmüg lagen in grimmer 


Tehde. Der Heerführer der eritenStabt 


teren General Fir. Die erite „Schlacht“ 
fand vor den Ihoren von Duntelhaus 
fen ftatt, und gleich nad) den erjten 


Shüffen liefen die Truppen des Ges | 


reralse Schmälzle, mas Zeua und Les 


nahm zehn 
General 


yinter ıhnen ber 


und 
darunter den 


? 
ve 


Sir einen © bie 
Stadt. Er Hlopfte namlıh an 
porauf der Poiten auf der 


* 17 
urm auf 


7 5 
nditme 


UL 


eite „Herein“ rief. 


felmüter mit ihren Ge— 


hr + ir CH + Esihaır. 
nphirend in Dunkelhau— 


»+1r 


eßten fi) auf dem Rath | 
iner hin, welches für | 
stimmt gemwelen | 

war aber tolerant | 


war. General Fir 


Dazu 


Pokuliren ſo gute 
ſchließlich Brüder— 


wurden beim 
Freunde, daß ſie 


ſchaft tranken. 


Nun ſag' mir aber mal, Freund— 


halt Du es angefangen, Deine Trup— 


„O ganz einfach! Ich hielt Ihnen 
Te 

Bor Euren Augen liegt Duntelhaufen. 

Der Meiger diefer Stadt hat ein 

Schwein abaefiohen. Die frifchen 


Nun, Du fannjt Dir denfen, daß Diefe 
Anrede nicht ohne Wirkung blieb.” — 
Der Friede zwifchen Duntelhaufer 


Gr fprah’3, und ein hundertftimmig | und Zipfelmüg war gejchlofjen. Bald 


| darauf 


fam eines Tages General 
Schmälzle zu Gegeral Fix und ſagte 
mit trauriger Stimme: „Bruder, ich 
habe heute wieder eine Schlacht ver— 
loren, diesmal gegen die Schlummer— 
berger. Ich habe an meine Truppen 
genau dieſelbe Rede gehalten, die Du 
mir mittheilteſt, ich habe ihnen außer 
friſcher Wurſt ſogar noch Schinken in 
Ausſicht geſtellt, aber wir wurden ges 
ſchlagen.“ 

„Sa, heute,“ ermwiderte General Fir, 
„heute war das nicht am Plate. Heute 


haben mir fo ein heißes Wetter, — dba | 


hätteft Du ihnen eine Tonne Bier bers 
fprechen müffen. Ich hätte ihnen ge» 


fagt, in Schlummerberg wird frife | 
| Springfield & Decatur 


angeſteckt!“ 

„Ha, Du biſt ein gewiegter Prakti— 
ker!“ ſagte General Schmälzle, 
nach Hauſe und kam um ſeinen Ab— 
Er erhielt ihn auch und 


Variante. 


Sieheſt du 

Das Rad mit dem Schlauch; 

Schon radelt derWilddieb im Walde — 
Warte nur, balde 
Radelſt du auch! 


— Individuell. Wie friſch 
und froh heute die ganze Natur ers 
ſcheint!“ — GStudiofus: „Natürlic, 

— Urmunterung „Begtern 
hab’ ich der Anna einen Kuß auf’3 
Haar gedrüdt.” — „So? Vorgeitern 
bat fie fich’3 erjt gekauft!” 





&ils bee’s 
Peptonifirtes 


Eiſen und Mungun. 
Der Dint-Fabrikant. 


Nad) neueften Forfchungen das ein- 
sige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
vanm allen jenen Taufenden von Blut: 
armen und Bieichjüchtigen frijches und 
geiundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gejunden 
Menjchen zu machen. Zu faft allen 
Peiden wird der Grumdjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erjcei- 
nungen wie blajle Lippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, Eraftloje Bevegungen, Zfro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, man= 
gelhafte oder unregelmäßige Menjtrua- 
tion,u. j. w., werden duch) 


Silsber’s 
Peptonifietes Eifen und langen 


ficher gehoben. 

In allen Apothefen zu häben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flajchen Koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


2. Meuftaedter & Co, 
161 Pearl Str., New York. 


Alleinige Agenten, 


aber | Suiti 
man&hmal doch fehr angenehm, meinte | 


Schmälzle, ver der leg: |. 


Hierauf | di 





ging | 


| Rodford Paffagierzug 


Die Schwachen, 
Die Iiranken 


geitärft und gefund gemadt 


— Durh — 


Ir.Radways 


Sarsaparillian Resolvent. 


de3 Sarfaparillian Reiolvent wirkt 
den Shweig, Urin und andere Fylüie 
Säfte des Körpers auf die Lebenäfraft; 
die Ausicheidungen aus dem Körper 
n Stoff. Skrofeln, Schwind⸗ 

und ſchlecht behandelte 

Formen (man ſende zehn 

trirte Broſchüure Kadway 

ankheit. Eiterungen im 

te und Knollen in den 

des Körpers, ſchlimme 

en und die jhlimmiten 

Eruptionen, Fieber⸗ 

awurm, Salzfluß Roth» 

Würmer im Yleiid, 

ſte. Frauenleid alle ſchwa⸗ 

f Ent ! Nacht · 

alle udung ber 


Jeder Tropfen 


ebrauch deſſel⸗ 

ig wird alle Diejenigen. welche 
eier Krankheiten anwenden, von 
zeugen. W Patient, 
die jtet3 fortid nde Abzeb=» 

m Stande tft, derielben Eins» 


der 


ndene erjegt — weldhes durch 
r geichieht — jo wird beitinmt 
wenn dieie Medizin einmal mit 
und erfolgreich ıft, den Abgang der 
zu hemmen, ſo wird die Wieders 
gen und mit jedem Tage wird der 
ıd jich ftärfer fühlen, die Speijen iwers 
aut, der Appetit wird größer und das 
Körpergewicht wırd aunebmen. 
Siropheln von Geburt an. 
Tr. Radway. Geehrter Herr! Mit großem Bers 
Feder, um Ihnen bezüglich der 
„ welche ich durch Ihre Medizin, 
kan Nejolvent, erzielte. Jh 
weiches legten Septeinber drei 
\ ihrem zweiten Lebensjahre 
D rflärte uns in der 
Itfam. Wir fon« 
2 e und e3 jchien, ala 
uden jei, daB dasielbe, 
dıe Xungen ichlage, nicht Zu» 
es ſchreckliche Leiden ergreift 
ngen. Ich fing an, der Hoff⸗ 
daß unſer tleines Mädchen 
fünne: die Medizinen unjerer 
irtung. In der Zwijche 
eines Ihrer m 
Titel „False and T 
ren vielen erfolgreiche 
ihaffte ıd mir das 
sm wir eıne Flaihe gebraud 
vor vabezu geiund. Die Geihmwüre, 
an dejien Körber befanden, waren nabezu 
q en, die Lungen fait geheilt oder der Hujten 
lieh wertgitens nach. Die Kleine fing mit der zweıteı 
Flaſche an und ich glaube, daß fie, wenn fie damit zıs 
Ende, gejund tft. Sie litt an einem bösartigen Qujten. 
Achtungsvoll 
SamuelS. Barker, 
Flat Top, Mercer Eo., W. La. 
„Das Leben eine Laſt.“ 

Dr. Radway. Geehrter Herr! Seit Ianger Zeit 
Iitt ih an einer Reihe von Krankheiten, weldhe der 
Kunst der biefigen Nerzte ipottete und ich fürchtete, 
dag wenn ip diejelben nıcht an ıhrem FFortichreiten 
zu bemmen vermag, ein totaler Zerfall meiner 
Kräfte jtattfinden würde. Verluit des Appetit3 und 

Wunih nah NReizmitteln und fünjtliden Nähb» 
teln zu unregelmäßiger Zeit, das Bedürimiiz 

undem Schlaf und eine jtetige Depreifton beit 
Aufitchen de3 Morgens vergüllte mir mein Leben, bis 
ern Freund mich dazu veraniafte, Shre Medizin zu 

r n. So verſchaffte ich mir denn eine Klaide 

v’3 Sariaparillian und eine Echadtel Pille 
fuhr damit nah Vorichrift. Ih fand bald 
eichterung. Jh Faufte drei weitere Schadteln und 

F n und bin gejünder daun je. Sch verbleibe 


Fla 
achtungsvoll Ihr 
Arthur D. Wright, 
Unionville, Mic, 


Das Delonomijhite! Das Beite! 

‚ Unfer Sarjavarillian Rejolvent ift mehr nach medie 
äiniihen Grund] bergejtellt als irgend et ande» 
3 Prävarat. E3 wird genommen ın XTbeelöffels 
en, während von anderen Arzneien fünf oder jehs 

at * erforderlich iſt. Zu haben bei Apothekern. 

s *1.00. 

Man wende „Jan Dr. Radway& Go. No. 55 
Elm Str, New York, und lafje fich einen „Rathgeber“ 
fenden. 3 


Eifenbahn=: Fahrpläne, 


IUinots Sentral:Eifenbahn. 
le durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad des 
üden können ebenfalld an der 22. Str.., 39. Gtz.u 
und Hude Parf-Station beftiegen werden. Stadte 
Zidet-Offive, I9 Adams Str. und Auditorinm-Hotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Antunit 
New Orleans Limited & Memphis * 220ON "17.0 R 
Monticello, ZU., und Decatur 2ON 120 
Et. Louis Day light Spezial. * 5.00% 
Sairo, Taqzug 1 7.00% 
1.3583 
12.50 3 
12.20R 
7.00 3 
10.00 3 


New Orleans Poſtzug............. 2 ® 
Bloominaton......uesonennonnunene F 
Ehicago & New Orleans Erpre... e 
Gilman & Hankakee............... — 
Roctford. Dubuque. Sioux Cityh & 
Sioux Falls Schnellzug % *10.05 3 
Rodford, Dubugue & Stouz Gity..all. 6.50 B 
*200N *10.20% 
Rockford & Dubuque 11108 
Rockford & Freeport Expreß. ...... 
Dubuque Rockford Expreß 17.20 
‚aSamitag Nacht nur bi3 Dubuque. *Zägli. ITäge 
Ud, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 
Babubdfe: Grand Zentral Paffagier-Gtatiog; Stadt 
Office: 193 Glarf En. 

Reine extra ahrpreife verlangt auf 
. 2 . &D. Simited Zügen. Abfahrt 
a NE —— 6.085 
New York und Waihington Beer — 

buleb Limited......... ..MOABXA S 
Pittäburg Limited -ZBOR 
Balferton Accomodation 5.58 
Lolumbus und Wheeling Erprep.. 65ER 
Rew York, Washington, Pittsburg 

ugd Gleveland Veitivuled Limited,” 5 N 

"Zäglid. + Ausgeneumen Sonntags. 


ẽect * 
EBE 5 
© aus m 


11.56 


CHICAGO & ALTO UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maauison and Adams Sts. 
___Tıcket Office, 101 Adams Street. 
aily. + Daily except Sunday. 
ific Vestibuled Express.............. tl 2.00 PM| 2.00 PM 
ty, Denv c California... .. * 6.00 PM z 
& Utah Express..* 11.30 PM| 8 
Day Express.....* 8.00 AM| 9 
. ..er0nn 0-9] 11.08 AM 4 
“ 9.00 PM! 7 
8 
4 


Leave. | Arrive 
2 


* 


> Al 


% 


2 
< 


ex 


St. L« alace Fxrpress’’ — — 

St. Lonis & Springfleid Midnight Special.* 11.30 PM| AN 
Peoria Limited + 11.08 AM 3% 
Peoria Fast Mail.... ..*) 6.00 PM| 10.55 
Peoria Night Express | 7 
Joliet & Dwight Accommodation =] 5.00 PM ı 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 

Gity Office: 115 Adams. Telephon 230 Main. 
"Täglich. TAusgen. Sonntags. Nbfahrt Ankunft 
Minneapotis,St.Paul, Dubuge,. (75.458 +IO.MWNR 
Kanias Eıty, St. Joieph, Des" ION ° 9.30% 
Moines, Marſhalltown 1130 8 * 9.303 

= 
5. 

Rs 


Bug 
PPTVPP"yTD» 
SZÄEZIESISSZ 


58 
E 


Eycamore und Byron Local. . .... 308 ’10.35% 
Et. Sharles, Syramore, DefKtald— Abfahrt 5. 4s B 

90V, "IN, "3ION, +5.35 N *°6.50R *11.30 9 

Aufunft +7.50 DB. "2.30 "10.08 5.85% TION 


Burlington:Zinie. 


Chicago», Bnrlington- und Quiuch · Ei ſendahn. Ticke⸗ 
Difites 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 
Züge Abfahrt Antku 
Galeburg und Streator..........t 8.658 6.15 
Rodford uud Syorrefton 1 8.58 215R 
Sofal-Purfte, Jllinois u. Jomwa...*11.303 215R 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LO R 10.03 
Gtreator und Dttowa LOR 70.03 
RaniasEity, St. Joe u.Leavenworth’ 5.5 NR *° 
Alle Bunfte in Zeras EDER 
Omaba, €. Bluifs u. Reb.» Buntte. * 632 N 
©t. Paul und Dlinneapolis 622 
Raniaseity, St.Ioe u.Leavenworth 10.0 RN 
DOmaba, Lincoln und Denver 
Blad Hilld, Montana, Portland.. 
©t. Paul und Wiinneapolis ’11.20R 
Taalich. *Taalich ausgenommen 


— 
EB pomp pm 
BUBREESE 
Unsauuau 


— 


Ridel Blate. — Die Rew Bert, und 
et. Seite 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Glarf Str. 
"Zäglic. +Zäglich, außg. Sonntag. 
—— o —— —— *83 3 
or ofion Erpre ’L30 9. 

Reiv Hort & Bgiton un DOR 703 

Für Raten und 6 en-Affommodation Tpredit 


Bor oder adreifirt: Gem borne, Zicdet:Agent, 123 
Mans Gtr.. Ehicago, 32 Xelepbon Diaın SSR 


Depot: Dearborn-Station. 
wi Ficter-Cirices: 232 Elart St. 
— ? und Auditorium Hotel, 
LES yaid Kewnhtage & : Abfahrt Ankunft 
ES hnelljug für Zndianapoli und 
Cincinnati 
Lafayette und Lor 


Idianavpous und Cinciuuati..... 
Tafadette uud VLouis dille. .....2.. 





Ehicage & @rie-Eiicnbapm. 
Tidet-Dffices: 
22 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Gtation. Bolt u.Deardboru. 
Ubfahrt. Untunft 
— Marion Lolal......+7.0 2 
; Rew Port & Bofton "2.55N *500*% 
gemstsue & Buffalo LEER 
ort Zudion Accommodation 
Nem & Bofton . 
2.08 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


> 





Einer — größten Käden in ee: 
Großer Dantjagungs:Berfauf von 


Manteln und Kleidern 


Diesen Donnerjtag, Den 26. November. 


Tag für Mäntel: und Hleider-Känfer bejonders interefjant zu machen, 
geben wir das Folgende toſtenfrei weg: 


rd 


stm Diejen 2 


ve. 


nit jedem Damen-Cape 
oder mehr: 
illiantine 

er ein ſe 
ter Kid— Ha 


oder Jacket 3 au 
10 Vards hůt bſche ſchwar 
Kleider itoffe, wertb 24 
ei idener Regenſchir u, 
ir fei ud ch He oder ein Strand 
1800, hr habt die 


Bir 


ganzwollener Beaver acet, geichnitten nad 
der ſetzten Lo r Mode, mit Sturmkra— 


84. 95 


ing. hoher 
e Aernel ı N und 


Mer ein ‚ele 
chwarzes Klei 85 > 95 
„re 


us ſchönem Iriſh 
je neue Merntel, 
24 
"86,1 95 
ene — Frorn 
Aermel und neuer 

ht aus feiner Qualität 
} ol h, eingefagt mit Ihibet 
Betz, 27 gott Iaı 1a und 140 Zoll Sweep, und 
cin ſchwar zes Kleid 8 02 
a ea tee % 59.935 
$4 ichwarze3 Beaver Cape, mit Coney 23 

en gi fa it und Hübich bejtickt in 81.7 


Ecıde 


s5 reinmwollenes Dopnel!ed Beaver Gape, mit 


eingelegtem Sammet Kragen, 2 C 5 
27 goi lang, jehr weites Sweep = .9 
83 Doppel Keriey Cavpes, 
Seide und Knöpfen, ” 

Eweep, —— 
frei. 


ſchön zw: > 
— — we 


2 Ieeeeedeeeeetett 


A 
Ir 


$10.00 Plüſch⸗Cape, von Salzs Se al⸗Plüſch ge— 
macht, mit Thibet-Kanten, hochfeinem Jet— 


Belag mit nem ſchwarzen dr 47 
Seid re %4.95 


55 Peic:Cape, ans der feinften Qualität 
ſeidene Seal-Plüſch gemacht, garnirt mit 
geſchnettenen Perlen und Schwänzen von 


echten Mariern, mit einem 8 = 
*8 .95 


ſchwarzen Kleid frei 

84 Kinder-NReefers aus blauem 8 er 
Biber, Hobem Kr agen, 
Alter 4 bis i2 Jahre 


Beſtes durchaus friſches 
En u 
loſes Leaf Lard, 


—— das Pfund 
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Celegtuphiſche Jolizen. 
Inland. 


Straßenbahn-Geſellſchaft 
hat Bankerott ge⸗ 


Die 


in Streator, Ill., 
macht. 


CECdwaud Eddy, einer der be— 
nmeſten Sadperjtändigen in der 
Bergmerfs-Ausbeutung und vielfacher 
Millionär. 

In Denver, Col., wurde die 3. 

Jahreskonfevenz der Internationalen 
v !iga der Baupereine eröffnet. Etwa 
wo Sejeie; alten find durch 50 Dele 

n beriraten, 

— Sun unferer Bundeshauptitadt 
pält man die Nachricht, dal Die Ge- 
fanaenen des amerifanifchen Scoo- 
ners „Sompetitor“ neuerdings von ei- 
nem Spanifchen Kriegsgericht in Cuba 
prozefjirt worden jeien, für unbegrün- 
Dot. 

— Das Votum für Illinois ſtellte 
— nach volljtändigen amtlichen Bes 
vichlen, bei der jüngjten Nationalwahl 
folgendermaßen: MeKinley 604,467 
Stimmen, Bryan 463,299, Ban 
195, Levering 799, die Erz-Populiſten 
1087, und die ſoz. Arbeiterpartei 1252. 
In Jefferſon City, Mo., beging 
der Fuhrmann Walter Selbſtmord, 
indem er vom SKapitolshügel etwa 75 
Fuß hinabfprang, wobei er den Hals 
drad. Unmittelbar vorher hatte er 
eine Scheidung von feiner Gattin er- 
langt, welcher aber die Obhut über Die 
Kinder zugejprocdhen wurde, 

Der viel genannte frühere fatho= 
liſche Prieſter Slattery, welcher gegen⸗ 
wärtig Vorträge gegen den Katholizis— 
mus hält, mußte geſternAbend in New— 
ark, N. J. durch ein Aufgebot ſämmt— 
licher Poliziſten aus den Händen eines 
wüthenden Pöbelhaufens "befreit wer⸗ 
den. 

— Geſtern Abend wüthete in Ne— 
braska einer der ärgſten Schneeſtürme, 
welche je in dieſem Staat vorgekom— 
men ſind. Eine Zeit lang hatte es 
auch geregnet, und nachher bildete fich 
allentbalden Olatteis. In Omaha 
und an anderen Pläßen fam eine Den 
ge Stvaßen-Unfälle vor. 

— Die Streiter in der Fabrik der 
„Virginia & North arolina Wheel 
Co.“ zu Richmond, Va., haben bereits 
wieder die Arbeit aufgenommen, nach: 
dem fie fich bei der Erklärung beruhigt 
datten, daß die Geſellſchaft durch den 
„Truſt“, mit welchem ſie ——— 
muß, zur Herabſetzung der Löhne ge— 
nöthigt worden jei. 

— Einer neuerlichen Zufammenitel- 
fung nach find in den legten 18 Mo- 
aten im Staat New Hampihire 22 
Sparbanfen, mit Einfagen bon zus 
fammen über 17 Millionen Dollars, 
verfradht. Die Einieger werben von 
diefem Betrag 44 Millionen verlieren. 


9 gate 
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Auswahl von Di eieıt, 
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sin ſchwarzes Kleid WERT ] Trei 


ma« den Dieje äuferft liberale Si erte, um ınod) weiter unjere hochfeinen Mäntel 
und Kleider einzuführen, und fo weit die Breife in Betraht Fommen, find unjere 
immer Die niedrigiten. 
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mit irgend einem Männer: Anzur oder 

Ueberzieher ein regulärer #1.50 Fadora 
oder fteifer Hut, Pliiich-ftappe, 2 Pfd. Navy oder 
Sweet Tin Top Hauchtabaf, oder eine Kifte von 
50 Eigarren, Ahr habt die Auswahl. 


Fr ei mi it jedem Snaben-Anzug oder Ueber: 
er ein Paar reguläre nidelsplattirte 
506 E!ub- Ent: ttſchuhe. 


Geſchäftsanzüge 
für Herren, gut 
gem. u. dauer—⸗ 
haft, einfach u. 
doppel brüſtig, 
gem.von ſchott. 
Miſchng., Che—⸗ 
viots und Gais 
fimeres, gefütt. 
wıe die beiten 
Anzüge,überall 
zu 55.50 verfft. 


6.48 


Gratis ein mo« 
derner Hut od. 
eine Kiſte gute 

Zigarren. 
Schwarze rn 
Anzüge f. 
ren, ei nfach > 
doppelbr., aus 
rant.itriftgang 
Wolle od. Geld 
zurückerſtattet. 
Gefüttert mit 
ſchwerem Dop— 
pel-Warp Ita— 
lian Cloth, feh— 
lerfreie Arbeit, 
Ausſtattg. und 
Facçon, Retail— 
preis in jedem 
Kleiderlad. *812 


8.98 


Grati3 ein moderner Hut oder eine Kiite 
aute Zigarren. 
MWinter:Weberzieher für Herren, aus ichwerent 
Beaver gemadıt in jchwarz oder blau, mut 
ihwerem Se.ae Body Futteritoff und dem 
beiten Aermeilfiszter gefuttert, modern und 
aut tragbar gemacht, man fan feiiten gleis 
chen in Chi icago f. $8.50 finden, ag 48 
für diefen Berkauf............ 35. 
Ein moderner Hut oder eine Kiſte gute 
Zigarren frei. 
Winter-Ueberzieher für Herren, aus feinent, 
ganzwollenem Waſhington Beaver gemacht 
in ſchwarz, blau, draun oder lohfäarbig, mit 
unzerſtörbarem Double Warp Italian Cloth 
und m. Sfim beitem Aermelfutter ac= 
füttert, vollfommten geichneidert u. aemadıt 
um für $12 verfauft zu werden, 
Verkaufs: Preis 
Ein moderner Hut oder eine Kifte qute 
Zigarren frei. 
Knaben-Ulſters, von dunkelgrauem iriſchem 
Frieze gemacht, extra lang und extra ſchwer, 
mit großem Sturmkragen u. S tentaſchen, 
u gefi ittert mit jchwerem Plaid Futterſtoff, 
Größe 8 bı3 14 Jah re u. werth 24 
84 * für dieſen Verkauf nur. 52.98 
«in Baar nickelplattirte Schlittichube frei. 
Schwere Chinchilla» Reefers für Anaben, mit 
grogem Matrojenfragen, elegant beiegt und 
rund um eingefaßt mit breiten "ercules 


Mraid, gefüttert mit Fancy wollenem Futter, 
Größen 3 big 8 Jahre, R 


EB re ‘ +98 
c 


Ein Paar nickelplattirie Schiittihuhe frei. 
Doppelreihige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
alieo Wolle, die neneiten Effekte in Caſſi— 
meres oder Scotch Ehevtpts, ein guter war- 
mer Anzug fiir die Knaden, der anderswo zu 
&5 verfauft werden würde, für 
diejen Verfauf 2. 43 
Ein Paar nicdelplattirte Schlittichuhe frei. 
tich-Kappen für Anaben, mit 
mit oder ohne Schirm und 


38360 


Feine Seidenpli 
Seide gefüttert, 
ein herunterziehbarer Aufſchlag, die 

75 Sorte für dieien VBerfauf nur. 
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Das Geld Joll bei Spekultions-Unter— 
nehmungen in weltlichen Ländereien 
flöten gegangen fein. 

— Nach amtlicher Zählung wurden 
im Staat New ‘erjey bei den jüngjten 
Nationalwahlen für die republitani- 


| Ichen Eiettoven 221,307 Stimmen ab- 
Im Alter von 57 Jahren ſtaub in 


gegeben, für die ſilberdemokratiſchen 
133,675, für die golddemokratiſchen 

6373, für die prohibitioniſtiſchen 5614, 
und für die ſozialiſtiſchen 38988. Me— 
Kinleys Pluralität beträgt 87,092 
Stimmen. 

— Der Ausweis über die Oktober— 
Einnahmen der 30 größten Poſtämter 
unſeres Landes ergibt eine Abnahme 
um etwa anderthalb Prozent gegenüber 
demſelben Zeitraum des Vorjahres. 
Man führt dies auf die Geſchäftsſtille 
zurück, welche gewöhnlich in der Hitze 
einer Präſide ntſch afts-Kampagne ein— 
zutreten pflegt. Obwohl der Wahl— 
kampf ſelber die Arbeit für die Poſt 
erhöht, gehört der größere Theil der 
betr. Potfachen zu denjenigen, welche 
frei befördert werben, jodaß der fon= 
jtige Ausfall Hierdurch nicht ausgegli= 
hen werden fanıı. Die Einnahmen des 
Ehicagoer Pojtamtes find übrigens et- 
was geiliegen. 

— Wie angefündigt, traf geitern der 
pormalige Präfident Ihaftsfandidat 
Wm. %. Bryan in Denver, Col., ein 
und wurde großartig empfangen. Die 
Stadt mar vielfah gefhmüdt. E3 
wurde der 20, Jahrestag der Erhebung 
Colorados im den Staatenrang ge— 
feiert, und Bryan hatte fchon ehe er.die 
Rräfibentfchafts Nomination erhielt, 
beriprochen, bei diefer Gelegenheit di 
Teltrede zu halten. Er fpradh au in 
einer großen Damen-VBerfammlung 
und wurde bei der Rundfahrt durch 
die Dichtgedrängten Straßen — 
bom Wagen aus etiva ein Halbdugend 
Anſprachen zu halten. Sn feiner Ge- 
ſellſchaft befanden ſich der Bundesſe— 
nator Teller, derlongreßmann Tomne 
(Minn.) und andere hervorragende 
Silberleute. "Die Damen verehrten 
Bıyan ein Gedenfbuchh von Colorado 
in fielbernem Futteral. 


Muslaud. 

— €3 wird berechnet, daß die heu- 
tige Mais-Ernte in der füdamerifani: 
fchen Republitilrgentinien um 20 PBro- 
zent geringer ijt, als diejenige im Vor: 
jahre. 

— Ein Steward de3 Schnelldam- 
pfers „Majeſtic“, welcher heute in Li— 
berpool eingetroffen tit, hat am Sonn: 
tag Seldftmord begangen, indem er 
über Bord fprang. 

— Der Streif in den Gasmwerfen zu 
Bordeaur, Frankreich, ift auf gütlichem 
Mege beigelegt worden, ſodaß die 
Stavt jegt ohne Hilfe des Militärs 
zu nächtliche Beleuchtung haben 

ann. 


— Im nächſten Monat ſoll am eng⸗ 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 25. November 1896. 


iſchen Kanal die erſte Probefahrt mit 
dem Bazin’fchen „Roller Boat“ Ttatt- 
finden, durch meld;es die Fahrt über 
den Atlantifchen Daran um 4 Tage 
berfürzt werden fol. 

— Neuerdings wird der Londoner 

Times“ aus Singapore gemeldet, daß 
die Spanier einen Sieg über die Auf⸗ 
ſtändiſchen auf den Philippinnen-In— 
ſeln erfochten, und Letztere 300 Mann 
berioren hätten. 
In Paris wurde Jean Perrin, 
derjelbe, welcher 1889 auf den Präfi- 
denten Garnot einen blinden Schuß 
abgefeuert hatte und für irrjinnig er— 
flärt worden war, megendaltens eines 
Schwinvdel-Bureaus zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

— Der franzöjtiche Ausland-Mini- 
jter Hanotaur erklärte in der gejtrigen 
Kabdinetsiigung Die Lage in der Tür 
fei und jagte, mit der Einführung der 
Reformen, welche die Türken jomohl 
tie die&hrijten beträfen, werden in den 
Provinzen der Anfang gemacht. 


— Wie aus Johannesburg, Trand= | 


paal, gemeldet wird, tit die auf Grund 
des neuen Preßgeſetzes verhaftete Re— 
daktion des dortigen Blattes „Critic“ 
bereits wieder entlaſſen worden, da 
die Anklagen nicht bewieſen werden 
konnten. 
— Eine Spezialdepeſche aus Bom— 
bay, Oſtindien, meldet, daß am Mon— 
tag 200 hungernde Sepoys in Pawal— 
pimudi den Bazaar geplündert hät— 
ten, wobei auch 2 Perſonen getödtet 
und mehrere andere verletzt worden 
ſeien. Es wird hinzugefügt, die Po— 
lizei ſei völlig machtlos geweſen. 
Der Dock- und Werft-Arbeiter— 
Streik in Hamburg greift noch immer 
weiter um ſich und droht auch, ſich 
nach Bremen auszubreiten. Die Ham— 
durgeAmeritanische" Dampferlinie be— 
fürchtet, einen Theil ihrer Kontrakte 
nicht nachkommen zu können. Von 
London aus wird der Streik finanziell 
unterſtützt. 
Der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Honotaux, erklärte ge— 
ſtern in einer Kabinetsſitzung, der Pro— 
zeß gegen Emile Arton, welcher derBe— 
ſtechung in Verbindung mit dem Pa— 
namakanal-Skandal angeklagt iſt, 
könne ſofort beginnen, und der Ange— 
klagte habe auf ſeine Auslieferungs— 
Rechte verzichtet. 

— Der Prozeß gegen die fünf jun— 
gen Leute in Paris, welche die betagte 
geizige Baroneß de Valley ermordet 
hatten, gelangte zum Abſchluß. Truel 
und Kirsgen, die wirklichen Mörder, 
wurden zu lebenslänglichem Kerker 
verurtheilt, Lagneney, der Sohn des 
Dieners der Baroneſſe, zu 10 Jahren 
Einzelhaft, und Ferrand zu 5 Jahren 
Gefängniß. Alle dieſe wurden außer— 
dem zur Zahlung von — 
verurtheilt. Der fünfte, Durlin, wel— 
cher zum Een geworden war, 
ging Itraffrei aus 


Lokalbericht. 
Fürchtet für ſein Leben. 


Auguſt Ihlg verdächtigt ſeinen Nebenbuh— 
ler, Mordgedanken zu hegen. 

Wenn zwei Verliebte zufällig ein 
und dasſelbe Mädchen „gleichen“, ſo 
iſt dies ſtets eine verflixt heikle Sache, 
zumal, falls die Vielumworbene mit 
cht weiblicher Schlauheit Zweifel dar= 
über malten läßt, wem fie eigentlich 
den Vorzug gibt. Seder glaubt, er 
allein fer Hab im Korb beim Schät- 
hen; feiner will dem andern das Feld 
räumen, bis der Eiferſuchtsteufel 
ſchließlich die beiden Liebes-Konkur— 
renten ſcharf aneinander bringt, wo— 
bei es dann nicht ſelten ſchweres Un— 
heil abſetzt. 

Auguſt Ihlg und George Means, 
beide in Englewood wohnhaft, ſind 
ſolche Pechvögel; der eine, wie der an— 
dere iſt bis über die Ohren in die 19 
Jahre alte MaryMeyers, eine ſtramme, 
kerngeſunde Küchenfee, verliebt, doch 
läßt das Dirndl ihre Anbeter vorläu— 
fig noch etwas „zapyeln“, wenngleich 
ihr Herz ſchon längſt die Wahl ge— 
troffen hat. Ihlg war der Glückliche, 
was natürlich ſeinem Nebenbuhler im 
Laufe der Zeit nicht verborgen bleiben 
konnte. Daß der von Mariechen Bevor— 
zugte fortan dem Means ein Dorn im 
Auge war, läßt ſich wohl denken, ja er 
ſoll ſogar ſeinem Nebenbuhler nach 
dem Leben trachten. Wenigſtens erhob 
Ihlg dieſe Anklage gegen ihn auf der 
Englewood Revierwache. 

Es ˖war geſtern Morgen, kurz vor 
Tagesanbruch „als Ihlg, der bei ſeiner 
Mutter wohnt, plötzlich durch jämmer— 
liches Hilfegeſchrei aus tiefem Schlum— 
mer aufgeſchreckt wurde. Er ſprang 
hurtig aus den Federn, rannte in die 
Küche und ſah, wie ſeine Mutter ſich 
feſt an einen Mann anklammerte, der 
verzweifelte Anſtrengungen machte, 
ſich loszureißen. Dies gelang ihm lei— 
der auch, ehe Ihlg zur Hand war; ein 
Sprung durch die offenſtehende Thür, 
und der Kerl war im Dunkel der Nacht 
verſchwunden. Seine Kopfbededung 
fand man fpäter auf dem Fußboden 
der Küche liegend auf — e3 war der 
Hut Means’! Daher der jchwere Ber- 
dacht in der Bruft des Siegers. 

Zudem erzählt die Mutter von Shla, 
daß der Eindringling in dem Augen 
hlid überrafht wurde, al3 er das 
Schlafzimmer ihres Sohnes beirsten 
wollte. Was dabei feine Abficht war, 
mwird die Polizei jet zw ermitteln 
ſuchen. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Si mer 
x Amends Rezept No. Woll geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale & Blodi, 4-46 Mouroe Str. & 4 Wajh- 
ington ©t., Agenten. 


Keine DBoffuung mehr. 


Nah dem Dafürhalten der Aerzte 
im Alerianer-Hofpital geht eg mit dem 
MWeinhändler John M. Faulhaber, der 
fich Schon feit einiger Zeit in ihrer Pfle- 
ae bafindet, jchnell zu Ende. Der Pa⸗ 
tient leidet an allgemeiner Schwäche 
und fein Ableben joll nur no eme 
Frage weniger Tage fein. 


| tionen. 
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Die Beamtenwahlen der republifanifchen 
WardFlubs. 


Allerlei Sallftrite und Anfechtungen für 
den achtbaren Madden. 


Die Dertheilung der Beute, 


— ⸗ 


Zwei Jackſon⸗ Feiern im Auditorium. 


Die Civic Federation und die kommende 
Stadtwahl. 


Joſeph S. Martin in geheimer Sendung 
nad Springfield aereift. 

Geftern Abend haben die Beamten- 
mahlen der repuditl taniſchen Ward⸗Or—⸗ 
gantjabionen ſtattgefunden. Im All— 
gemeinen iſt es da dei verhältnißmäßig 
friedlich zugegangen, und ſogar in der 
25. Ward —— die Anweſenheit 
einer ſtarken Polizei = Abtheilu: ig in 
der Lincoln-Turnhalle ein tefi ige Auf: 
ee © der feindlichen Yraf- 
Die feindlichen Brüder mädl- 
ten dort aber getrennt von einander, 
E3 waren nicht nur zwei „Tidet3“ im 
Felde, jonder es gab auch zwei Stimm- 
tüften und zwei verjchtede ne Bartien 
von Mahlseam: en. Auf dieje Weiſe 
ſind die Kandidaten beider Fratti ionen 
* lt worden, und zwar die Be ale= 

Leute mit 851, die Foh Run e mit 619 
Stimmen. Von beiden Seiten wind 
geltend gemacht, daß die andere Frak⸗ 

tion ihre Stimmenzahl künſtlich aufge— 
— habe, und der County-Zentral— 
ausſchuß wird zu entſcheiden haben, 
welche Organiſat tion als „regulär“ an— 
zuerkennen iſt. — In der 4. Ward hat 
Ald. Madden die KlubMominationen 
diktirt, und ſeine Gegner haben nichts 
gethan, um ihm die Herrſchaft über 
den Klub jtreitig zu maden. Die er- 
wählt * Beamten ſind: Präſident, 

John T. Richards; Sekretär, Edward 
Ehrh on; Schaßmeilter, John W. Hep- 
burn; 2* er des Exekutiv-Aus— 
ſchuſſes, E. T —— 

Für die Frühja rswabl haben 
Gegner Martens \n on jeßt den Klei 
der-Fabrikanten Joſeph Beifeld 
Stadtrathskandidaten auf den Schi 
erhoben. Derſelbe ſoll, falls Madden 
mit ſeiner Senatoren-Kandidatur 
wider Erwarten durchdringt, als un— 
abhängiger Republikaner ge gen den 
Maſchinen⸗ Kandidaten „lauf fen“ .Fällt 
Madlden in Springfield darch und ver— 
ſucht er dann, ſich wieder in den —* 

rath erwählen zu * ſo wird Her 
Beifeld ihm ſelber Oppoſition ih 

Nächten Freitag. Abend werden 
Miri3 Gegner aus ter 4. Ward in 
ber Dowglas-Halle eine Maffenver- 
jammlung abhalten, um gegen die Er- 
wählung ihres Nadıdarn zum Bundes 
Senator zu proteitiren. Die Freunde 
des Kandidaten Wafon haben in dej- 
jen In teveffe ür nächiten Montag eine 

Verfammlung nad) dem Peoples Sn- 
stitute an der Ede von Ban Buren und 
Nobey Straße einberufen. 

* * * 

Die Leiter der Parteimaſchine von 
Cook County haben ſich darauf geei— 
wigt, von GouverneurTanner ein wohl— 
gemeſſenes Drittel ſämmtlicherStaats— 
ämter zu verlangen, welche derſelbe zu 

vergeben hat. Herr Tanner behauptet, 
er habe bieder unter Den Bewerbern 
noch feine Auswahl getroffen und erit 
beute damit angefangen, die 3000 
rn eingelaufenen Ernennung3= 

Geſuche durch zugehen. Um die 
Stelle des Vorſtehers der ne 

veranjtalt in Kantafee bemüht fich be- 
jonders Direktor Graham vom hiefi- 
gen County-Hojpital. Der Hofpital- 
Sefretär Weanelbaum wird fein Amt 
niederlegen, um al3 erjter Afftitent in 
die Dienjte des neuen Coroners "Berz 
zu treten, 


k x x* 


Die ne -Demofraten find ent- 
Ichloffen, ihre Organifation nicht nur 
aufrecht zu erhalten, jondenn diefelde 
nad Kräften zu vervollitändigen und 

auszubauen, Um 8. Januar wiud die 
Fraktion im hieſigen Auditorium ein 
großes Bankett zur Feier von Undrem 
Jackſons Gebur alag veranitalten. Er- 
Mayor Hopkins hat ih nad Wafh- 
imgton begeben, um den Prälidenten 

Eleveland em zulaben, bei diejer Gele 
genheit eine ber Feltreden zu halten. 
Fals Herr Cleveland nicht im Stande 
bezw. nicht geneigt jein jollte, Der Ein- 
fadung Folge zu leijten, jo mird man 
verfuchen, an jeiner Stelle Herrn Hen- 
ry Watterfon zu geivinne n. — Auch 
die hiefigen Silder-Demofraten mol- 
len am 8. Januar eine JadjonsTFeier 
veranstalten, und zwar ebenfalls im 
Auditorium. AlF Feitredner tit Herr 
William Jennings Bryan in Ausficht 
genommen. Während die Gutgeld- 
Keute fih für ihre Feier den großen 
Ipeaterfaal des Auditoriums fichern 
tmerden und auf eine überaus zahlreiche 
Te theiligung ihrer heroorragenden 
Parteigenofien on Nah und Fern 
rechnen, glauben die Silber vleute, Daß 
der Bankettſaal des Hotels, in welchem 
nur für etwa 400Pe rfonen gedect wer⸗ 
den kann, ihren Bedürfniſſen genügen 
wird. 

* a * 

Die Civic Federation fündigt an, 
daß te an der Stadtwahl i im nächiten 
Frühjahr wieder einen thätigen Antheil 

— werde. Sie wird genaue Er— 
kundigungen über den Charakter der 
neu auftretenden Stadtraths-Kandi— 
daten einziehen und Alles aufbieten 
um die Wiedererwählung von Stadt— 
vathsmitgliedern zu verhindern, : deren 
Amtsthätigfeit dem Pubdlitum teme 
Urfade zu bejonderer Dankbarkeit 
gibt. — Der Zentralrath der Federa- 
tion hält heute Abend im Palmer 
Houfe jeine monatliche Geſchäfts-Ver— 
ſammlung ab. In derſelben wird Herr 
George F. Parker, der amerikaniſche 
Konful in Birmingham, England, ei- 
nen Vortrag über Die zahlreichen fort- 
fehrittlichen Neuerungen halten, melche 
von der Verwaltung der englifchen 
Juduftrieftadt mit deftem Erfolge ein- 
geführt worben find. 


Herr Joſeph S. Martin, der ges 
Ihlagene Kongreß-Kandidat der ver= 
einigten Gilber-Demofraten 
Bolfsparteiler des fechiten Bezirkes, 
hat fich in einer wichtigen 
nah Springfield begeben. Er 
bon Gouverneur Altgeld die Ermädh- 
tigung einholen, den hiefigen YFachpo= 
litikern —* zu dürfen, daß man ſich 
durch Altgelds — äne nicht beirren 
zu laſſen —— ? daf 


mig als Mayors-Kandidaten aufſtelle, 


tvotz alledem vechtzeitig auf dem Platze 


ſein und die —— der Heerſchaaren 
übernehmen merd 


Die Trinfwaffer-Kommiflion. 


Die vom M ayer Smift ernannte 
Kommiflion zur Löfung der Trint: 
waſſerfrage, aus Ober-Baukommiſſär 
Downey und den Ingenieuren Arting— 
ſtall, Cooley, Benzenberg, 


und Wm. Sooy Smith beſtehend, bat 


Herrn Artingſtall zu ihrem Vorſitzen- 


den erwählt und dieſer iſt jetzt im 
ſtädtiſchen Kartenamt mit der 


der Kommiſſion in einigen Wochen 
unterbreiten wird. Die nöthigen Vor— 
arbeiten ſind bereits großentheils ge— 
than, und zwar zumeiſt von dem In— 
genieur Hering, welchen Mayor Har— 
riſon ſeiner Zeit mehrere Jahre 
im Intereſſe der Stadt mit der 
waſſer⸗ Frage, 


ms 


jtänden beichäftiat hat. 

tal it der Ansicht, ‚ DaB $ 
tung des Sees von den — *8 der 
Stadt Dijtriftweile vorgenommen 
werden muß. Zunädhit müßte ein 
Sangfanal für den Bezirk nörblig 
bon YFullerton Ave, gebaut iverden, 
durch welshen der jeßt in den See flie- 
Bende Inhalt der Kloaken nach dem 
Fluß abzuleiten wäre. Später müßte 
dann für die Südſeite in ähnlicher 
Weiſe vorgegangen werden. Was den 
Fluß ſelber anbetrifft, ſo muß die 
Fertigſtellung des Drainage -Kanals 
abgewartet werden, ehe daran gedacht 
werden kann, ihn zu ſaniren. 


— — — —— — 


F Arting— 
e Reinhal— 


Leute, welche den ganzen Tag ſitzen, 


ſei es in Bureau 


ein bew )rI 
ſuchungen 


enten Harriſon, 
ren todt. Er war Ad: oka 

M. H. — Die Eir menſteuer a in Kr aft und 

( Anzahl von »erjoner 

bezahlt orden; wenige Wochen dara uf 
aber die En idung des Ober-Bundes 
welche für verfaſſungswidrig 
und die erhielten ihr Geld zurück. 

Ch. S me Werden Sie fih an einen Patents 
Anwalt. Auf te 2425 des ftädtiichen Adrebfalens 
e eine lange Xiite von jolchen. 

6. E. S. ſſen f ar 

weien jein, ebe 
Qürgerpapiere er 
gilt für alle 
M. - i Beſch wür de 
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Deutiher Wohlthätigfeitsball. 


Die jungen Xeute, aus denen Das 
der: „German | 
American Charity Affociation“ bejteht, 
haben bereit3 mit den Vorbereitungen | 4 
für den dritten Jahresball begonnen | 
und werden es an Eifer und Ihattraft | 
um womöglich ei= | 

| jpottet jede 
teltener > 
| grabt es 


ala 
iſt. 


ies bisher ſchon der Fall geweſen 
—* wird dabei vor Allem auf den 
großen 
Deutich = AmerifanerthHums gerechnet. 
Der Ball findei am Dienftage, den 19. 
Januar, im Autitorium ftatt. Die 
ftehenden Komites find wie folgt zu= 


| heiten 


|zigmalijt 
| als das Blı 


Nerpojität, 


Druckſachen: Leſſing Rofenthal,Ed- Be 


mund Lehmann, ‚Suftad $ F. Fiſcher. 
Logen: Wm. H. Rehm, Hy. Bartho— 
lonay Ir., Fred, W. Boldenmwed. 
Halle und Banquet: Fred M. 
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Ich fühle, daß ich es zum großen Theil 
dem ächten Johann Hoff' ſchen Malz⸗ 
Ertraft zu verdanfen habe, dag am Ende 


einer jehr anftrengenden Saijen meine 
Stimme freier und fräftiger und mein 
Allgemeinbefinden ein befjeres ift, ald am 


Anfang derjelben. Ich Dal, Kr) 
das Johann Hoff’iche Datz. Kg 
Ertraft regelmäßig zu meis 
nen Mahlzeiten. 


Man verlange das ädhte 
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ürfer und nöshiger für das Leben 
ut, das dem Herz entſtrömt, es iſt. 
ergie iſt verloren. 


beraubt. Schwäche, Kopfweh, 
Mißſtir mung, ein glanzlojer, 
togender Blid, eingefallene Ges 


jichtszlige — das jind einige der äußerlichen 
Symptome, 


Bei den meilten Opfern des 
ihr Gejicht zum Verräther. Die 
igt ſie zu einem Geitändniß ihres 
after. Die einzige Hoffnung dee 


Rettung liegt eritens in dem QAufgeben: des 
Lajters und zweitens in der Anwendung der 
Kunit des 


Spezialijten, um die ges 
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Geld würden Sie dafür nehmen, 
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Mehr her. 


Ale republifaniichenStaatämänner, 
bie fich bisher über die politifche Sad)- 
doge ausgeiprochen haben, ftimmen in 
der Anficht überein, daß die Einnah- 
men der Bundezfalfe mit den Ausga= 
ben in Einklang gebrasht werden müj- 
fen. Nicht Einer unter ihnen ift auf 
den Icheinbar jo nahe liegenden Gedan= 
fen. gelommen, daß es vielleicht ange= 
brad;t wäre, die‘ Ausgaben den Ein» 
nahmen anzuvalien. Die Erträge der 
3öle und Steuern find, troß der 
ſchlechten Zeiten, keineswegs ſo unzu— 
länglich, wie man nach den beſtändigen 
K.agen der Steuerfreffer vermuthen 
follte, Sie find im Gegeniheile purch- 
aus zenügend für die VBedürfnifle einer 
— feibit nad ameritaniichen Begriffen 
— leidlich ſparſamen Verwaltung. 
Wenn aber derKongreß geradezu wahn— 
witzige Bewilligungen macht und eine 
verbrecheriiche Verichmwendung betreibt, 
dann nübt auf die Dauer feine Steuer- 
und Anlerhöhung. Mie viel auch das 
amerikaniſche Volk in das Faß hinein— 
ſchöpſen möge, dem durchlöcherten 
Boden läuft doch wieder alles heraus. 

Vom Sprecher Reed und anderen 
Autoritäten wird das ſogenannte De— 
fizit auf $50,000,000 veranjchlagt, d. 
h. die Regierung muß angeblich 50 
Millionen Dollars mehr einnehmen, 
um ihre nothwendigen laufenden Aus— 
gaben beitreiten zu fünnen. Nun hat 
aber ber vierundfünfzigjte Kongreß in 
feiner eriten Iaaung $52,000,000 
mehr bewilligt, a3 nad) den Voran= 
ichlägen des Finanzminifter® nöthig 
war. Damit nicht zufrieden, geneh= 
migte er die Abjchiießung von „Kon 
trakten“, welche mindeſtens 578,000,— 
000 verſchlingen werden, und für 
welche die Bezahlung von ſpäterenKon— 
greſſen wird beſchafft werden müſſen. 
In allen anderen Kulturländern wer— 
den die Forderungen der Regierung 
von den Volksvertretern nach allen Re— 
geln der Pfennigfuchſerei bemängelt 
und bemäkelt, über jeden Dollar muß 
der Finanzminiſter dem Parlamente 


aus 


Nede Stehen, und wer das „Budgei” am | 
genaueften prüfen fann, gilt für einen | 


großartigen Parlamentarier. Hierzu— 
Iande wird die Verwaltung als jcha= 
big, filzig und ruppig bezeichnet, wenn 
fie nicht das Blaue vom Himmel her= 
unter fordert, die einzelnen Auzichüffe 
metteifern miteinander in der Ber- 
Tchleuderung der öffentlichen Gelder, 
und der Senat jucht DasAbgeordneten= 
haus immer noch zu übertrumpfen. 
Schon ilt der Milliardenfongreß, der 
eine Milliarde für zwei Nahre bemil- 
figte, überholt und übertroffen mor= 
den. E38 fünnte nit Wunder neh 
men, wenn demnäcit Ichon für ein 
einziges Yahr taufend Millionen Do!- 
lars ausgeworfen werden würden. 
Denn wird das Geld nicht am beſten 
dadurch „unter die Leute gebracht”, 
baf; die Regierung e3 den fleihigen 
Leuten abnimmt und den Faulenzern 
in den Schoß Tchüttet? Das Land wird 
„befanntlich” um jo reicher, je mehr es 
bejteuert wird, und die bejte Regierung 
it Die, weiche am meiften musgibt. 

Obwohl die Regierung der Ber. 
Staaten dem Bolfe außerordentlich 
mwenig bietet, ift fie ungmeifelhaft die 
foitipieligjte auf dem ganzen Erden- 
runde, Will aber die Verwaltung das 
Heidengeid nicht ausgeben, das ihr 
pbom Kongreffe zur Verfügung geitellt 
wird, jo muß fie jich die heftigiten®or= 
mwürfe gefallen laflen. Auf der anderen 
Seite hat man noch nie gehört, daß ein 
Volksvertreter von jeinen Wählern zur 
Necsenichaft gezogen wurde, weil er 
auf Koſten der Steuerzahler zu freige- 
big war. Daraus erklärt e& fich wohl, 
baß die republifaniichen Staatsmän= 
ner mur bon der Vermehrung der Ein- 
nahmen reden und die Verminderung 
der Ausaaben nicht einmal in Ermäs 
gung ziehen. Der Geiz ift ein Jchlim= 
mes Laſter. 


Die Volksſchulküche der Stadt 
Köln. 

Die allgemeinen Beſtimmungen über 
das Unterrichtsweſen in Preußen (vom 
15. Okt. 1872) ſchreiben für die Ober— 
klaſſe mehrklaſſiger Volksſchulen wö— 
chentlich 30 Unterrichtsſtunden vor, 
laſſen aber eine Erhöhung dieſer Stun— 
denzahl auf 32 zu. Da dieſe Zahl in 
Köln angenommen worden iſt, ſo war 
man in der Lage ‚zwei Stunden für 
die an dem Küchenunterricht theilneh- 
menden Mädchen freizubalten. Sie 
werben aljo wöchentlich einmal von 10 
bis 12 Uhr dispenfirt. Da der Koch» 
unterricht aber vier Stunden hinterein- 
ander in Anfprud nimmt, jo muß 
au das Mittaggmahl in der Anftalt 
felbft eingenommen werden, da um 2 
Uhr der Schulunterricht wieder be- 
ginnt. 

- Un dem Rochunterricht fönnen jeb23- 
mal 24 Mädchen theilnehmen, die an 
drei Doppelherbden beichäftigt werden. 
Se 4 bilden eine Familie, die einen 
Herd für fih hat. Die Arbeiten mer: 
den fo vertheilt, daß die Eine den Ofen 
bedient, die Andere die Suppe Tocht, die 
Dritte dı3 Gemüje herrichtet und bie 
Dierte die Fleifchipeife zurecht macht, 
Sede Familie erhält bei Beginn des 
Unterriht3 ein Beutelchen mit einer 
Mark. Die Mädchen beforgen damit 
bie norgefchriebenenEintäufe und brins 
gen das Material in die Küche. In— 
stoifchen ift Speer angelegt, Waffer 
= aufgejegt worden u. f. m. Die Lehre: 

Fin Inüpft an den Küchenzettel ihren 
Unterricht an, der fich auf das Hertom- 
men der betreffenden Speijen erftredt. 


— — — — — — — — — — —— — — 


Sie läßt die nöthigen Gewichtsmengen 


beſtimmen, die Preiſe berechnen u. dgl. 

Nachdem das Eſſen verzehrt wor— 
den ,wird abgetragen, geſpült, derHerd 
geputzt, der Tiſch gereinigt und der 
Fußboden aufgenommen, ſodaß, wenn 
die Schülerinnen das Haus verlaſſen, 
Raum und Geſchirr in demſelben Zu— 
ſtande ſind, wie ſie ſie angetroffen ha— 
ben. 

Die Koſten des Mittageſſens beliefen 
ſich pro Kind auf 26,4 bis 29,75 Pfg. 
täglich. Rechnet man das Dienſtein— 
kommen der Lehrerin und die kleinen 
Auslagen für Ergänzung der Lehr— 
mittel u. ſ. w. dazu, ſo koſtet jedes 
Kind die Stadt gegen 50 Pfennig täg- 
lich, 

Da die Küche während des Nadh- 
mittags für die fchulpfiichtigen Mäd- 
chen unbenußt bleibt, jo hat man einen 
Nachmittagskturfus für aus der Schule 
entlaffene Mädchen eingerichtet. Jeder 
Kurfus dauert jeh3 Wochen. Für den 
Unterricht wird hier 1 Mar möchent- 
fiche8 Schulgeld erhoben, ferner 20 
Pfennig täglich für das Ejfjen, das 
aus etwas befjeren Gerichten beiteht. 
Die Nachmittagskurfe haben aber nur 
einen ungenügenden Bejuch gefunden, 
da die vorhandenen 24 Pläge nicht 
einmal zur Hälfte befegt waren; frei- 
(ich ift für dag Belanntwerden der Ein- 
richtung fehr wenig meirhehen. 

Die Befürchtung, daß der Kochun= 
terricht wegen der Stundenverfäumniß 
eine ungünftige Rüdmwirfung auf ben 
Schulunterricht außübe, hat fich nıcht 
nur nicht bemahrheitet, fondern das 
Gegentheil it eingetreten, indem die 
Mädchen eifriger, fleibiger und orb- 
nung3liebender wurden. Die Drohung, 
vom Beſuch der Küche ausgejchlofjen 
zu merben, fpornte zum Fleiß ntht 
wenig an. Go bat denn der Kod- 
unterricht Jogar einen günftigen erzie- 
berifchen Einfluß auf diefen Theil bes 
Kölner Volksſchulweſens ausgeübt. 


Sträfliungs arbeit in Alabama. 


Während in vielen nördlichen und 
weſtlichen Staaten die Frage, wie die 
Sträflinge zu beſchäftigen ſind, den 
Volitikern, die es gern mit den Arbei— 
terorganiſationen halten möchten, gro— 
be Sorge und ſchweres Kopfzerbrechen 
macht, und dort trotz aller Mühe doch 
noch keine Löſung gefunden wurde, die 
nicht auf die eine oder andere Weiſe 
nach Anſicht, von beſonders guten „Ar— 
beiterfreunden“ die „ehrliche Arbeit“ 
ſchädigt, nimmt man in Alabama an— 
ſcheinend dieFrage ſehr leicht. Ohne viel 
Lärm und Aufſehens iſt man gerade 
jetzt dort daran eine Baumwollſpinne— 
rei mit den nöthigen Maſchinen aus— 
zurüſten, um dann in derſelben die 
Sträflingsarbeit zur Verwendang zu 
dringen, und das Auffallende tft. dat, 
ſo viel hier bekannt, von Seiten der 


noch 
theilung der dem alten Fred. Schrage 
geſtohlenen Bonds gegen „Ed“ Smith, 
George H. Williams, den Polizei-In- 
ſpektor Shea und Andere erhebt, wird abgehalten werden ſoll. 
| fich nicht nur der ftadträthliche Polizei= | Arı 
Ausſchuß befaſſen, 
Grand-Jury. 
hat „Jack“ MeLain, der wegen ſeiner 
Betheiligung an dem Bond-Diebſtahl 
in Anklagezuſtand verſetzt 
unter Bürgſchaft ſtand, die Stadt ver— 


der doch 
Raube geſtanden hätte, vom Polizeichef 
und vom Inſpektor Shea direkt aufge- 
fordert worden fei, ebenfalls fortzuges | 


Arbeiterſchaft keinerlei Proteſte gegen 
dieſe Art Sträflingsarbeit laut wur— 


den. 

Die Gebäude der Fabrik, welche 
5000 Spindeln erhalten ſoll, wurden 
von Sträflingen aufgeführt und zwar 


von Backſteinen, die von Sträflingen 


gemacht wurden. Die 850,000, welche 
für die Maſchinen verausgabt werden 
müſſen, wurden aus den Verdienſten 


beitskraft kontraktlich vergeben wor— 
den war. Selbſt das Rohmaterial — 
die Baumwolle, welche in der Fabrik 


verarbeitet wenden ſoll — wird auf 


Farmen gezogen, die von Sträflingen 
bearbeitet werden, und ein Vorrath von 


500 Ballen ſolcher Baumwolle iſt jetzt 


an Hand. Anfangs wird eine be— 


ihräntte Anzahl geübter Baummoll- 


jpinner u.f.mw. eimgejtellt werben, dus 
mit diefe die Sträflinge in der Arbeit 
unterrichten; man hofft jedoch, daß in 
wenigen Monaten jänmtliche Arbeit 
bon den Sträflingen verrichtet werden 


linge ven Neuantömmlingen merven 
als Lehrer dienen fünnen. Man hofft 


Fabrik nicht nur Jämmtliche Unfojten 
des Unterhaltee der darin beichäftig- 
ten Sträflinge deden zu fünnen, jon= 
dern auch noch einen Ueberfchuß zu er= 
zielen, der zur Theildedung der Durch 
andere Strafanftalten 
Unfojten benugt werden fann. Weiter 


mißt man dem Unternehmen bejondes | 


res Antereffe bei, al3 einem Berfuch, 


für derartige Fabritarbeit Aufichluß 
geben fol. Wie feiner Zeit gemeldet 
wurde hat in Süd-Carolina die Her- 
anziehung von TFarbigen zur Arbeit 
an den Mafchinen in Baummollfabri- 
fen feine Befriedigung gegeben. Man 
fand die Leute regelmäßiger ftetiger 
Arbeit abgemeigt und. mußte 
Ihließlih darauf beichränten, fie in 
der Nebenarbeit, ala Verpader und 
Verlader, Fuhrknechte u.ſ.w. 
ſchäftigen. Von andern Seiten wur— 
den wieder beſſere Ergebniſſe gemeldet, 
ſo daß die Frage, ob ſich Farbige zur 


Fabrikarbeit eignen, als noch offen be⸗ 


trachtet werden muß. Doch das iſt hier 
nur nebenſächlich. 

Das Merkwürdige iſt, daß, mie 
ſchon erwähnt, nichts über Proteſte der 
Arbeiterſchaft gegen dieſes Uebergrei⸗ 
fen der Sträflimgsarbeit auf ein fo 
wichtiges ‚Grbiet, wie die Baummwoll- 
Induftrie, oerlaute. E3 mag Tein, 
daß dies um Theil mit daran liegt, 
daß die Arbeiterorganifattonen in 
Alabama. noch nicht genügend erfiarkt 
find, um nur einen annähernd Jo jtar- 
fen Drud auf die Gejehgedung und 
Verwaltung — oder richtiger gejagt: 
auf die Bolititer — ausüben zu fün- 
nen, wie ın den imbujtriereichen nördli= 
chen Staaten, aber das dürfte nicht die 
alleinige Urfadhe jein. 

Man erfennt an der ganzen Art und 
Meife, wie die Frage bezüglich Der 
Sträflingsarbat in Alabama dehan- 
delt wird, daß ihr al$ maßgebend 
der Gedanfe zu Grunde liegt: Die 
Sträflingsarlbeit muß nad Kräften 
ausgenüßt merden und jo viel wie 
möglid., einbringen, damit 
das Volt Fiir den Unterhaltver Sträf- 
linge und ber Strafanitalten jo we- 
nig al® möglid befteuert 


ſich 
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zu werben braucht. Wo Diefer Gedan- 
te maßgebend ift, da fünnen allerbinas 
die Brotefte der einen oder anderen Ge 
iwerkichaft wegen angeblih‘r Schävdi- 
gung ihrer Sntereffen nicht viel zu Ja- 
gen haben, jo lange man darauf achtet, 
daß diefe Klagen niht berechtigt 
werden durch „unlauteren Wettbewerb“ 
bon Geiten des Staates, aljo dur 
ein Verkaufen der Produfte zu einem 
niedrigeren Preis, als fie ihrem Werth 
nach, unibeachtet ihrer Duelle, bringen 
jollten. Das wird natürlich nicht mög- 
lich fein, wenn fie ven Stempel „Ge- 
fangenenarbeit“ (convict made) tra- 
gen; diefer Stempel macht die Maare 
minderwertfig und erzwingt ihren 
Berfauf zu niedrigeren Preifen — alfo 
ein Unterbieten der Produkte freier Ar= 
beit und damit ein Drüden der Marft- 
preife. 
jede Schädigung des Marktes und der 
Sntereffen freier Arbeiter vermeiden, 
menn man vom Berfaufe im offenen 
Marft gang abfieht und nur für den 
Bedarf der Staatsanftalten arbeitet. 
Behält man dies in Alabama im Auge, 
jo dürfte die dortige Löfung vieler 
Hrage der rihtigen Löjung am 
nächiten fommen. Daß tabei noch im 
Ssntereffe der Sträflinge gehandelt 
wird, indem ie einen richtigen Er— 
merbözmweig erlernen, mag den Snter- 
eifen der ehrlichen Arbeit gegenüber von 
nebenfächlicher Bedeutung fein, tit aber 
doch gern mitzunehmen. 


Lokalbericht. 
Bon zwei Seiten. 


Mit den Bejchuldigungen, welche der 
Einbrecher „Sleepy“ Burke wegen der 
immer nicht aufgeklärten Ver- 


jondern auch die 
Wie Burfe behauptet, 


war und 


lfaffen. Yurfe meint, die Polizei hätte 


MeLainz Flucht verhindern können, | 
wenn fie gewollt hätte; daß ihr aber | 


daran nichts gelegen hätte, ginge mohl 
harau3 hervor, daß er feiber, Bürke, 
feine Mitfehuld an 


hen. Die beiden Beamten hätten ihm 


5200 und ein Eifenbahn-Billet für die | 
Fahrt nad San Francisco angeboten, | 
ı Widerftand leilten, wird 
ı Kurzem überhaupt 
Er habe geantwortet, Chicago fei ihm | 


falls er nur fortgehen und anderämo 
„ein ehrliches Leben“ beginnen molle. 


zur Entfaltung feiner Ehrlichkeit voll- 
fommen groß genug. 


— — — — — 


Razzia auf Diebsgeſindel. 


Inſpektor Fitzpatrick gab geſtern den 
Geheimpoliziſten der Zentral-Station 


Befehl, alle Yanafinger in ihrem fe= | 
| vier auf allgemeine Verdachtsgründe 
| bin hinter Schloß und Riegel zu brin- 
| gen. 


der Sträflinge gewonnen, deren Ar- | Jahr und Tag befannte Spigbuden 


Neun der Kriminalbebörde feit 


und Tagediebe wurden bald darauf 


| gefänglich eingebracht, und es heit, 
| daß der Polizeichef ähnliche Razzias | 
auch in allen anderen Stadttheilen ans | 
| ordnen wird ‚um einmal gründlich mit 


dem Gefindel aufzuräumen. 
Die im PolizeisHauptquartier In— 
haftirten heißen George Shine, Lloyd 


Henry Smith, Nohn Runiel, 


' Chas. Shuyler, Abe Shaffer undJohn 


Harris. 


fünger des Weltens war. 


— 


Gin wilder Mann. 


Voller Anglt fam geitern Abend die 


perunfachten | Frau des Nr. 296 N. Center Avenue | 


mwohnenven Salodb Mann mit ihren 


Kindern nah der Weit Chicago Ape.= | 
| Revierwache gerannt und meldete Dem 
| dienitthuenden Sergeanten, daß 


der über die Befähigung ber yarbigen | Gurte fie halbe erichiehen wollen. 


ihr 


| fürchte fih vor dem Wütherich und er- 





fuhe um polizeilichen Schu. Zmei 
Blauröde begleiteten die Frau nad 
Haufe, Doch hatte fich der Mann bereits 


aus dem Staube gemacht, nachdem er. 


vorher das Mobiliar in jeiner MWoh- 
nung theilmeife zertrümmert hatte. Der 


nachbarten Schankwirthſchaft 


Er leugnete keineswegs, den 
Revolver auf ſeine Frau angelegt zu 


einzuſchüchtern. 

Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 

315 Wabajh Ave., erhalten gute Stellungen. 
— — — — 

* Heute Abend hält der Garfield— 
Turnverein in ſeiner Halle an Larra— 
bee Str. eine geiſtig-gemüthliche Ver— 
ſammlung ab, bei welcher Gelegenheit 
Herr Sigmund. Zeisler über das The— 
ma: „Rechtsfragen“ ſprechen wird. 
Auch ſonſt iſt ein recht genußverſpre— 
chendes Programm in Ausſicht ge— 
nommen. 


Der Einzige 


richtige Weg, Katarrh za heilen: Vertreibt aus 
dem Blute die skrophulösen Keime, welche den 
selben verursachen. Um Euer Blut zu reinigen 
nehmt Hoods, und zur 


00D0’S 


Sarsaparilla 


Das beste, in der T'hat einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 8 

’ i sind die besten Nachtisch- 
Hood 8 Pillen pillen, kuriren Kopfschmer- 
zen. 2öc. 





Am beiten läßt ih natürlich | 





| ften Wohlthätigkeitsball 
| jehen, welcher am Samitage, den 5. 


| Arrangements betraute SKomite, 
| jtehend aus den Herren ©. 


| um den zahlreich zu erwartenden Bes | _, — 
hielt vor Kurzem unter dem Vorſitz 


| folg der FFeitlichfeit darf deshalb mit 


dem | 





ten geben. Einige Tabafshändler, da- 


| in richtiger Erfenntniß der fonumen= 


| mohlriechenden Krautes eingelegt und 


| den Bedarf für lange Zeit zu Deden. 
von nächſter Woche an theurer und im= 


| ter3 Mitte volftändig damit aus fein 
| wird, 





Kundell, Victor Fleigel, Chas. Tho— heimkehrte, fand er ſeine Gattin todt 


ee | im ihrem Bett Tiegend vor. 
l un, 


ı geleertes Fläjchhen mit Karbolfäure, 


Von diefen war ber lebtge- | das er vom Fußboden aufbob, erzählte 
I . © -.r T : | 1 ae 3 W it te, 
nannte ehemals ein gefürchteter Gelde ihm —— m — 
ſchrankſprenger, doch iſt Harris in den SORGE 
4 a ; Ense 

fann, und daß dann die älteren Sträf- | lebten acht Jahren nicht mehr mit ber 
| Polizei in Konflikt gerathen. 
ı Shaffer heißt es ‚daß er in früherer | 


folcherweife auß den Einnahmen der ı Reit einer der gefährlishiten Bauern 


einen Selbjtmordverfuch gemacht, und 


Non | e3 unterliegt faum einem Zweifel, daß 


| Miller, Nr. 3574 
| wehndaft, ihremDafein ein Ende. Aud) 


| von Srrfinn befundet haben. 


Sie | 
| gung wurde kürzlich der Gejchäftsrei- 


| wurde Damals, nach Stellung der ver- 


| vg doch ertappte ihn geitern Abend Term 
haben, inbejjen nur, um bieje etiwa® | Yünge, Fred. E. Arnold, dabei, wie er 
| eben einen Zug der Santa Fe-Bahn 
| beiteigen wollte, um den Staub Chi- 


ſchütteln. 


Unter Auflage. 


Die Großgefchworenen haben geftern 
den berfrachten Banfier George ©. 


Magill von der Avenue Sapings Bank | 


tmegen betrügerifchen BanferottS in 
Anklagezuftand verjet, bezw. megen | 
Empfangnahme von Depofiten, nach- | 
dem er bereits miffen mußte, daß ev 
zahlungsunfähig war. Herr Magill, 
der beiläufig ein Schmiegerfohn des 
ſtädtiſchen Finanz-Kontrolleurs We— 
therell iſt und ſein Bantgeſchäft 
hauptſächlich auf den Kredit hin ge— 
gründet zu haben ſcheint, welchen ihm 
dieſe Verwandtſchaft verſchaffte, ſchloß 
ſeine Bank am 27. Auguſt mit Ver— 


bindlichfeiten im Betrage pon $200,= | } 


000. Ueber die Höhe der Beitände ijt 
menig befannt. 

Gegen die Gefchmiiter Nellie 
Joſeph Engliſh wurde eine 
wegen Mordverfuchs erhoben. 


nahe Ban Buren Str. verfucht, einen 


gewiffen Win. Hawking ums Leben zu | | 


bringen. 

Eine Mordanflage murbe 
Antonio Eonti erhoben, der am 4.No- 
bember in dem Gebäude Nr. 260 W. 


Volt Str. einen gewijfen James U. | 8 
| Scott erfchoifen hat. J 
MegenEinbruhs und Hehlerei wur= | R 


den fünf verfchiedene Anklagen gegen 
George Mead und Delta Yoleyn erho- 
ben. 


GChevra Sr Eodofh. 


Diefer junge israelitifche Berein | 


entwicelt eine erjtaunlich rege Tbätig- | 8 


feit. Wührend der zehn Monate feines 
Beitehens ift die Mitgliederzahl auf 
nahezu 200 angewadjjen. Mit eb 





entgegeng 


h_ 
| haften Sinterefje wird daher feinem er- | Ä 
1P= 


Dezember, in der Nordjeite-Turngalle 


Des | 


mer, 9. Tosfin, X. Cahn, M. Leifer, 


ı M. Frankenitein, 9. Dinkelmann, T. | 


Maendel, U. Berkenfield, 2. Schrei: 


nr 


| ber und M. Miltendera, it fchon feit | 


Mochen eifrig an der Arbeit geweien, | 


fuchern Amüfement in Hülle und Füde | 
zu bereiten. Ein durchjchlagender Er: | 


Zuperficht erwartet werben. 


m——— — 


Schlimm für Raucher. 

Echter Havana-Tabak ſteigt gewal— 
tig im Preiſe, und wenn die kubani— 
ſchen Inſurgenten den ſpaniſchen 
Iruppen noch einiae Monate länger | 
es binnen 
feinen Havana 
Tabaf mehr in den Rereiniaten Staus 


runter die hiefigen Firmen Berriman 
Bro3. und Sutter Bros. haben zwar 
des 


den Dinge gewaltige Vorräthe 


iverden daran riejige Profite erzielen, 


aber jie werden nicht im Stande fein, 
HavannasZigarren werden deshalb 


mer theurer werden, bi3 ed gegen Witte | 


— — — 


Lebensmüde Frauen. 





Als geſtern Abend der Nr. 2331 
Wentworth Avenue wohnende Daniel 
E.Thompſon von ſchwerer Tagesarbeit 


Ein halb 


Das 


fie geiftesgejtört war. 

Durch Erhängen machte aeitern fer- 
menhin die 53 Jahre alte Frau Mary 
Paulina Straße 
fie fol in legter Zeit Deutliche Spuren | 

Das Coronerdamt Tit don beiden | 
Seldjtmorden jofort in Kenntniß ge- 
jeßt worden. 


Wollte gerade abdampien. 





Unter der Anklage der Unterjchla= | 


fenide &. M. Keller in Haft genommen. | 
Schon feit vierzehn Jahren in Dien- | 
jten Iver Firma %. DB. Farwell & En. | 
stehend, fol er vor einigenTagen heim- 
lich feinen Mufterfaften nebjt mwerth- | 
erhaltene Geld verjubelt haben. Er 
langten Bürgfchaft in Höhe von $700, 
borläufig wieder auf freien Fuß gejeht, 


03 für immer von feinen Füßen zu 
Heute fit Keller mohlver- 
wahrt im Zellengefängniß der Armo= 
ry⸗Revierwache. 


— — 





He 


Der Seeufer-Park. 


Präſident Ellsworth von der Süd— 
ſeite Parkverwaltung hatte geſtern mit 
Herrn Marſhall Field eine längere Un— 
terredung über den Platz, welcher in 
dem neuen Uferpark für das Field— 
Muſeum reſervirt werden wird. Herr 
Field erhielt die Zuſicherung, daß das 
Muſeum mitten in den Park zu ſtehen 
kommen ſoll. Esr erklärte ſich damit zu— 
frieden und gab zu verſtehen, das man, 
was die Koſten des Baues anbelangt, 
bis zum Betrage von $5,000,000 auf 
ihn zählen dürfe, 


Denn Sie 


ein Student find und zum Dankſagungstage 
nach Hanje zu fahren wünichen, jo_erfundi- 
gen Sie ji in der City Iidet Office der 
Nidel Plate Gijenbahn, 111 Adams Straße, 
nad) genauer Auskunft betreifs jpezieller Ra- 
ten bei diefer Gelegenheit. Xelephone Main 
3359, nors · 20 


und | 
Anklage  W 
Die W 
Beiden haben am 31. Juli an Clart | & 


gegen | k 


Das mit ven RB 


Sinshei: '® 


| fuchte Generalerfammluna ab. Be 
| richtet wurde, Daß die 
| Unaunjt der Zeiten noch immer fegwer 
ı zu leiden hat, fo daß der finan 
| läßt. 
| päbagogiichen Erfolge gejtelt, 
ſchon daraus hervorgeht, daß die aus 


| bere 
| Schüler in venfelben ein ausgezeichne= | 


| Direktor, 


| und verjchiedene Grunditüde, 


ı gen. 


——— 


——— — ghieaao, am. November 1896, 


[ 


Seiden: 
Plüfd): 
Jänner: 
Jappen, 


Wollenes 
Anlerzeug 
für 
Männer, 


Me 


NORTH AVE. UND LARRABEE STR. 


* 
— 
eh 


gr 4 
— 


Offen Dankſagungstag. 


Zeinfle Qualität Kerſeyu. Melton Ueberröcke 
ſeidengefüttert —aufs Feinſte verfertigt nach neueſter 
Mode —Down Town Preis, 20.00—- unſer Preis... 


Prachloſle Chinchilla- und 


Alltachun⸗Reeſers, 


elegant verfertigt, Größen 5 bis 16, 


werth 85 überall, 

unſer 
KindersJianpen, 

Seiden-Plüſch .. 


2498 
82* 








Die Schutt'ſche Schule. 


I 


Der deutfcheengliihe Schulverein 


von Herrn E. ©. 


Dreyer eine gutbe— 
1 


Schule unter der 


'ztelle 
übrig 
Deſto günſtiger haben ſich die 


u 


Stand mandes zu münfchen 


der Schutt’fchen Schule in andere hö- | 
Lehranftalten üdergetretenen | 


tes Fortlommen gefunden haben. Der | 
Brofeffor Louis Schuit, | 
fonnte berichten, daß ihm von Seiten 


| der Leitung der öffentlichen Schulen 


das Vorrecht eingeräumt worden tit, 


| auf jein Zeugniß der Reife hin Schüler 


jeiner Anjtait den Hochlchulen zu 

übermeijen, ohne daß die Abiturienten 

e3 nöthig haben, behuf3 Aufnahme ein | 
bejonderes Eramen abzulegen. Auf 
Untrag des Herrn H. Paepfe wurde 
der Bräjtident des Schulverein beauf- 
tragt, ein Komite zu ernennen, das für ı 
die Sinterefjen der Schule in nachdrüd- 
licher Weife eintreten fol. Eine Sum- 
me von $100 für die dazu ettwa erfor= | 
derlihen Drudjadhen wurde aus der | 
Kalle des Vereins bemilligt. Die dar | 
auf vorgenommene Beamtenmwahl er- 
Mannhardt; 


Vizepräfident, 9. 


Zum Bros | 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit 


* Im Superior = Gericht ijt geitern | 
bon der „City Miflionary Society” 
eine Klage gegen Ruth Stone Harri- 


| fon, die MWittwe und Tejtamentspoll- 


jtrederin des vor etwa zmei Jahren 
veritorbenen Henry ©. Harrifon, an 


| hängig gemacht worden. Henry Harti- 


fon hatte mehrere Jahre lanq ala Prä- 
jivent der befagten Gejellichaft fungirt, 
melche 
verfelben zum Gefchent gemacht wur— 


| den, find auf feinen Namen eingetra= 


Die Klage bezmedt, das betr. 
Eigenthbum der Gefellfchaft übermweijen 


} ’ E .. | zu laflen. 
ge vollem Inhalt verfauft urld das dafür | 3 N 
faubere Patron wurde im einer bes | 
aufges | 
| fpürt und Hinter Schloß und Riegel 


zu ber | ohnacht. 





| St Vernard 


Kräuter 


Pil en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
u⸗ebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbeinder Kopf, 
Unverdaulichdeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. edhwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigfeit. 
L2eberitarre. SHerzdrüden. 
Leibichmerzen. Nerneiität. 
Sämprrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. — Bläfie. 
Berdorbener Wagen. Gaitriiher Kopfidhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. jFühe. 
Chichter@cefhmad Ueberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjtlopien. 
Rüdenihmerzen. Biuiarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sedbe Familie follte 


Et. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Ehadtel nebft Gebraudsanmweijung; fünf Schade» 
teln für 81.005 fie werden aucd gegen Empfang bes 
Preifed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


| findenden Ball eröffnet werden. 


| in dem Herım entichlafen ill. Das 


Verhäaängnißvoller Irrthum. 


Auf vecht traurige Weife mußte ae= | x 
Abend die 35 Nahre alte und |} 


ſtern 
Nr. 1247 51. Straße wohnende Frau 
Suſanne Helger ihr Leben laſſen. Sie 
fühlte ſich plötzlich etwas unwohl und 


begab ſich in die Speiſekammer, um 


einen Schluck Cognac zu ſich zu neh— 
men. 


herzhaften Zug und gewahrte dann erſt 
ihren Itrthum. Gl— 

ſich auch ſchon die gräßlichſten Schmer— 
zen bei ihr ein, und wenngleich auch 
ärztliche Hilfe fchnell zur Hand mar, 
fo vermochte man die Unglüdliche doch 


nicht mehr zu retten. Der Tod erlöite | 
fie Ichon kurz nachher von meiteren Leis | 


den. 


m—— "1. — 
Kurz und Neun. 


* Salvator- und „Bairifch“-Bier 
der Conrad Seipp Brewing, Co. wird 


in Flaſchen Familien in's Haus gelie- 
fert. 


Tel. South 869. 


* Im Auditorium wird heute, am | 
Vorabend des Dankfagungstages, die | 
| Reihe der MWohlthätigfeitsbälle durch 


einen unter den Aufpizien der „Caths= 


| lic Women’3 National Leaque“ ftatt | 


Ein 


| glängender Erfolg diefer eitlichkeit, 


| gab das folgende Refultat: Wräjident, | pwobhl in geſellſchaftlicher 


E. 
Paepke; Schatzmeiſter, E. S. Dreyer; 
Sekretär, Louis Schutt. 
paganda-Komite wurden die Herren 
| 9. Baepfe, ©. U. Schmidt und Theo= | 
| dor Schrader ernannt. Als Direktoren 
| werden die Herren 9. Baepte, €. ©. 
| Dreyer, Louis Schutt, G. A. Schmidt, 
ı Bhil. Henne, E. Mannhardt und Dr. 
| Bhil. Matthäi fungiren. 


wie in 


| finanzieller Hinficht, fteht in ficherer | 
Ausſicht. 


* Die in dem Haufe Nr. 311 Ward 


| Sir. mwohnende Familie G. B. Hoff | S 


mann befindet jich zur Zeit in rat 
trüber Lage, und Wohlthun den 
Nothleidenden gegenüber wäre hier 
wohl angebradt. Hofmann felbft ift 


ſchon ſeit länger al3 SJahrezfrijt in 
ı Seige | 
| mährend feine Gattin erft vor wenigen 


Krantjeins arbeitsunfähig, 
Iagen einem Kindehen das Leben ges 
Tchentt hat. 

* Der Vorberfauf von Logen für 
den am 15. Dezember im Auditorium 
ltattfindenden 16. Wohlthätigfeitsbalf 
der „Dong Men’3 Hebrem Charity 
Ajfociation” wird am Samftag, den 
5. Dezember, in den Wäuntn des 
Standerd Club, Ede Michigan Une. 
und 24, Straße, eröffnet. Die Her- 
ren Bernard Cahn, U. ©. Auftrian, 
Ed. %. Meyer, Louis Eifftein und 
— E. Mandel werden den Verkauf 
eiten. 





Todes-Anzeige. 


‚Alen Freunden und Bekannten die traurige Nach 
tidt, dag meine liebe Frau und unfere gute Mutter 
und Schwägerin, Agnes Boigt, geb. Bremer, am 
Dienitag Morgen 10 Uhr im Alter von 35 Jahren und 
8 Zagen nad jchwerem Leiden janft entichlafen ift. 
Beerdigung am Donneritaa Morgen 10 Uhr vom 
Zrauerhauje, 237 Elybourn Ave. 

Sermann Voigt, Gatte 

Dtto, Hexmann, Ida, Ella, Georg, Kinder. 

Louis Bienjnein, Hermine Birnichein, 
geb. Borat. 

Richard Schachtebek. Ida Schachtebet, 
geb. Voigt. 

Franz Siemann. Louije Siemann, geb. 
Voigt. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von 
bem Tode uniere3 geliebten Gatten und Vaters, Peter 
Repp, im Alter von 67 Jahren nnd 15 Tagen. 


gens 9 Uhr, von des Veritorbenen Refidenz, 671 ©. 
Haljted Straße, nad der St. Fyrancig® Kirche und von 
dort per Kutichen nad) dem St. Bonifazius Gottes» 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen : 
Mary Repp, Gattin. 
Zohn, George, Gduard Repv, 
Mrs. Devitt, Wirs. Bohannon, 
Mı3. Eurran, Mrs. Fitpatrid, 
Mrs. KHline, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadrict. daß 
unier ältejter Sohn, Beter Trauicd 
15 Jahren 4 Deonaten. am Dienf ? 
geitorben tft. Die Beerdig et Donneritag, den 
26. November, 9:30 VBormiitags, ftatt dom Zraners 
bauie, Homann Are. und Weit Ridge. nah dem St. 
Heinrih’s Kirhhet. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauenden Hinterbliebenen: 

E. Trauidh, ı 
webit Gattin, | 
und Geihwiiter. 


Eltern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, dag 
untere liebe Mutter Dorothea Neumann ım Alter 
von 63 Jahren am Diemitag, den 24. November, janf 

x Begrabniß findet 
am Freitag, den 27. November, 12 Uhr Mittags. ftatt 
von der Kefidenz der Verjtorbenen, 605 ©. Ieiferion 
Sir.. nach der Stionsfirde, 14. Str. und Union Ave., 
und von dort per Kutihen nad Graceland. Um jtille 
Tpeilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Ziabella HSeigmann, Amelia Koonk, 
Zilie Neumann, Kinder, 
nebft Enteln. 


— 


Hierbei ergriff aber das arme | 
Meib in der Duntelheit eine mit Kar | 
bolfäure gefüllte Flafche, that einen |; 


Gleich darauf ftellten | 


Alter vom | 
Novemb., | 


Dankſagungstag-Bargains! 


Garanlirt ganzwollene Kerſey Ueberröcke — 
in blau und ſchwarz —meinfach und doppelbrüſtig —mit 
feinjtem Zubebör—tojtet thatjächlich überall 12.00 und 


W 


4 
Zu 


2 EN N 
Ey 


mit jedem Einkauf 
im Betrage von 


—— 
* 
Ja 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
er Vater Paul Saber im Alter von 75 
den 24. November, janft im 
Die Beerdigung findet am Don= 
er, Nachmittags 1 Uhr, von 
am Ave. aus nad Waldheim 
tatt. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Sefob, Seinrih, Margaretha, 
Gatherina aber, Kinder. 
Jatob Müll, Schwiegerjohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Fortunga deutſcher Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß Schwe⸗ 
Torothea Newmann am 24. November jchnell 
ben ift. Die Beerdigung findet am Freitag, deit 
21. veinber, 12 Uhr vom Trauerhauie, 605 ©. Seffer« 
| Jon Sir. nad ZiongsKircde, Edle 14. Straße und Union 
| Court, von dort nad Graceland ftatt. Die Schweitern 
find eriucht, der verjtorbenen Schweiter die legte Ehre 
| zu erweijen. 
Minna Lehmann, Präfidentin, 
Unna Gutmann, Sekretärin. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
mein tıiefaeliebter Gatte, Midhael Lambin, am 24. 
November, HUhr Morgens, nad) langem ichiweren Leis 
den geitorben ilt, Die Beerdigung findet Donneritag, 
den 26. Nov., Morgens 9:30 Uhr dom Trauerbaufe, 
1783 Milwantee Avenue, nad der St. Mloijins Kirche 
und von da nad dem Bonijacins Kirchhofe ftatt. Um 
| ftille Theilnahme bitten die trruernden Hinterbliebenen 
Franzisfa Kambin, Gattin, 

s nebjt Kindern. 


Zodes-Anzeige 
Goethe Franen:Berein. 


Den Schweitern diejed Verein® die traurige Nad 
rige Nachricht, dak uniere Schweiter, Agnes Boigt, 
| 237 Eivbourn aeitorben it. Die Beamten jind 

freundlichit erjucht, Donnerftaa. den %. November, 

punft 9 br, in der Halle zu ericheinen, um der verjtors 
| benen Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 
Elija Sörger, Präi. 
2ouije Gruihow, Sefr. 





TodesAnzeige. 
Fritz Reuter Hive No. 12, E. O. T. M. 


Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter Ma— 
' thilde TZonnemann, 701 Süd Aibları 
| Montag. den 22. November, gejtorben 
t am Donneritagq, den % vember, Mit» 
m Trauerhauſe nach Forreſt Home ſtatt. 
Die Beamter d Mitglieder veriammeln fi um 11 
| Uhr in der Yogenhalle. 
Louije Sinridhs, Lady Commander, 
Mary Barthmann, Record Keeper. 


Todes: Anzeige. 
Banner Pleajure Glub. 


Den Schweitern zur Nachricht, das Schweiter Ma- 
thilde Tonnemann, Montag, den 22. November. 
| geitorben ijt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 701 Süd 
Aihland Ave, am Donneritag, den 26. November, 
Mittags 12 Uhr, nad) Forreit Home. 
2onije Sinrichs, Präfident, 
Linda Schmidt, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Den Ehmeitern de3 Frauendereins der 

| Kirche, Ede Ei Ave. und Noble Str 

ı mit befannt bt, daß die 
Thoms geitorden ift. Die Beerdigung findet preis 
taq. 27. November, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer» 
hauſe, 500 Chicago Ave., zur Kirhe und von da nad 
Waldheim jtatt. Katharina Döckdh, Präl., 

2ina Zahs, Selr. 


St. Peters 
tr.. wird biers 
Schweiter Emma 


Todes⸗Anzeige. 

Am 4. November, Nachmittags 3 Uhr, wurde meine 
liete Frau, uniere aute Mutter Emma, geb. Dill, 
durch einen janjten Tod von ihrem langen Xeiden er» 
löit. Beerdigung am freitag. den 27. Nov:, Nad)- 
mittags 1 Uhr, vom Zraucrhaufe, 500 W. Chicago 
Ave., in die Ev. St. Peterd-Kirhe, dann nad Wald- 
beim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Lehrer Henry TIhoms, nebit Kindern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden iind Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter Ontel Michael Mahner plöglıch geitorben tit. 
Beerdigung Donneritag, den 26. November, 10 Uhr 
Morgens, vom County-Hofpital nad Waldheim. Die 
traurigen Hinterbliebenen: 

Frant, Zoieph und Anna Klaus. 


-> 


Geftorben: Lonija Pfeifer, im Alter don 72 
Jahren, am Montag, den 23. November, um 12 Ubr. 
Beerdigung am Donneritag, den 26. November, vom 
Trauerhaufe, 41 Goethe Str., um 12 Uhr nad Wald- 


heim. 


Das | 
Begräbnig findet Freitag. den 27. November, Mors | 


x eng De 5 4 
——— Se 
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A. KIRCHER, Leichendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelepyhon Rorth 637. nabe Rortb ine. 


| Muellers Safle, 
Donneritag, den 26. Rovember; 
Kinder: Theater: 


Pprinzeſſin Dornröschen. 


Unter Mitwirfung von 100 Kindern. 


Aurora Turnhalle. 
Die Soubretten Shaumberg und Bagner, 
die Herren Schlemm, Schindler, Löwe, Lurian 
und Hoc in der großen Gejangäpoffe 


| Luftſchläſſer. 
| 


Deutihes Theater. 
Wendels Opera Soufe, 
1500— 1506 Milwaukee Ave. 
SDouneritag, den 26. Rovember 1896: 


.„.„Eine tolle Nacht.. 





* 


endpoſt⸗, Chicago, 


⸗ * re Fer * 
EN RR ERS 


„ Mittwoch, den 25. November 1896, 


te beite 2Innonce... 


die jemals niedergefchrieben wurde, vermöchte auch nicht 
entfernt alle Dorzüge unjeres 


Mantel: Departements 


773-781 52 HALSTED SE 
ı Euch nicht überzeugen, welche Erjparnif es bedeutet, wenn Jhr bier kauft, und 
dieje Sachen nicht werth genug jcbäten, wenn Jhr nicht Hier geweien jeid, 
wenn Ihr nicht das Niefenlaaer von 


Mänteln, Auzügen, Wraps und Shamls 


„geſehen“ habt und die Preiſe vergleicht, erſt dann werdet Ihr die Popularität unſeres 
Mäntel-Departements zu begreifen vermögen. 


Woher das kommen mag? 


Die „Petersburger Wjedowoſti“ ver— 
öffentlicht eine Korreſpondenz aus 
Söul, in der die Stellung der Ruſſen 
in Korea geſchildert wird. Es heißt 
dort u. A.: 

Der König befindet ſich noch immer 
im Gebäude unſerer Miſſion, obgleich 
die Bevölkerung ſchon lange eine 
Ueberſiedelung deſſelben in den eige— 
nen Palaſt unter dem Schutz ſeiner 
eigenen Armee fordert. Eins iſt ſicher, 
der zweite Sohn des Königs, der in 
Tokio erzogen wurde, iſt nach Hauſe 
gebracht worden; was man in Zukunft 
mit ihm machen wird, iſt ſchwer zu 
ſagen, da ſeine Hinneigung zu Ja— 
pan allgemein bekannt iſt; anderſeits 
iſt der Kronprinz, der gegenwärtig 22 
Jahre zählt, faſt ein Creti und hat 
nah Meinung der Nerzte Unlage zur | 
Wafferfucht. Die Beziehungen ziwifcyen | B 
dem Könige und unjerem Bevollmäch- | 
tigten find, wie früher, fejt auf gegen- | 4 Mir Fönnten 
ſeitiges Vertrauen gegründet. Die übri- hr würdet 
gen den König umgebenden Berjonen, | Bi ' 
feine jogenannten Wintjter, find Zeu- 
te, die fehr freie Beariffe über Mein 
und Dein haben und die in der Wahl 
ihrer Mittel durchaus nicht mählerifch 
find. Der Aufenthalt des Königs in 
dem Gebäude unferer Miffton hat fie 
einigermaßen gezügelt und die Er- 
Jparniffe, die in der Adminijtration 
des Hofes in der lebten furzen Zeit 
gemacht Tind, betragen 2 Dill, Doll; 
nichtsdejtomweniger werden Diebftähle | 
und Erpreffungen fortgejeßt, aber den 
neuen Verhältniffen gemäß. Der Mi: 
nilter des Hofes (Prinz von Geblüt) 
murbe kürzlich defjen überführt, daß | BE Damen-Jacket —von ſchwarzem oder blau 
er eigenmächtia den Iransport bon | 8 em reinwollenem Kerſey gemacht, Qua — 0 > en - * 
Holz und Kohlen nach Söul mit einer lität, Facon Ausſtattung gleich 82 95 
Steuer belegt hatte. In kurzer Zeit einem 810 Kleidungsſtück KG 30 _ 7 BT, —* 
bu g a F oO vanflaqunas:Kreis.... 6.30 | amen (Save. acmadıt von 
hatte er dabei 15,000 Doll. ver allge: 7 ed Seh a Be 
dient; ein anderer Minifter itahl von | MB Tamen-Nadets — gemadbt von ichwerem kütt. u. Tpib Pe Fr ja 
der föniglichen Tafel zwei Flaſchen Curel Boucle, u. Tuch eingefaht, Strap | Werth $10, Danflagungs 
Mein, verfaufte dielelben den Wa- — — Preis.............***4 
troſen unſerer Schiffe, wobei er vom er 
wachhabenden Offizier ertappt wur— 
de .... Im Allgemeinen iſt unſere Be 
deutung in Korea durch die Ereigniſſe 
dieſes Jahres bedeutend gewachſen, 
aber einen nennenswerthen Vortheil 
haben wir auf keinem Gebiet erlangt. 
Sowohl aus den Zeitungen, wie aus 
ſonſtigen Nachrichten ſehen wir, was 
für Reſultate die amerikaniſchen, 
franzöſiſchen, deutſchen Unternehmer 
erzielen und erfahren mit Verwunde— 
rung, daß wir Ruſſen mit ihnen nicht 
gleichen Schritt halten können. Woher 
mag das kommen? 

Ja, woher mag das kommen? 


New Publications. 


“JUST 


O OUT-OF-TOWN READERS. To 

make sure of one of these special 
sets the $1 should accompany your 
application. Remember you have 
one whole week for careful exam- 
ination, with privilege to return if 
not entirely satisfactory, and your 
money refunded. UN 


Is a statement strict!y within the truth when spoken of the few special sets (binding slightly rubbed, 
but otherwise perfect) of that great Reference Library, THE ENCYCLOPZDIC DICTIONARY. 


In making an inventoryatthe closeof F 
our recent Introduetory Distribution, 

we find in stock a few sets of The Eney- 
elopsdie Dictionary (in cloth, half 
Russia, and full sbeen oniy) of which 
tbe bindings are sliehtiy rubbed—not 
enough to impair their real value, but 
suflicient to prevent ihrir»bipment as 
perfect stock at our regular pricesof 8:2 
to $iwaset. There being only alimited 
number of these sets we shall notgo to 
thetrouble of rebinding them, but have 
decided to letthem goon«ary payments 
of $1 down and $l per month unti! paid 
for—a little more than half our very 
low introductory price. BY PROMPT 
ACTIONNOW, therefore, a number of 
ambitious and deservinez readers, who 
desire an up-to-date reference library, 
may secure these special sets at about 
cost of making. 


ENCYCLÖPAOITEN TE ch THE [AN WHILE THEY LAST 
ID ENOVCLOPEDIGENGYCLOPEDIC . — 
Ras! D DICTIONARY | They are —— Ban hi 


RE SFIONARY ne | / n 2 
ee | H1 Down an 
we | Pia Month. 


WE GUARANTEE 


thatthese volumes,except forsligktrubs 
orabrasionsonthe bindings, are precise- 
ythe same as those sold at full prices; 
yetwecannotofferthemasp: rfecet stock 
And our loss sball be your gain. Ihisis 
Positively the Greatest Bargain ever 
offered in a strict!y high-class stand- 
ard publication. It can never be 
duplicated under any circumstances 
whatsoever. For those persons who 
are tryingto ‘get along’ with older 
and inferior reference works, this is 
a really wonderful opportunity. 


WHAT THE ABLEST CRITICS SAY. 


“Not only are more words defined in this New —— than in any 
other, but its definitions are more exhaustive.”—Chicago Tribune. 


“A standard reference book, treating every branch of knowledge and. 
research in a masterly manner. .”’—Philsdelphia Prees 


“ Without doubt the only Dictionary which gives all the wordsin the 
English language of to-day.’”—Chicago Herald, 


AT ONCE A DICTIONARY AND AN ENCYCLOPAEDIA. 


8* 


F — 
u} 
E 


N ofıy I 
Sabre, } * 
ihott. Tu, | rei! In nnjerem Kleider-Des 


ume, gefüttert durchweg mit * partenient für Dielen 
e: 240 ww | D ſgau Verkauf je 
8 5 Dankſagungstag-Verkauf mit jedem 
ungs-Preis.. . al w+e 


aus ganzmwoll. impe 
* Kleidungsitüdes geben Strap 
wir als Ertra Dauffagungs:Ge: 
ichent einen eleganten Efectric Seal 
Muff für Damen. 


Mädchen-Jacket, Alter 
| 
| 
| 


| Manner:, Knaben: oder Kinder-An- 
zuge Ueberzieber eine bübiche 
Seal Plüſch-Mütze, mit Atlas 


gefüttert. 


Nor Maornor 
s Beaver ge— 


er, aus l 
tfragen, pe am 
— 83. 95 


Kinder-Jackets, aus Kerſey Tuch gemacht, 


| oder 


1 
rei! Mit jedem Ginfauf eines 


und 


Dankfagungs- Verkauf von 


Regenſchirmen. 


Regenſchirmen für 81. 19. Dienſtag, 
86 95 den 26. Nov., offeriven wir 500 263ÖU. 
Od. Je) feine Qualität jeidener Serge Schirme, 
nn bübicher Weichſel-Griff mit Gold oder 
von Beaver Silber verziert, Paragon Geſtell, guter 
Werth zu 82.00, Donnerſtag, 
Dankſagungstag, 


— — —— — — — — — 


reinwollenen 


ıssive volumes. Weight about 40 pounds. 
ieyclopsdie Topies. 250,000 words defined. 


z | 82.00 
about 5,609 Royal Quarto Pnyes. 


WHAT THE ENCYCLOPZDIC DICTIONARY IS. 


lt contains over 250,000 defined words—nearly twice as many a3 

he largest “*unabridged ”—giving the historv, derivation, spelling, 

iation,and varied meaningsof each legıtiraate English word. lt is 

ted = AN UNQUESTIUNED AUTUORITY wherever the English 
ze is spoken. 

ıne of tho best of all Fnceyelopwdins, because PRACTI- 

USEFUL. as well as the Jatest and most scholarly__50,000 encyclo- 

‚the Britannien has about 27,000. JUST THINK OF IT! The 

knowledge condensed for your INSTANT USE by 

ntists as Huxley, Proctor and a hundred other 

renown! Itis a TIME SAVER for busy men; & 

TION for plodding students; a BRAIN DEVELOPER 

chanics; an inexhaustible treasure-house of information 

* of every family. It easıly takes the place of any half- 

ther reference books that coukl be named. Itis truly a FAMILY 


n ornament to any library; beautifully printed and sub- 
Iy bound; four grest volumes. profusely illustrated. COSTING 
2 e AN 8750,00 TO PRODUCE, and never before offered (except 
during our recent ıutroductory sale) for less than $42 to $70 a set. 
of four superb volumes, bound 
in 


How to Secure This Great Bargain Bir: 


The balance is to be paid at rate of $1 monthly foroneyear. The first payment for either binding is 
ouly &1, Insending your first payment please designate tbe style of binding you desire, and indicate 
how yon wish the volumes sent, as the charges for delivery must be paid by the purchaser. Werecom- 
mend the half-Russia binding; it ishandsome, durable. and will last a lifetime. The limited stock 
at our disposal cannot last long. To protect ourselves agaınst book deulers, ete., we must decline to 
send more than 2 aets to any one party, and in every case we must require the fullname and address 
of cach person receivingaset. We . a 4 — of binding in — u ————— — nf — —— — 
fun sheen—ahout an equal quantity of each. Order at once, to make sure. e absolute confi- ne Toten II Ba a en e * 
dence of the Syndicate that the work willbe thoroughly appreciated, highly valued, and cheerfully paid * De Ren ul examina h Ni d Be etats 
for, is clearly shown by sending such a valuable set of books, the subscription price of which is from ne u. er — er m ie deut) hei + enlions t « 
$42 to $70, on an advance paymeni of only $l. Werefer to any newspaper Bendinate ang ass ———— 2 4 — * 
The Half-Russia Binding will be supplied for 25c. additional per inonth cheertully refunded. This is positivel 9 ti des allger net tichen 
th h f lifeti » y Der a des allgemeir 
} Binding will be supplied for 50c. additional per month. e chance of u Ilietime, = — z zuge ee Een. 
— enennin 5 = — Penſionsfonds weiſt wiederum eine Er— 
höhung um 1,821,195 Mark auf und 


Address WESTERN NEWSPAPER SYNDICATE, 279 Dearborn St., Ghicago, II. 134,687 M. Von 


fteigt dadurch auf 52, 
‚OR CALL AT ROOM 214 INTER OCEAN BUILDING. 


Kinder: \adets, 
gemacht, 

> A ; | Prei 
Seal Pluſh Cape für Damen—voll ſweep,— — 

A 30 Soll lang, gefüttert mit fancy Seide, | 

garnirt mit Ihibet, werth 


312.00, 


Kinder-Jackets, Empire 


von ganzwollenem Kerſey oder ſchottiſch 


gemiſchtem Tuch, 84 95 Dankſagungs-Verkauf von 

Tanfjagungs- Kreis...... re > | . an 

Re = Kleiderſtoffen. 

Damen-Jacket—aus ganzwollenem Beaver, Lauger — BUS | Sn ..: e a sth seit ner 
werth 87.00. Dant E: uw Scotch mired Glotb 29 Esgezielle Bargains in unſerem Kleiderſtoff⸗ 
an er 84 9 5 Daniiaannas- Kreis ..... mis e Departement mur für Dielen Tag. Ein 
agumgs= preis went 5 Dollar werth für 50 Gents 

2 Empire langer Bloaf tur Kinder, gemadıt 4 ri * Ey ö 

Bor siont Tamen- Jadet—aus ganzwol. aus reinwollenem Frieze, 8 07 Ganzwollenes Damen-Tuch, alle 103c 
Keriey, mit Öalbieide gefüttert, verkauft Dantiagungs-Treis ..... DH de) sarben, wertb 20c, für 4 
für 810 Ta saunna- Ah > s | Ertr Bwere feine 5 
ir 910.00. Tantjagumgs 87 50 Mädchen- Nadet für das Alter von 12 biz | Extra Ichwere und feine 54 Zoll breite 
JJ — | 18, aemadbt aus Neaver oder Scotd Ihmwarze Cheviot Serge, wert W 

| tired Klorh, 83 95 $1, Dankſagungstags-Verkauf »» 
DD) | Schr seine ihwarze brofatirte Gramite 


3 | und Momie wertb 90r, 45e 


m Alter von 3, en 
y Foucle ae Dankſagungstags-Verkauf. ... 
Schillernde franzöſ. ſeidenfiniſh fancy 
Diagonalſtoffe in allen Farben, 
werth 81.00, Dankſagungstag- 8 
Verkauf o) c 
| Seine jeidene und wollene importirte No= 
vitaten, werth 81.25, Dankſag 69 
ungstag: Verfauf c 
Dankfagungs- Verkauf von 
© Fir 
Sampen und Tijchteller. 


sacon, aemacht 


“It formsin itself alibrary for the busy man of affairs, the mechanic 
ambitious to advance himself in his line, or the student or apprentice just 
making & beginning.’—Belentifie American, N. Y. 


“At the very head of all contemporary publications of its kind, and, 
firmly established as one of the few great reference books of the world." 
Chrisiian Herald, N. Y. 


“The most comprehensive thing of it3 kind yet accomplished, surpassing 
its nearest competitor by 25,000 words.”’—'T'he Interior, Chicago, 


REMEMBER 


These sets are as zood for all practical pur- 
poses as those for wbich we are getting reg- 
ular prices. We guarantee that the interiors 
are not injured, and the bindings of our 
standard grade. The most serious injury 

any set is no greater than mirht oecur 
in a few days’ usein your own home or 
office. Asabsohite proof of this statement, 





—— 


für Kinder, gemacht 


A —— 


Bring or send $1 to the News- 
paper Syndicate, and entire set 


Empire Tamen- \adet — aus feinem im 
portirten Kerien, gefüttert fancy 
Seide, bejett mit Minf oder Marten, | 
regulares 330.00 Kleidungsitüc, 


Dankſagungs eo v0 80 | 
JJ 82 — 


Damen Jacket — gemacht 
Aſtrachan Cloth, 
Dankſagungs— 

Y 


FR auna-Muatz 

nagungs Kreis ..... 
teste tat Otte 
retchen Mäntel hi 


\abren, von fa 


Danfiagungs ge 95 
—— ed 


von 6 bıs 14 
ht von importirtem ſchwe 
vem Voucle, ganz Wolle, pP 95 
89 95 | Tanfjagungs- Preis ..... >08. > 
Dre — — 
| Dankfagungs- Berkauf von 
i * m 
Taſchentüchern und 
Halstüchern. 
Schweizer beſtickte und gezackte Damen 
Taſchentücher, regulärer 
reis 25, Tonnerliag 
Tamen und Herren ganzieidene marine 
blaue Folia betupite Dalstücher, vegu 
lärer Werth 25c., Danf: 


jagungstags-Nerfauf 


io» 
titel 


von ganzwoll. | 


Jahren, gema 


Tanıen Nadet — gemabht von feinem im 
portirten Kerſey, nene Empire 
Front, 815 Garment. 
Dankſaguugs 
JJ 
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dein Plus entfallen auf das Heer aus— 
ſchließlich Bayern 1,596,460 Mark, 
auf die Marine 148,200 Mark, auf die 
Zivilverwaltung ausſchließlich Poſt— 
und Eiſenbahnverwaltung 76,457 DM. | 8 Tamen-Gape aus 
Ton dem Plus von 1,596,460 Mark | Ri 
kei dem Here fommen auf Preußen 
1,187,000 Mark, auf Sadlen 254,- 
260 Marf, auf Württemberaq 155,209 
Markt. Bon den preußiichen Erhöhuns 
gen entfallen auf Offiziersperſonen 
776,000 Marf, auf Benjionen der Un= 
terklaffen 224,000 Mart und auf Hin= 
terbliebene 192,000 Mark, Die Zayl Damen-Gapes, aus ganzwollenen Kerien, 
der penfienirten Offiziere und Aerzte | extra breiter Sweep, elegant beitidt, | 
der preußifchen Armee beträgt 6413 | wertb 810.00. 
mit 20,721,089 Max Venjion. Unter | 2 Tanfiagungs-Treis 
den Penjtonären befinden fich 502 Ge 
nerale, 

Der Etat des Keichsinvalidenfonds 


Style | 


89.95 


echtem Electrie 
30 Zoll lang, voller Sweep, beſte 
Kutter, waren 525.00, DA | 
Danfjagungs= Preis... 513.00 | 
| Dameir = Cape aus ganz feinem Seal: 
Plüſch, 30 ZoU lang, ertra weiter 
Smweep, beites jeidenes Kutter, Kanten 
mit ichwarzen: Thybet: Pelz, 
regularer Preis S15.00, 
TVanfiagungs: Preis 


GroRe Slaslampen mit Brenner, 
D 


am Tanfiagungstag für...... 
Grtra Qualität weiße Tiichteller, 
Tanfjagungstag das Stüd für.. 


ETE PN 


N N N. RE RE NE ee 


G 0. 
828-930-932 MILWAUKEE AVE. 


groharliger Dankſagungs-berkauſ h nen gapes 


am Dankſagungstag, Donnerſtag, den 26. Nov. 


Einerlei, wie billig Sie Ihren Turkey kaufen, Sie können ſich dabei keinen Mantel erſparen! Wenn Sie 
aber aus unſerem großen Spezial-Verkauf Nutzen ziehen und ſich einen Mantel kauſen, ſo werden Sie 
wenigſtens einen, vielleicht auch zwei oder mehr Turkeys dabei erſparen! 

Leſen Sie die folgenden Beiſpiele: 


2; Seal, | 
Wisconfin Central Razırcrad 8 
Ländereien. 


Viele deutiche und andere Famitin fichern fich jeß; 
em Hein auf dem Wisconfin Ge .cal Erienbahn-Land 
tm nördlichen Wisconfin. Noch ift ein großes Stüd 
Yand vorhanden; reich, in der Nähe quter Wtärfte 
nit schweren Beitand wertbvolien WBauhotzes, nad, 
welchem große Nachfrage berricht. Für geringen Preig | 
und auf leichte Abzahlııngen zu verfaufen. Das Klino 
ift geiund, das Mailer rein. Landincher-Erfurfionen 
3: halben Fahrpreis in dieiem Jahre geben von Ehis 
ago am Dienjtaa Abın), den 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Dez. Legen Einzelheiten jprecht vor 
oder jchreibt san Frederik 2ibbot, Land - Koımn., 
Milwautkee, Wis. oͤder an E. W. Foſter, 204 Clark | 
Str., Chicago. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
I Uhr Mittaas anzutreffen. Inlıa 


Danfkfagungs-Berkauf von 
> 2 
Korſets. 
Dankſagungs-Verkauf von S. C. Koriet, ertra lange Taille, aus fei- 
nn > nem Alerandra= Tuch und Atlas-Stripg, 
Glaee-Handſchuhen. neueſtes franz. Facon, garantirt Doppel: 
Wir laden das Publikum am Dank tes Fiſchbein und doppeltes Stahl, ver- 
ſagungstage zu unſerm großen halbjährl. längert und reduzirt die Taille und er— 
Verkauf von (Nlace Handſchuhen ein. höht die Schönheit der Form, regulärer 
d Verkauf iſt es uns durch 


Zu dieſem Werth 81.50, Donnerſtag, 79 
außergewöhnliche Einkäufe gelungen, Dankſagungs-Tag, das Stück.. J c 
Speziell in unſerem 


eine rieſige Auswahl von ſchönen, modi— 
Runſt-Departement 








Hochelegante Damen Plüſch Capes, garnirt m. Thi- 
bet Pelz, ſowie reichem Pelzbeſatz und Stickerei. 
mit Seide gefüttert, der richtige Preis 6 93 
foltte 10,00 jein— Danfjaqungs-Preis.. > | 

Doppelte Plüih Eaves, Sir Titus Salt's Pluſh, 
reich mit Thibet Pelz garnirt, ertra voll gefchnits 
ten, mit Seide gefüttert, würde billig  QX 
jein für 15.00— Danfiagungs- Preis... 9.95 

Doppelte Ajtrahan Gapıs, ertra ichwere Wauare, 
Thibet Pelzbeſatz, ausnahmsweiſe guter 
Werth für 12.50 —Dantfagungs- Preis. 8.48 

Damen-Jackets, ſchwere, ganzwollene Cheviots, 

in ſchwarz und verſchiedenen Farben, neueſter 
Schnitt, großen Knöpfen veg. Werth 3 98 
85.00, Dankjaqungss Preis ........ ». , 

Schwere Boucle-Jadets, tadellos ın Schnitt und 
Ausführung, ein eleganter $9.00 r 9 
Artikel, Danklagungs-Preid.... ...... > 

Feinſte Damen-Kleiderröcke (Dreß-Skirts)ſchwarze 
geblümte Brillantines, ſehr voll ge— 1 39 
ſchnitten, Dankſagungs-Preis 


Zu einem feinen Mantel gehört ein feiner Hut, 
wir haben ſie, und offeriren für dieſen Verkauf: 
Garnirte Hüte, angefertigt, um verkauft zu wer: 
den für 82.00, 82.50 und 83.00, Dank: 1 4 
VERHERRERER aus nanneeenee renane + 
Hochelegante Hüte, im Wertbe 
83.50 u. 34.00, Dankfiagungs! 
Billige Grocerics. 
Grüne Erbien, das Pd 
Neue Jager MatjessHärnge, das Stüd 
DE 5-66 wear 
Golden Drip3 Syrup, das Pint............... 2c 
Feiner Rio:Kaffee, das Pfund 
Geräucerte Netiwurit, das Pfund 
Nelion & Morris Super Galıfornia 
Schinken, das Pfund 
Mehl, „Moeller's Beſt“. 
beſte Qualität, das Faß 
der Sack 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans-Ansitattungswaaren von | 


Strauss & Smith, 2 | 
Deutide Firma. 


bu 
%5 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbeln, 


Damen-Gape, aus Seal: Plüih, Rrocaded, | 


mit Seide geflittert, ar 95 | 


Nurfür Dankfiagungstag, Eure 
Thotograpbie vergrößert 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


ſchen, friſchen Glaçe-Handſchuhen zu 
ermäßigt ſich in den Ausgaben um JMädchen-Jacket, aus ganzwollenem Kerſey farbig, 4 
Bor Kront, Milttar:Mode, mit Seide | Hafen, Koiter Yacing, rangiren im Werth C 
invalidenfonds Stehen im preußischen 
Heere 1890 Dffigiere und Werzte mit 


Janınıen zu bringen umd zwar zu Preiſen 
die bisher als unmöglich galten. 
358,011 Mark bis auf 28,504,497 M. —— Dot | a, OA — 
—5 at u a 2 eitickt, gefüttert mit Seide, von 75e bis $1.25, gehen jammtlich am 
Nach Abzug der Zinseinnahmen tft in EU De Di ‚9 — 
au) ug y : | werth 818.00. 812 00 | Danfiagunastage Zu beachten: Nur am Donnerjtag, den 26. 
ea + das Raar für........ November, mit Ginfäufen von über $1, 
4,842,496 Marf Benfion, darunter 47 
Generale. 


4 Yerimutter - Knöpfe oder 5 
erforderlich. Auf dem Etat desfeich3- 


Damen-Glacçe-Handſchuhe in ſchwarz und 
Br: Kapitalzufhuß von 12,684,497 Mark | Danfiagungs- Kreis... 
Wir Ihliehen am Dankfanungstag um 6 Ahr Abends. 








— — — — 





George L. Warner. | 


einen Gent. 


Wir ichlichen unjer Geihäft am Dantjagungsta 


az I DE, 


ST SIEREE FERTIG 





Auch Das nod. 


Bon einem Pijtolenduel zwiſchen 
zwei Schlächtermeiltern, melches un= 
längit im Grunewald bei Berlin zum 
Austrag fommen follte, aber noch in 
legter Stunde vereitelt worden ilt, meiß 
eine Berliner Korrefpondenz; — uns 
ter voller Namensnennung Der Bes 
theiligten — Folgendes zu berichten: 

Ende der vorigen Woche jaß eine 
Reihe von Schlächtermeiftern, unter 
denen fich auch der Engrosichlächter- 
meijter W. und der Ladenjchlächtermeis 
fter 8. befanden, in einem Xofale der 
Eldenaueritraße beim Bier. E3 wurde 
über die8 und jenes gejprochen und 
Ihliegli fam die Nede auch auf för- 
perlihbe SKraftleiftungen, ein bei 
Shlädtern jehr beliebtes Thema. K., 


ein jehr musfulöfer Mann, rühmte fich | 


hierbei, der ftärkite Mann auf dem 


Viehhofe zu fein. W., der gleichfalls | 
Körpers | =. en. 

laffen. Seinem blutdürjtigen Gegner 
blieb daher nicht? meiter übrig, als ; ® ' - angertag 
in einem Lokale des Grunewaldes in einem Brief gibt Thomſon folgende 
Gefellfchaft der anderen Herren ſeinen Charakterſkigze 


über eine ganz bedeutende 
kraft verfügt, beſtritt dies und forderte 
den Meiſter K. zu einem Wettkampf 
heraus. Die Aufforderung wurde an— 
genommen und der Kellner beauftragt, 
aus dem nahe gelegenen Vereinslokal 
eines Athletenklubs Gewichte u. ſ. w. 
herbeizuholen, was der junge Mann 
im Schweiße ſeines Angeſichts auch 
that. Bald machten nun die beiden 
Gegner mit den ſchweren Gewichten 
und Eifenftangey die jtaunensmerthe- 
ften Kraftproduttionen, aber Keiner 
mollte dem Andern meichen. 


fühner und vermwegener murden die 


Produktionen, und dabei erhißten fich | 
jahr in feinem 37. Lebensjahr ftarb, 
| findet fih eine Schilderung de& vielge- 
ı nannten CecilRhodes, die um jo werth- 


die Gemüther der Gegner derartig, 
dab bald ein äußerft lebhafter Mei- 
nungsaustaufch zmifchen ihnen ftatt- 
fand, der Ichlieglich in Handgreiflich- 
feiten außzuarten drohte. Ehe aber der 
Streit in diefer Weife ausartete, tam 
dem einen der Kämpfenden eine bril- 
Iante bee: er forderte feinen Gegner 
auf Piltolen. Die Forderung wurde 
angenommen und beide Duellanten 
mwählten jich auß der Mitte der anme- 








Smmer | 





jenden Kollegen je einen Sefundanten. 
Ferner wurde ein Protokoll aufgenom= 
men, in welchem der nädjite Dienjtag 
zur Ausfechtung de Duell3 bejtimmt 
und außerdem feitgejegt wurde, daß 
Derjenige, welcher nicht pünktlich auf 
dem Kampfplate erfcheinen würde, 
eine bedeutende Summe als NReugeld 
(!) zu zahlen habe. Nachdem beide 
PBarteien das Protofoll unterjchrieben 
hatten, trennte fi} die vorher fo lujtige 
Gefelichaft Tautlos und voll banger 
Ahnung. Endlich brach der Morgen 
des Duelltages an. Pünktlich fuhr der 
eine der Duellanten mit feinem Sefun- 
danten und einigen „unparteiiſchen“ 
Zeugen nach dem Grunewald hinaus. 
Auf dem Kampfplag angelommen, 
jtieg dieGejellihaft aus und in wilden 
Grol harrte der Baufant der Ankunft 
feines Gegnerd. Doch diefer fam nicht. 
Er hatte e8 vorgezogen, zu Haufe zu 
bleiben und das Reugeld verfallen zu 


Grol auf Koften des audgebliebenen 
Duellanten hinunterzufpülen. 

Der Ausgang diefes „Duells” ift 
in jedem Falle nicht bloß praftifch, 
fondern auch fo „neu und eigenthüm= 
lich“, daß die VBetreffenden darauf ein 
Erfindungspatent nehmen fünnten. 


Ceeil Rhodes. 


In der Biographie des Afrikarei— 
ſenden Joſeph Thomſon, der im Vor⸗ 


voller iſt, als Thomſon, ein in der 
ſtrengreligiöſen Atmoſphäre Schott⸗ 


lands erzogener Gelehrter, aus inne⸗ 
rem Trieb ſich den Forſchungsreiſen in 
Zentral- und Weſtafrika als 
Lebensberuf widmete; 


ſeinem 
er war kein 
jouraliſtiſcher Abenteurer und groß— 
mäuliger Gewaltmenſch wie Stanley; 


J 


geographiſchen 








| und wenn er jich nicht vom Befchrungs- 


eifer getrieben vem jchwarzen Konti- 
nent zumandte wie Zipingjtone und 
Moffat, To hatte er doch mit diefen 
Landsleuten die Begeifterung fürland 
und Leute in Afrifa gemein. Er wollte 
Tieber in Afrika leben, fchrieb er ein 
mal, al3 in Paris, wo man jeden Aus 
genblid vom Himmel in die Hölle, und 
umgekehrt, aejchleudert wird und mo 
e3 feinen Mittelweg gibt. Daß die 
und ethnographiichen 
Ergebniffe jeiner Foriehungsreifen von 


| den StaatSmännern bei der Abagren- 
| zung der Anterefjeniphären in Afrika 
ı benüßt wurden, tjt befannt. Mit Cecil 
| Rhodes, deilen Belanntichaft er 1892 


in England gemacht hatte, traf er auf 
einer nah Südafrifa unternommenen 


| Erholungßreife zufammen und der jüd- 


afrifaniiche Kröfus jtellte dem franten 
Reifenden Haus und Börfe zur Ber- 
fügung. Er hatte [hon früder ihm die 
Verwaltung eines nördlid) von Sam: 
beji Tiegenden Gebiet3 angetragen. In 


des Gemwaltmenjchen: 
„Er ift ein Dann, dem fohreiende TFeh- 
fer und viele Schwachheiten anfleben. 
Er ift unglaublich gewiflenlos in der 
Ausführung Teiner Pläne; mer ihn 
aber genau fennt, fann nicht umhin, 
die Größe feiner Pläne und Gedanten 
zu bewundern. Man denfe Jich die Er- 
ziehung eine® Orubemarbeiter3 der 
Gotdfelder auf die Bildung einer Uni- 
berfität gepropft; was Wunder, daß er 
fich oft in einer Weife ausdrüdt und 
banvelt, die die Leute zu Haufe, welche 
an die feinen Reden aebildeter Staat3- 
männer gewöhnt find, verblüfft. Wie 
fann man einen Premier mürdigen, 
dem e3 ein Vergnügen bereitet, an den 
Schänttifhen des Klub Sodamalfer 
und Whiskey zu jchlürfen und daneben 
Befehle zu ertheilen, melche daS Ge- 
Thief eines Gebiet3 Halb jo groß mie 


| Europa bejtimmen. in Europa wäre 
| der Mann einfach unmöglich; für Süd- 
-afrifa ift er geradezu der ivealeMann.“ 


— Aus Chihuahua, Merifo, berich- 
tet der amerifaniiche Kontul, daß Jeit 
der Anlage der dortigen Brauerei der 
Preis für Bier von 25 auf 10 Cents 
vas Olas gefallen it, und zwar ailt 
diefed von einer großen LZanditrede an 
der Grenze, mohin die St. Louifer 
Brauereien bisher viel importirt haben. 


SSOOOOOOOOOO 
SS oo 
... Es ilt... 
unzweifchhaft wahr 


daß dur ein vernachläffigtes 
Magenleiden 


© 
® 


Biliöſität, begleitet von 
Kopfſehmerzen 


entſteht, eine weitere Ver— 
nachläſſigung erzeugt .... 


Leberleiden 


und ſchließlich wird das Blut 
in Mitleidenſchaft gezogen. 


Jeder weiß oder 
ſollte es wiſſen, daß 
Dr. Augufl König’s 
Hamburger 
Tropfen 


ein unfeblbared Mittel gegen 
obige Leiden if. . .. ... 


OOOOOOOOO 
MGOOOOOOO 


OOOOOOOOOVOOOOOOO 


OOOMOOOO]MAfOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


OOMOOOOOOOOOOOOOO 


NORTHERN 





Finanzielles. 


THE 


CAPITAL 


81,000,000 
SURPLUS 


$500,000 


La Salle and 
Washingtoa 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


iadeı Sıe em, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
des In- und Auslandes, 
Becjel auf ale Hauptpläße der Welt. 
Bot = Auszahlungen nach Teutichland, 
Frankreich, Schweiz, Deiterreih, Rußland 2 
Reije-PBafje der Bundes-Kegierung für 
Neijende. 
Erbichaften eingezogen und Bollmadten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Banfs, Spartafles, 
Auswärtiges und 
Zruits Zivtheilungen. 


Direttogens 
A.C. BARTLETT, 

t:ohard. Spencar. Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fieid & Vo, 
MABVIN HUGHITT, ıras. Chicago & AM. W. R'r 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

r’res. 'orn Exchange Bank 

A. O. SLAUGHTER, X. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, - 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warnar & Co. 
BYRON L. SMITH, rres. 'Iue Northern TrustCo 


ergenthunt. 


Erfte feinfte Hypotheken zum Derfauf 
ftefts an Hand. 


386 N. Clark Str.. Zimmer 2-3, und 


472 Cleveland Ave., nahe Sincoln Ave | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypoiheten 


zu verkaufen. PAR 


BANK. 


| imilj 


zu verleihen in Summen | 
don 8300 und aufwärts auf erite | 
Sppothefen in Ehicago Grunde | 


5amjalj | 


J. F. W. BRUERING, 


m 





| Wyliys W. Baird. 
| Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenlhum, 
LOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Str., Chicago. 


16apdpdili 


ERHe: 


VBank- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


| in der Stadt und Umgegend zu deu niedriefien Marft 


Raten. Grite Hyvotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftetö an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilei: der Otadt und Unigegend. 


Lificedes Foreft Home Friedhofs, 
S. 8. Saaje, Sefretär. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erfie Sypothef auf Chicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 
Südweh-Ehe Dearboru & WBafhinglon St, 


— MORTGAGES OF 
1:8.STO NE 8:C0.206T ı $aLıE$r 


Smußverein der Hansdefiber 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabece Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Offices: } F, Lemke. 99 Canalvort Ave. 





DETECTIVE. 

Ein icharffinniger, zuverläffiger Mann wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Keine Erfah 
zung nöthig. Wdreffirt: American Detective Agencer. 
Indianapolis, Indiana. In, ddja,6u 


Ss 


MAY & KRAUS, 
S.CLARRKST. 


Bormals 


6. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampierlinien, 
Bediel- und Poft-Aus;jahlungen prompt beforgk 


Deutiches Rehts- Bureau. 
(Geieglich intorbporirt.) 
Erbidhaits: und Bollmadhtsiadhen. 
Redhtsjahen jeder Art. 


ALBERT MAY, Recht⸗auwali. 
CH Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nah allen Plägen Europas, frei in’3 Haus 
bejorgt. 

Erbihaften eingezogen. — Bollmadıe 
ten ausgeiiellt. — Balfage:- Scheine von 


| und nad) Europa zu den billigiten Preifen. — 
| Wedel und Eredit-Briefe auf Europa, 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


Bunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für FSamilien ⸗· Gebrauch. 


Saupt⸗Offſtee: Ecke Judiana und Desplaines su 
wddjow RICHARD DEUTSCH, Manages 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Zedern außerhalb unferes Haufe 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, weldkt 


die von uns kommenden Südcden tragen. 


für obige Maichine, mit lieben 
Säubladen, allen Apparate 
und Sjähriger Garantie, 2 
Retail:Dffice Elpriage B 
Räh-Rafdine 


275 Wabash Av. 








Beroeulaungas-MWeawwetier, 


Auditorimm—Freitag Nachmittag und Sams | 
| Turngemeinve veranftaltet wie alljähr- 


ftag Abend: Eymphoniesftonzerte. - 
E olwmbia.— Day Jrvin in „Ihe 

Jones.“ 
Dovteys 
Breat 


Widow 


Chevalier: Gait jpiel. 
Nuctbern- illian 


Ruſſell in 
Strange Adventures of Miß 


duſe.A Parlor Match. 
iſc.⸗Siberia. 


piel. 
‚Off the Earthe. 


—Vaudeville, 


tie in Nicaraanın. 


Anſehens, 
ine gewal⸗ 
B. 

berto eter 
der gejamme 
tes Landes, und 
5% — 

deut ünd * 

en We th 


„» 


if = 
Handeishaus 


Theil 
„hell 


Yrcrtarr 
Yilrdı 


Hauptſtadt Managua. Sit balten 
Jamnien, baden indeh nod) feinen Ver- 
ein gearändet (IN) Einige find auch mit 
Zöhtern des verheirathet. 
Nicht weniger hervorragend am 
Handel ſind die Deutſ chen am Kaffee— 
bau 

Serinern jal helicher n Grtirages kommt 
mindeiteng ein Zehntel von deutſchen 
Pflanzungen. In den nächſte Jahren 
wird ſich dies Verhältniß noch bedeu— 
tend günſtiger ſtellen, denn die Lands— 
leute haben ſich das Steigen der 
taffeepreife zunuße gemacht und ihre 
Pffanzung gen —— oder neue an— 
gelegt. Dies ift namentlih in den 
wunderbar fruchtbaren Bergen der 
Prodinzen Matagaipa und Yinotego 
geſchehen. e 

Die Temperatur in den ausgedehne 
er Tiefebenen Nicaraguas iſt zwar für 
europäiſche Begriffen ungewöhnlich hoch 
* ſcowant den Tag über zwiſchen 
25 und 360 Cebſius, alſo in Deutſch— 
land die Temperatur für Hitzferien. 
Dieſe hohen Wärmegrtad e aber laſſen 
ſich hier ertr ragen : in den trodenen Mo= 
naten von Dezember bis 
Die über das aanze Land bon Nord» 
ojten herſtreich — Paſſatwinde die 
Sonnenal uth, und in ben Regenmo⸗ 
naten kühlen faſt tägliche Gewitterre- 
gen die 2, t. Nun tritt no in Wis | 
caragua die Erjcheinung auf, daß die | 
Temperatur in. diel ichnellerm Ber 
hältniffe zur Steigung der Lage fällt, 
a3 in den meilten andern Iropenlän- 
dern. Diefen Vortheil verfchaffen dem 
Lande der durch feine hohen, mit ver 
Küfte a! —⸗ Gebirgsſtöcke ge— 
hemmte Nordoſtpaſſat, der außeror— 
dentliche Waldreichthum und die als 
Kühlbecken wirkenden beiden großen 
Binnenſeen. 

Mit einem der Vollkommenheit ſich 
annähernden Himmel iſt nun die un— 
ter 132.20* nördlicher Breite und 860 
weſtlicher Länge gelegene Provinz 
Finotega und ihre Hauptſtadt gleichen 
Namens geſegnet. Die ſteil abfallen— 
den Berghalden ſind von dunklen, mit 
lichten, ewig friſchen Wieſen abwech— 
ſelnden Laubwäldern bedeckt, die Sohle 
des Thales bildet ein einziger grüner 


Teppich. 


12 
ais 


e 





— — — 


mind und Münjtiler. 

und Künſt— 
g dürfte man⸗ 
ſein. Ein 
dorfer Alt— 


i a. Kinder 
3 Hımbur 
a. unbetannt 
Enkel des berühmten Düſſel 
meiſters Andreas Achenbach machte 
cines Tage: in der Schule zu Ham— 
burg die Be kanntſchaft eines Hambur— 
ger Jungen ihm erzählte, ſein Va— 
* ſei Dekorationsmaler. Die Er— 
widerung desKameraden war, daß ſein 
Broßoate au) Maler jei. „sit er 
denn aber au) jo tüchtiq mein 
Mapa?“ fragte der Hamdyuraer. „Ich 
Glaube, ja,” entgcgnete der Kleine. 
Bader nei Papa malt mit zwanzig 
Sf: „sa, dann wird er — 
Ehe ebeutender fein, al3 mein Groß: 
peba,“ Biete der Enfel des Altmei= 
fierd8 Heinlaut, „venn der malt alle 
feine Bilder allein.” 


? aa» 
‚»ıı 


una D 


mie 


Lokalbericht. 


Wichtig für Vereine und 


Logen. 


Theaterdirektor Mm. Hahn, einer de 
beiiebteiten und tüchtigjten Dariteller 
und Regifjeure der Chicagoer Volks— 
bühne, ſucht eine ſeinem Können ent— 
ſprechende Beſchäftigung als Abran— 
geur von Theater-Vorſtellungen, leben— 
den Bildern, Maskenbällen u. ſ. w., 
ſpeziell für Logen und Vereine. Sein 
wohl verdientes’Renommee bürgt da= 
für, daß jede von ihm übernommene 
Berpflihtung auch zufriedenjtellend 
ausgeführt wird. Bei den Mangel 
an fachmänniſchen Arrangeuren 
ſolcher Feſtlichkeiten dürfte Direktor 
Hahn in diefem Winter vielen Vereinen 
und Logen eine hohmwillftommene Hilfe 
und ein Mittel zum Erfolge fein. Gt- 
maige Auftraggeber mögen ihre An 
meldungen an Direftor Mori Hahn, 
Nr. 20 Huron Str., einjenden. 
————— 


„An ij 


| gen wird. 
men dieſes Vereins kennt, ſolche Feſte 


| je in 





at — [ | F * —JÑF 2 
wird dieſe Gelegenheit t 


gen hat in 


; eine geritig-gemütt hfiche 


| mite des Bundesvorortes 
i te Komite 5 


| hing, 


bethetziat, on den 150,000 | 


Aprif mildern | 


| Plaß gefüllt fein wird. 


Dantfagungssstränjden. 


Der Damen:Berein der Chicago 


lich morgen, Doneritag WUbend in Der 
Nordſeite Turnhalle für die Mitalie- 
ber der Gemeinde und deven Freunde 
ein Dantjagungs- Kränzchen, welches 
porausfichtlich den Theiinehmern einige 
heiteve nden und bejonders den 
Zanziujtigen volle Befriedigung Ihrin= 
Wer die Fähigkeit der Da- 


Stu 


mit Umficht vorzubereiten, und wer fich 
ber angenehmen Lage befunden 
dat, fein Der) zu meiden an deren Lies 
benswür it als Gaſtgeberinnen, der 
vird mit Freuden 
benühen, um einmal recht von Her— 

en Trob fein zu fünnen, 
Das Komite für geiſtige Beſtrebun— 
aroßmi bigfte rt MWeife auf 
fein orrecht verzichtet, Eu Abend 
Unterhaltung 
dem erwünſch⸗ 
wazahlreichen Beſuch und alljeitigen 
wi des ven den Damen jo wohl 
voxbereiteten seite fein Abdruch ges 
tban wird, ES wird deshalb Keute 
Abend nur über die vom geijtigen Ko=- 
2 borgelegten 


>11 


zu vevar iſtalten, damit 


Fragen diskutirt verden. 
Das mit den Arrangements betrau— 
veiteht den Damen: 
Frau K. Schmidt, Frau E, 
mann, Frau &. Stiuefter, 
Frau G. Berkes 
Gruman. 


ei aus 
) 1 B. Doll 
Frau Hut— 
und Frl. L. 


ect ee ee 
Geſangverein „Fidelia.“ 


Aus Anlaß ſeines 24. Stiftungsfe— 
ſtes wird dieſer altbewährte Geſang— 
verein, deſſen vortreffliche Leiſtungen 
ſchon ſeit Jahren allſeitige Anerken— 
nung gefunden haben, am nächſten 
Sonntage, den 29. d. M., in der 
Nordſeite-Turnhalle ein großes Gala- 
Stonzert mit darauffolgenden Ball 
beranftalten. Daß die „Fidelia” auch 
diesmal mieder mit einem gediegenen 
und Außerjt intereffanten Programm 
vor das Publitum treten wird, barf 
dabei als felditverjtändlich vorausge- 
jet werden. Als Soliften find ange- 
tiindigt: Jräulen Martha stönigs- 
mann (Sopran), Herr Charlesgichup- 
pe (Tenor) und Herr Henry Nüren= 
berger (Violine). Die Leitung liegt in 
ven Händen des Der reing=-Dirigenten, 
Herrn Hana von Oppen. Unter den 
ausgewählten Nummern de3 Pro— 
gramms verdient befondere Hervorhe⸗ 
bung das herrliche Lied: „Horch', wie 
—X die Geigen klingen“, das vom 

Dameı nchor mit Orchefterbegleitung 
zu Gehör gebracht werden fol. Den 
Befudern er alfo ein genufßreicher 
Abend mit Sicherheit garantirt wer- 
den. 


—- 9 e — 
Frauen-Verein „Loniſe“. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
den erſten Jahresball getroffen wor— 
den, welchen der wohlangeſehene deut⸗ 
ſche Frauen -Verein „Louiſe“ am 
kommenden Samſtag Abend, den 28. 
November, in Walſhs Halle, Nr. 183 
North Ave., abzuhalten” gedentt. Das 
aus bewährten Mitaliedern bejtehende 
Vergnügungskomite verſichert, daß es 
ſich alle Mühe gegeben hat, um die Be— 
ſucher in jeder Weiſe zufriedenſtellen 
zu können. Für gute Tanzmuſik und 
Erfriſchungen aller Art wird auf's 
Beſte Sorge getragen ſein. Zu erwäh— 
nen iſt noch, daß am Feſtabende unbe— 
ſcholtene Frauen, im Alter von 18 bis 
50 Jahren, unentgeltliche Aufnahme in 
den Verein finden können. Der Ein— 
trittspreis iſt auf 15 Cents pro Perſon 
feſtgeſettt worden. Die Beamten des 
Vereins ſind: Ex Präſidentin, Frau 
Bodammer; Präſidentin, Frau Em— 
ma Stamm; Bize Präſidentin, Frau 
Eleonore Winhoefer; prot. Sekretärin, 
Frau Anna Dietrich; Finanz-Sekr., 
Frau Thomſon: Schatzmeiſterin, Frau 
Pauline Corleis; innere Wache, Frau 
Dofmann: äußere Wache, Frau Eli- 
fe Bechtel; VBerwaltungsrath, Frau 
Pankow. 


— — — — 


Sechſtes Geburtstagsfeſt. 


Der deutſche Landwehrverein von 
Chicago feiert heute, am Vorabend 


des Dankſagungstages, in Schoen— 


hofens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 


land Avenue ,ſeinen ſechſten Geburts— 


| tag durch ein großes Militär-Konzert, 
‚ an das fi ein Ballfeit 
| tpird. 


je anichliegen 
Da3 mit den Arrangements 
betraute KRomite hat umfaffende Pläne 


i ausgearbeitet und jtellt außer den .. 


zertaufführungen auch noch militäris 
Ihe Uebungen einer gut einerer — 
Doppel-Sektion in Ausſicht, ſodaß ſich 
die Beſucher über Mangel an Abwech— 
ſelung nicht zu beklagen haben werden. 
Es ſteht zu erwarten, daß die Feſt— 
halle heute Abend bis auf den letzten 
Für den Ein— 
tritt ſind 25 Cents pro Perſon zu ent⸗ 
richten. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Spezielle Raten 
werden auf der Nickel Plate-Eiſenbahn Stu— 
denten gewährt, die zum Dankſagungstaäge 
nach Hauſe fahren wollen. Tickets zum Ver— 
kauf am 24r und 25., gültig zur Niüdfahrt 
bis zum 30. November. Näheres su erfah- 
ven 111 Adams Str., Chicago, oder,per Te: 


lephon Dtain 3389. Nov. 23-3 


WAS € 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffives handliches Sti Scheuerfeife, daß für alle Neis 


nigumgszwede, abgejehen vom Wäjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leiftet Sapolio? 3 reinigt den 


zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. 


Es 


Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


 Bücpen-„fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 
Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


ſtatt, 


den begrüßt werden wird. 
führung gelangt 
Schwank ,Eine tolle Nacht“, oder „Der 
Mann mit den zwei Frauen“. 
dieſes Stück in Berlin mehr als 100 





| Kraufe, 
ı Rolf, Robert Zehlife, Herman Saller, 


terer Iheaterabend 
ſicht. 


anſtaltet 
berg-⸗Schindler'ſchen 
ſtellung. 
unter Mitwirkung von 100 Kindern 
das prächtige 


ıE. 2. 


| wald”; 


| haben, jo jteht 











| chen. 
| land Qve, 


! Age nch, 33 


| ger laß für 


2VBendels Opernhaus. 


— 

In Wendels Opera Houſe, Nr. 
1500 1506 Milwaukee Avbenue, fin det 
morgen, am Dankſagungstage, unter 
perſönlicher Leitung des bekannten und 
beliebten Schauſpielers, Herrn Herman 
Saller, eine große ErtrasBorjtellung 
welche von dem PBublifum der 
mit großen Freus 
Zur Auf⸗ 
der ausgezeichnete 


Nordweſtſeite gewiß 


Da 


Mal aufgeführt wurde, außerdem hier 


mit den beſten Kräften der Chicagoer 
Volksbühne beſetzt iſt — zu nennen 
ſind vor Allen: 


Elſa Stolle, 
Koſel, Eduard Schildgen, 
Ida Cord-Saller, 


Agnes 
Albrecht 
Louiſa 
Hugo Koſel u. A. — ſo ſteht ein hei— 
in ſicherer Aus— 


— — —— 


Kinder-Vorſtellung. 


Morgen, am Dankſagungstage, ver— 
die Direktion der Schaum— 
Geſellſchaft in 
Müllers Halle eine große Kindervor— 
Zur Aufführung gelangt 


ae ger „Prin— 
zeſſin Dornröschen“ in 7 Bildern von 
Görner. Die —— Bilder 
ſind mie fol at betitelt: 1. Bild: „Bei 
den Teen”; 2, Bild: „Die Taufe”; 3. 


ı Bild: „PBrinzeffin Dornröschen”; 4. 


Bild: „Der Spruch der böfen Fee geht 
in Erfüllung”; 5. Bild: „Der 100jäh- 
tige Schlaf"; 6. Bild: „Der Dornen 
7. Bild: „Das Erwachen“. 
Neue Dekorationen und Koftüme find 
für die Aupführung mit großen Kojten 
angejchafft worden, und da die Dar- 
fteller den Hauptrollen jehon verjchie- 
dentlich mit großem Erfolge in derar- 
tigen Kindervorjtellungen mitgewirkt 
den Bejuchern ein jelte- 
ner Genuß in ficherer Ausficht. 

Die Schaumbderg-Schindler’fche Ge— 
jelichaft felbft gaftirt morgen Abend 
in der „Wurora-Turnhalle“. 


— — — 


Masken-Ball. 


Im Waffenſaal des 2. Milizregi⸗ 
ments, an Michigan Ave. und Madi— 
ſon Str. findet heute Abend der dritte 
große Jahres-Maskenball der „Butcher 
and Grocery Clerks Aſſociation of 
Illinois“ ſtatt. Das aus den Herren 
Ed. M. Brown, F. Underwood, W. 
Diebert, C. M. Ciſſell, O. J. Taylor 
und E. G. Burton ee Ar⸗ 
rangements -Komite hat die umfaſ— 
ſendſten Vorkehrungen getroffen, um 
den Ballgäſten einige recht genußreiche 
Stunden zu bereiten, ſodaß ſich die 
Redoute zweifelsohne zu einer ebenſo 
glänzenden, wie fidelen Affäre geſtal— 
ten wird. 


Studenten. 


Die Nickel Plate— Eiſenbahn offerirt ſpe— 
zielle Raton Solchen, die zum Dankſagungs— 
tage nach Hauſe fahren wollen. Billets find 
zum Berfauf am 24. und 25. November zum 
‘Rreiie der einfachen Kahrt und ein Drittel für 
die Nundfahrt, giltig zur Nüdfehr bis zum 
30. November. Nähere Anformation wird 
auf Anfrage bereitwilligit ertbeilt in 111 
Adams Str. Telephon Wlain 3339. 3251 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mehrere Leute zum ZTurkfey:Stat. 1156 


Milwaukee Aloe. 


Ein ehrlicher Junge, ungefähr 15 
tige Arde it, er Seim und guter 
bezabit. 3102 Ada Str., Englewood. mfſa 


* 
Lohn 


Verlangt: 
einen ſehr 
kaufen. 
erſter 


e tüchtige Agenten J um 
ichen Haushaltungsartikel zu ver— 

Gute Kommiſſion. Nachzufragen Zimmer 6, 
Stock, LaSalle Str. 
Junge, Bills auszutragen. Refe— 
701 Mi Imaı ıfce Ave. 


913, 59. 


erlangt: Canvaslers, enaliich. Str. 


Lediger QYutcher zur jelbititändigen Lets 
Bırtheribops. SI Bortland Str. 


Verlangt: 
tung 


eines 


Verlan But Storetender. Nachzufragen 


F an Chicago Ave. 


Freitag 


dorgen. 
zerlangt: Junge, de Ion in Bäderei gearbeis 
304 Ya h 
unverheira tbe f, 
20 und 222 


für die 
Str. 


Verlangt: Schneider, 
Country. Woolley Co. 


Verlangt: Agenten, um den Zufigen Bote Kalen⸗ 
der von 1897 zu verkaufen. H. Krauſe, 203 Fifth 
Ave. mmija* 


Verlangt: 2 Zigarrenmaher, twelde Yun 
1. SKlaffe. William Linte Bros., 5553 


Berlangt: dent e, um den „Quftigen Bote“ ⸗Kalen⸗ 
der für 1897 zu verlaufen. 9. Krauje, 53%4 S. Aſh⸗ 
land de. bdofe* 

Be ne tat: 100 Teamfte 3 
Arde in Tenneſſee und 
nach —— Ne tw Orleun: und Die 
Runfte, via Jui nois Central-Lini 
ter und Kohlenminers fi 
Market 


und Arbei iter für Levee⸗ 
Miſſiſſippi. Billige Tickets 
ſüdlichen 
en. 2 Farmarbei⸗ 
dis. In Roß' Labor 
Bnolw 

uter Lohn und ſteti—⸗ 
Vorzujprehen 8-9 
—28n0 


Verlangt: 6 aute Agenten, 
fleißige Männer. 


Vorm. 1416 N. Clark Str 


Uhr 


Berlanst: 50 erfahrene Roblengräber, Eijenbahn= 
Kontrafte und MinenzA Beftändig. Keine Uis 
ruhen. Kommt jofort. Wer oma Coal Company, Wer 


nona, I ft. 16n01m 





zu verkaufen. — 
Bei A. Lanfer⸗ 
So3ın 


Rerlangt: Leute, um Kalender 
Gröhtes Lager. Billigfte PBreije. 
mann, 76 Wifth Ave, Zimmer 1. 

Berlangt: 

S. Patten, 
legraph Co., 


Männer und Knaben zum Lernen. E. 

Präſident. 12 Jahre ver der Poſtal Te— 
40 Dearborn Str., 4. Floor. ip 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 





2aden und Fabriren 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen. R. 
poſt. 


293 Abend: 
mir 


Verlangt: Maſchin⸗ mädchen an Röden. 29 NR. 
May Str., nabe Huron Sir. 





Nunge Frauen und Mädde n, die in 
furzer Zeit das Zujchneiden don Kleidern nah einem 
guten Syiten erlernen wollen. Auh Abend3 Uns 
terricht. rend Dreßmaling Barlors, 1187 Mils 
waufee Ude. mmija 

Berlangt: 
Bräfident. 
40 Dearborn Str, 4. Floot. 


Verlangt: 


Mädchen zum Lernen. €. S. PBatten, 
12 Jahre bei der Boftal ZTelegraph Eo., 


ipli 


Bansarpeıt. 


Ein Fatboliiches Mädchen für gewöhnlts 


Verlangt: i 
das Wwajchen und bügeln fan. 1683 


be Hausarbeit, 
N. Albany Ave. 

Verlangt: Ein füddeutiches Mädchen, um den 
Haushalt eines jungen Geihäftsmannes zu führen. 
Vorzujprehen Donnerftag Morgen. 828, 32. Blace. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn und gute Heimath. 
52 Bryant Ave., nahe 35. Str. und Cottage Grove 
ve. 


KRürzlih ei eingewandertes 
307 LaSalle Ave. 


3 Mädchen en für 
mija 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 373 Gars 
field Ude. mdındo 


Berlangt: | Madchen ür allgemeine ne Qausarbeit ı ın 
Heiner Familie. 


Nahzufragen 41 4 Well Str. dm 


Verlangt: * — Mädgen fü für & Sausarbeit. — 
Blue Ib land U 


Große —— 
für den . + » 


Danfjagungstag! ! 


Offen Bis 5 Ahr Abends. Offen! 


Mein: zlvor. 
275 Yard 40 Zoll breite re: ıwollene Kleider-* 
Novitäten) werib TE Tüßs.su season see 50e 
mar breite reinmwollene Worfted und Lizzard 
Cheviot Kleiderſtoffe in — und 
farbig, werth 98c, für. Ass 9 
u 50 Zoll breite gemufterte Mobair 
leiderftoffe, reg. Werth $1.69 rm 
für ed. Be 81.25 
485 Yard 50 Zoll breite sn varze —— 
lene Seraes, werth? für 
28 Stücke 40 Zoll breite reinwollene ‚feine Kleider: 
Novditäten, werden überall für $1.25 
verfauft, urier Preis 
350 Yard 40zöllige 5 u 
Novditäten, werth $1.: Ä 
Spezial-Sale per Yard J Y5c 
40 Zoll breite importirte ve Ä 
Kleider-Plaids, werth 6öc, für 29 
45 Dußend jchwarze und farbige € 
Balstücher, werth 31.0 93e 
25 Stücke Rund 5 Zoll brtite 
Spitze, werih 1% per Yard * 


Schuhe. 


360 Paar French Kid D amen Knöpf- und Schnür— 


Schuhe in den neueſten Facoıs &° | 
(Hand Welt) werthb #4 w für. 33.00 


240 Paar feine — Damen-Schuhe, zum Knö— 
pfen oder Schnüren, ı noderne Spi⸗ 32 V 
Ken, werth 83.00, für.. ——— 8 .0 

144 Paar reinwollene Beaver 
red | Juliette Damen Slippers, 1. 

180 Kaar feine Gloty Top Patent:Teder m 
Kinderichuhe, Gr t i5 8, with. 1.25. BIC 

1500 Paar Vici Kid Schuhe zum Endpfen 


Moaͤdchen 
oder jehnüren, eg oth, 81801. s1. vv 


Leder, Größen 12 

15 Kiſten French Calf 

ren oder ai t Gummi zug 

ons. zer ein Für 34.00, 
et ritag 

0 Männer-Schube 5 ſchnü⸗ 

ren ah mut Gumı 13u8, werth 82 


82.75, für... . < .00 
360 Paar Buffleder Anaben Schnü irihube, € 
durch und durch folides Yeder, wth. $1.40 Yöc 
Dritter Floor. 


36 ſeidene Seal Plüſch Dar nen⸗C abes 3, 
Fur Bei ab, rein feidenem Futter 
und 110 Zoll im Umfang, wer ** 
88.00, für 
25 jeidene Seal Pic | d 
Thibet Fur Beſatz und reinſei Yen Futter 
Zoll lang und 120 Zoll il im Umfang, 
werth $15, für. : St 95 
85 reinwollene doppelte 
goll lang, 120 Zoll im 
werth 84.50, für Rn 
60 reimmvollene Beaver Damen- Nie mit feides 
nem Futter und feinem Braide 21 
Beſasß, werth en 83.98 
45 ferne reinwe ollene Keriey Damen- Jackets, mit 
reinſeidenem Futter und Sturm— 
kragen, werth *15 für. 8 7.50 
160 feine Tuch Rabchen Jackets mit 82, 98 
Braid-Bejag, werth $4, für 
le 
450 feingarnirte Filz Damen: und Mädchen-Hüte, 
in 4 Partien. 
Surtie 1, werth $1.50, 


änner-Schuhe zum jhnü 
Hand welt), alle ‚Fu= 


Beaver Damen: Gaves, 27 
Unfang, 


Partie 2, 2, werth 82.00, 


Partie 4, wertl 84.00, 
für. — 
60 feine Straͤußfeder Tame n 3 008, 


I 
> 4 
20 Zoll lang, werth $2.75, für. 81 .25 


500 feine rein wollene Beaver Damen Shawls in 


Partien, 
Partıe 1 werth $6.00, “2,95 
Partie‘ .. 84.00 

. 85.00 


2, werth $7.00, 


Porke 4, werth $14.00, 


Dritter —— 

200 Paar importirte Meißener Porzellan-Taſſen, 
ihön deforirt mit Dentiprüchen und Goldrand, 
werth 250 (ein ſpönes Geſchenk) 
das Paar für 10c 

120 Paar hübjch mit Binmen verzierte 
bart-Tafjien mit Goldrand, wert) 25c, 
das Baar 

Seidene Lampen-Schirme, mit Seiden— 
Spitzen-Beſatz, werth 75e u. 81. 00 für... 

800 böhmiſche Glas-Vaſen, in 50 verſchiedenen 
Muitern, werth 35c 40c 500 H6öe und 75c 

für 12c 150 18c 20c u. 25c 

Del: Heizöfen mit Sszölligem Docht, heizt ein 10x12 
Fuß großes Zimmer, 
aufwärts von 


Schnurr⸗ 


Eichenholz⸗L 


39 
| es Nard Cs 


und wollene Sleiders | 


I 100 &4. 00 


ongola fo: € 
ut. 1.. BE | 


33.00 * 


22. 93 | 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 ‚Gent das Wort.) 


Sausarven. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Fulton Str. 


deutich, das Engliſch 
716 Fullerton Ave., 


Verlangt: Erfte Madhe n, 
ſpricht, für ine Familie. 
nahe Clark 


Verlangt: 
be it, Waſche 
gutes deutſe 
ſtag, im Hauſe. 


Mädchen für 
Cafe Bredow, 231 Wa— 


Ein 


Verlangt: it 
Geſchi trwaiche n. 


m id zum 
baſh Ave. 


Verlangt: Sofort, Maddhen für «een ne 
arbeit. 4301 Wentworth Ave, Ede 8. Str 


welches gut fochen, 


Ahland Boulevard. 
mit 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
mwajchen und bügeln fann. 472 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbett. 
4428 Wabajh ve. 
Verlangt: Mädchen für irgend eine Ürbeit. 13 N. 


Clart St 
Berlangt: 
waſchen 


Ein tüchtige Madche it. 


? 


wi 
und bügeln f t 


lochen, 
Verlangt: 
fh im Haufe nüßli 
Berlangt: 100 9 
Lohn. 4ll Larrabee 
% erlan Be 
Haus sach 


ch zu machen. 


Verlangt: Hausarbeit. 


allgemeine 
289 W. D e 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 Ful—⸗ 


lerton Ave. 

Berlangt: Bute zı 
qute Pläge bei Des 3 
Str. 


Mädchen finden ftet: 
Di, 515 Sedgwi 
mfrmo 


verläfige 
irre 
Julius 


Verla iat: 
gemeine Hausarbeit, 


Tüte: es der es Mä idhe en für als 


De 
ſofott. 713 Fullerton Ave 


Berlanat: Sofort, Köchin: 
arbeit und ziveite Arbeit, 
gewanderte Mädchen für be 
ften Familien an 
drau G©erjon, 215, 32. 


un dv e 
n den feins 
obem Kohn. 
Andi ana Ne. 
aA 10” 


nahe. 
Verlang F Gutes n für alle Haus— 
ar beit. 53 Clybour ei dmi 
Mädchen für sis eine ine 
436 LuS Au t. 
dan 


_ Berlan gt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit in einer PBrivatfamilie. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 207 N. Centre Ave. 
 Verlangt: 
und zweite Arbeit, 


ee Haus ars 
dam 


Köhinnen, Mäd für Hausardeit 
ie — en, eingewander— 
te Mädchen erhalte ſofort ellung be bo: 
bem Lohn in feine ı Privatf dur) das Deuts 
ie und jfandi nad ice Stellenvermittlung3 duream, 
599 Wells Str. 2nim 
 Mädden, finden „gute Stellen bei hohem Lohn. 
Ms. Eifelt, 39 Wabajh Ave. Friſch eingewan— 
l5aplj 


alfaer 
allgemeir 


derte fofort untergebracht. 

Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Briz 
vatfamilien der Nord» und Südjeite dur das GErite 
deutſche Vermitt lungs⸗Inſtitut, 55 R. Clark Str. 
früher 605. Sountags offen bis 12 Uhr. Tel.: 408 
North. 8da 


” Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer. 
_(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


. zn Ein junger Gärtner (ledıg) 8 Jahre Ers 
ahrung und mit quten Zeugniffen, judht Stellung. 
Adr. B. 349 Abendpoit. geug 


 Gejuht: Ein junger fediger Blumen 
Beſchäftigung, mit duten Zeugniſſen. 
Abendpoft. 


Gefucht? Ein deut iher, fräftiger junger Mann 
don 20 Fabren, 5 Jahre im Lande, wünscht irgend 
welche Beſchaftigund. Adr. 134 Jowa Str. 


Gejuht: Ein junger Mann, | guter Gabinetmater 
und Carpenter, wünjcht irgendwelche Beihäftigung. 
Ar. 600 Blue J Seland  Übe., EIER dinfr 


— Ur uftändi iger j junger Deuticer, 6 Moden 

im Sande, ziemlich gut En liſch ſprechend, wünſcht 

Beſchaftigung. Gute Jeuguif. @ . 178 ——— 
W 


Küchenarbeit 


eine Haus⸗ 





Lampentiſche, 18x18 Top, mit 3 
Shelf. . . . 3e 

Zeitur —J apven mi t wei m Ra ahmen und ‚2 38 
9x12 Bild mit Glasfront. 


Sein berzierte Seifenb ehälter, etwa 


—— —* 
100 Paar echte Brüſſel und ſh P Point Gardinen, 


4 Yard lang und 64 Zoll breit, Die 4.00 


F1V.00 Sorte per P adı 
30 ‚oK breite feinste 


300 Ener 34% Yard la 60 
31.28 


miter 60 Zol breiter Schwei ser M un 
mit ausgenäbter Borte, 
406 Sor ; — 
10 Fan r ertra se 
reiter Bort 


J. reite Cheni 
icken Fran⸗ 


ppdecken, mit 


F 1 50 
8 1 235 


eſiſche Stroh— 


wertt 


—— ——— 


wollene —8 r rei 
J— mi 
Sam met ragen, 


mi — ü 
> m 

55.00 

Kerſey 


2 = Master 


te Schneider 


> Kerie v zen 
wollenem > ayı 


2 


Fr itter — 

89.50, fur. u — 
100 reinwollene C ve und Cheviv 
M inner-Anzüge e nem Serge Fu ro ir 


wenige don „jedem DR uiter) werth 
88.50 bis $ “3.95 


Jacket 


75 rein wollene btaue Chinch ülfiers für junge 
Maͤnner von 15 bı3 19 sehren, mit Sturmfras 
gen und Ichwerem Fa * Satin 
Futter, w er. i "83.98 

125 graue Melton Kn twilliter ren 
lanell = yutter ar zen t 
Größen von 8 bis 14 Jahren, with. ‘ 

83.50, für.... ; ; 52 

100 reinwollen: ihwarze. Fri ih F Knabe 
Ulſters mit ſchwerem karrivtem Fut a2 u. 
ter, Größen 8—14, werth $4.00.... w.6D 

8 en ang eihige grane — bin nations⸗ 
Knaben-Anzüge, 2 Baar Hoien, 

Rod undstappe. wert) $3.50........% 52.50 

125 Baar w graue Eheviot: und Eaifimere- 
MännerDofen tt vderichieden 
Mustern werth) 82.00. * = ER $1.25 

25 Dußend ichwarze Worited Gi rdige n⸗ 6 8 
Männer-Jacden, werth 95, für. c 

3 Dugend feidene Seal Bluib double Band 
Brighton Männer-Mügen, mit jeidenem >g 
Futter und Schweißband, werth I8c.... & c 

Weine und Liqueure. 
Am Danfiaaunastag Spezial-VBerfauf : 
unterm requlären Preis. 

Ned Label feinen Ca 
Gall.: ua. 8%,» 


50 pet. 


r Faiche 


750 


Mount Diablo Wei Cos. 
Claret, per Gall.-«Jug Me, per Flaſche... 
Samuel Bros. 5 Jahre alten Galıform a 
Elaret, feiniter California Wein Flaf dee 
Ga330lo Eo. feiner alter Portwein, per 15 
Gall. Jug 69e; per Flaſche € 
Mount Diablo di ine Ep.’ feiner P ort⸗ 
wein, per Gall. Jug 90e, per Flasche. - 
Ertra feinen ſüßen Catamwba, per — — 
Hermitage Sour Maih Whiskey per Gall. 
ug 81.485 ver fHlaidhe .... _ 
Monongahela Rye Whi sfey, per Gail. 
81. 80; per Flaſche 
Guckenheimer's ſeinſter Rye Whisky, per mg 
Galt. Jug $2.20, per Flasche c 
Lahman’s feiner Cal. Brandy, per Gall. 539 
Aug 82,35, ver Tlaiche..... c 
Mount Diablo We in &0.’3 jelect Cal. 
Brandy, per Gall. Aug 82.65, per Flaſche 
Brandt’s feiner importirter Kümmel, 
Flaſche 
Royal Blackberry Brandy, die Flaſche 
Alle Waaren en wie angegeben. 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter Väder 
N. Clark Str., oben. 

Geſucht: 
tas, 13 N. 


juht ftetige Arbeit. 137 
Koitenlos ift ı 
Glart 


Hilfe — Veri⸗ 
Str., zu be 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Ban. D 


Jahre alt, ſuch 
ellung n 


Frau wünſcht 
Behr 


ſucht 


Arbe 


ahen 


Dienſtmädchen 


Bureau. 


JI übte S 


t wünjcht noch 
für in und au 


dem Hauje. 342 GE. North 9 
tihe, Mädhen für Haus: 
59 Wells 

2uo,mmia, im 


Saubere D de 


Sefußt: 
ftets ” haben, 


und Küchenarbeit 


tr 
Sir. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort 


Br Daniels, Spezialift für 
treibung (mit Kopf unter Sara 
Reije nah dem Diten zurüdg 
füe Jedermann in j r Off 
Str. nabe Sepgwid Str., 
zügli heit jeiner Heilmittel für 
Art (ielbit veraltete) iit ftadtbefaunt. 
koſtenfrei. 


m wdiv: urmab⸗ 


zu ſprechen. = 
Magenleid den ie de Te 
Konjultation 
—Mdezmiia 


Geſchlechts-⸗ Haut: und Blutkrankpeiten nah den 
neueſten Methoden ſchnell fiher sg heilt. Sati3s 
fattion garantitt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Etr., nahe Ohio Str. Sollj 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 





Gejhäftsgelegenneiten. 
2 Cents dad War) 


Grundeigenthum und Hänfer 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 2 Gents das Wort) 





Zu verfauf Klafie ! 
Haus, Edi 


the. Rudows ty, 509 


gu verlaufen: Ein qutgebender 
Lee jehr billig. 
Ave. 


gu de aufen: Refta wnılmwaufee 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


n: 3 Zimmer 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das: Wort) 


Yır 
ou 


gu miethen und Board gejucht, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wor 0 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das W Wort) 


pferde, Wagen, Hunde, Vöogene 10. 
(Anzeigen unser diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pier 


Chicago. 
u Bug» 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Eent3 das Wort.) 


Bicyeles, Nähmafdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Geihäftstheilhaber. 
—— unter di eſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


e ender 
eu. Adr. G. 199 


Unterricht. 


— unter di ejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


ih man jpricht, jchreibt u ieft, — 
iht in fı 


‚ Ede Elvbourn Ave. ad wu 

id in Bi aſſen —— 

dung jederzeit, auch S itt 

Un volm, im mi 
Gugliihe, Sprade für Herren und Das 

men in Sleinklaffen und privat, jowie Buchbalten 

und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehtt im 

R. W. Buſineß College, 92 Milwautee Uve,, nahe 

Baulina Etr. Tags und Abends. Vorbereitung zur 

Sivildienftprüfung. Beginnt jest. Bıof. 


Jenſſen, Prinzival. l6n,ddia® 


Redtsanwälte, 
(Anzeigen un unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 
Aultus Gofdzier. Sobn 2%. Rodger 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanwälte, 
Suite 0 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Waibington und LaSalle Str, 
Zelephon 310. 





Hun⸗ 


Geortge 


Selmont un > Eiito n 


®elD>, 


Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cent8 das Wort.) 


eg, we nn pie 
d Viejelben ig 


ımt 3u uns, wenn 


cago Mort sage goan So, 


18 und 19. 


en be get wer⸗ 
Beld —* g habı, 


er 18 und 19. 


Zimn 
161 W. Madiſon 
llap* 
iben wänidt 
Berde, Was 
ve@t vorıim 
rigage 


bi? $10,000, zu 


jeite 
ıben fünnt auf 
agerbauss 
Mo et gaue 
ve., Ecke Chis 
ore, Zimmer 
mt Glevator. 
Beträgen. Imali 


Pianos u. Pers 
ti; hiervon. — 

e gröhte Loan 
Gelegenheit, 

au 


308 Int er Okce ‚au Geba ude, 
1j1® 


Bi anos und ſonſtige 

Bat en, ehrliche Behand⸗ 
Zimmer 1, Late View. 

16mzif 


. Prozent Zinſen. 8. F. 
s⸗ und Geſchäftsn 


SElart Stir. Ede Wafh 
l 


J Chicago 6 undei igenthum, 
i attler& Stas 


äude, Eitvsus@de va 
Chicago. 3inön 


ıe Kommiifion (Agent en). gegen dods 
von 30000 800. 

Str. 17noddjalm 

ben, jede Summe, auf 
Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
192 W. Divifion Ste. 
2909, jadidobio 


t zu verlei 
n und zum 
ıberg & Eo., 


eibt Geld auf Supotbefen 


Verſönliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubriß, 2 Gent$ das Wort.) 


IL franz. ı KleidersgujchneiderAtsdemie, 

New York und Chicago. 

und befte Schule fiir Kleidermachen 
der Welt. 


Die größte 


sell Garment Dra 
b 


afting y ⸗ 


u werden un 

ſchaft gezogen. Au⸗ 
Ur el üdss 
. Ft ıte 


off ien v13 
2m® 


Sonntags 


1, Mietben sd Shuls 

ll und ſicher tollettirt. Reine Oes 

t i bis 6 Uhr — 
12 Uhr Mittags. Deutj 


and Collection 
— St., nahe 5. 


ritz Schmitt, Conſt 


ih geipros 
16-73 
Konkable, E. 
l4nolm 


und reparirt. Unzüge 
$l. Winterüberzieher 
ye Works, 110 Mons 
2Tollm 


. Rort$ Upe., nade 
Str.), 1 Treppe. 
12 12nolm 





iche git ilzihuhe und Bantoffeln 
Gr öke fabrizi rt und hält vorrätig 
4. Jimmermanım, 
18 € Eipbo urn Ade. 


nädpfte n Freitag Mor gen. = 


jeder 


Ptianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort.) 
Nur $IM Baar für ein ſeines Kimdall Upright 

Viano auch an 5*8 —— wenn vere 

langt.Bei Uug. Grob, N Wells Str DBao!m 








Tertausfeien der Abendpofl. 


Rord ſeite. 


8. 8 Beder, 228 Burliug Ste, 
Gari Lippmann, 186 Center Str. 
Mrs. R. Bas ler, 211 Ceuter Ste. 
Send Heinemann, 249 Genter Ste 
Öigar Store, 41 Kiart Str. 
B. Berig, 421 Elcrt Str. 
Pr3. 8. Wi. Yteppo, 457 Glart Sit, 
Heiz — 032 klarf Eir. 
. Lecher. 5004 N. Clatt Str. 
. 5. Kaub, 7 Glert Str. 
V- ©. Kisbl, 255 Cleveland Une 
er Lob, 76 Eivboarn pe, 
.. — ed Glabourn Ave 
Leiß, CElybourn Ave. 
rube, di2 Cloboburn Ade. 
hu Dobler, 100 Clyboucn Xive. 
Saunders Newejitore, 757 Elybsura Tor 
G Nurinert, 256 Divifion Str. 
fl. xs. Ziolumd, 82 Divifion St. 
Btonjon & Entith, 317 Divijion Ser, 
S. E. Relſon, st Divifien Str. 
*. Burfe, 549 Divifion Sit. 
tik Loyde, 407: Divijion Gt. 
. Bely, 467 Divifion Str, 
S. fjorsberg, 179 Elm Str. 
C. —— Gugenie Str., Ede R. Bart Une 
E. 2. Weckarty, ıW &ulfted Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
Bib Blunck, 464 Yarrabee Str. 
J. Berhaag, 491 xarrabe Str. 
Y. Orvemanı, 517 YXarrabee Str. 
F. Werger, 571 Xarrabee Str. 
Mes. Aupree, 629 Larrabee Str. 
3%. 9. Quiman, 092 Xa — 
Miller, 699 Larrabee Str 
EMadonuſon, 301 N. Marlket Str 
216RN.Warket Str. 
tchler, 3TE N. Martet Ste 
). Ennupifi, 232 North WUve, 
€ & Veuder, 322 E, North) Ave. 
, 8 K. zer) Ave 


X. 1 


6 g 
ler, 587 € 9 vick — 
. t, vw Ser wid © 
M. Virnow, 137 Eherjield Ave 
iyrat u derian, &) Xcls © 
W. NMeetz, 19 3 we 5; &tr. 
C. — eid, 32 . De 
. Lamotte, 141 Wel = 
8 W 1, 150 Wells Ste, 
‚1 Wells Str. 

26 Wels Str. 
buell, 280 Wels Sit. 
%, 305 Wels Str. 
53H Wels Str, 
369 Wells Str. 


Wells 
elſey, 655 
1, 600 Weils Str. 
Sweet, 70 Wells Str. 
61 — Str. 


©. Nit ler, re 
ss Willow Ste. 


). E. Putuam 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Une, 
112 3%. Wiplaud Ave. 
id, 422 3. Abland_Ape 
on, 267 Auzufta Str. 
230 2. hicago ve. 
ei, 239 W. Chicago Ay, 
. ‚ID W. Chicago Ave. 
vd, 229%. Chicago ve. 
abet ger, 343 W. Chicago Une. 
erie, 382 W. Chicago Ave. 
3. Chicago Ave. 
418 W. Chicago Ave. 
Ave. 
W. Chicago Une 
Chicago Ave. 
Ghicag o Ave. 
Wo Chicago Ave. 
D ivifion eir 
8W. Sivilion Gte. 
Divifion Str. 
1, 31 W. Diviiion Ste. 
Ditir cruer, 303 W. Divifon Ste 
Watjon, 518 WW. Divifion Str. 
} yiller, 22 W. Divifion Ste. 
tuhoif, 192 Grand ve. 
staahede, 194 Grand ve. 
‚don Warihag, 20 Grand Ave. 
BP. Nielſon, 335 Grand Ave. 
. Sewett, 43] Srand Ave, 
irotwer, 455 Grand ve, 
! 609 Grand Ave. et 
3. Wlichenderger, 429 Lincoin Str. 
dent y Steino — &ESohn, 154 Milwaukee Ape 
—J Zeintih⸗ 165 Milwaukee Ave. 
Eopyus Senjen, 242 Vilwaufee Xlve, 
James Cullen, 309 Milwau fee Ave. 
Acdermanı, 864 Deilmaufee Ave. 
N CEBeilfuß, 448 Milwautee Ave 
S. Levy, 4599 Milwaukee Ave 
521 Milwaukee Ave. 
d 893 Miiwaufee Ave. 
‚ 11V Mihwaufce Ave. 
ide, 1050 Wiiwanfee Alpe, 
Joachim, 1151 Wilwoufee Ave. 
Aatobs, 1550 Wilwanfee Ave. 
N, Ieembly, 16184 Milwautee Ups, 
Dow, 1708 Milwanfee ve. 
Dowe, 887 Maplewood Ave. 
oreuthal, 177 Mozart Str, 
i 63 Meiteynold Ste, 
oble Str. 
iven, 407 W. North Use, 
150 U, Nortb ne. 
Iwad, 905 U. North Ave. 
5 Gillespie, 223 Sangamon Ste, 
3. Ölibmann, 626 N. Yaulına Str. 


> Dede 
. art, 


alng. 


Jiyer, 


idhaus 


Südwellfeiie. 


Rews Store, 109 WW. Adams Ste, 
a. 3. Fuller, 39 Blue Island Une, 
9. Latrerjon, 62 Blue Island Une 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
&. Y. Harris, 198 Blue Jsland Une, 
Frau Ya uch, 210 Blue Island Ave. 
Lhriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
yrau Lvons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Bote ‚ 65 Ganalport Ave. 
= Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. B orit, 113 Ganalport Ave, 
Frau I. be t, 162 Ganalport Ave, 
9. Reinhold, 303 Galifornia Qve, 
x, Faber, 126 Solorado Ave. 
Üresopteriausgojpital, EckeLongreß und WoodStr 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
5 se, S ©. Hnalften Str. 
212 ©. Halfted Str. 
©. Halften Str, 
. Saljted Str. 
‚345. Halited Str, 
jen, 411 ©. z7 d Str. 
— Sa td Sf. 
fi 


m sale Sm 
770 S. Salt cd 
144 W. 9a reilon Ste 
1128 W. Yarrijon Stes 
&. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
T Ihemp! on, 845 Hinman Str. 
A. Perry, 193 W. Yafe Str. 
John Schuister, 83 W. Yafe Str. 
tion, 78 W. Lale Str. 
sden, 117 W. MWadiion Ste, 
um, 210 W Ma diſon Str. 
Henth Saih, 516 W M d Yon Str 
yrau Veder, 5 N. u Str. 
rau 2. Sreciberg, Naulina Ste, 
ss, Lebler, 113 W. te Str 
M. E. Altworth, 60 W. Nandolpb Str. 
8 2. Baltin, 33 W. Wandolph Str. 
inslow Bros., 213 W. — — Sta 
— Bruuner, 508 W 12. 
Grau Theo Sholzen, 
Joe Linden, 295 2 — 
&, Goldieh, 659 W. 12. Str. 
J. 5%. Ma:ily, 139 8. 18. Ste, 
K, Laffabı, 151 W. 13. Str, 
Mt. Priigl, 18: MW. 18. Str. 
8. Breth, 18 5 Wo. Str. 
ww S. Sadie, „88 ®, 21. 
- affhas, 872 W. 
Sagner, 913 M. 


Str, 
< 


), 
B% Kuballa, 
E. Farr el, 


Str, 
21. Str. 
2. Str 


Südfeile, 


©. KSoffmann, 2040 Urcher Ave, 

— Jaceger, 240 Archer Ave. 

News Store, 2038 Kottage Grove Ay, 

%. Peterſon, 2114 Cottage Grove Ave. 

C. G. Boſhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 

3 Wafjerm ann, 3240 Gottage Grove Age 

3. Daple, 3705 Cottage Grove be. 
Store, 3106 Gottage Grove Ave, 
Yon Derflice, 217 Dearborn Str. 


©. Halſted Stau 


ten Etr 


are 


— a 
IEME 


Lake Biew. 


Mr.Hoffn: ann, S.⸗W.⸗Ede Aſhland u. Belmont Av. 
Mrs. Ah 845 Belno A 
N vont Ude. 


e 


MB: 4 
onrolados Rews Sto 
Day, N Lincoln Ave, 
®. Waguet. 597 Xincoln Wve. 
. Berer?, 725 Yincoln WUve, 
% Mund, 735 Lincoln Alpe. 
. Neubaus, 849 Lincoln Abe. 
Bendt, 953 Lincoln Ipe, 
‚1939 Lincoln Ade. 
u, 1150 Lincoln Une, 
 Meibrast, 181 Lincoln Moe. 
Bir3. 6. Tier, 1406 "Wrigbtinood Ave. 


N. Da 


Tomn of Sale, 
594 Aibfend Ave. 


4754 Union oe, 
0 Wertipprth Ave. 


News Co. 
Nilugradt, 


Buureriiarih, 


| geben hat, daß es nicht möglich ift! 


i ganz gewiß nicht. 


| Steineichen 


+ * * 
Villa Falconieri. 
Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


(Fortjegung.) 

Sie liebte mich ja doc). 

Da fie ji) mir gegeben hatte, mußte 
fie mid) ja Doch lieben. 

Das ilt fo einfach, jo Klar und ver- 
ſtändlich. 

Ich begreiſe nicht, 
nicht begreifen kann? 

Weshalb ſollte ſie mich verlaſſen, 
wenn ſie mich doch liebt? 

Ich habe ſie ja doch nicht gewaltſam 
an mich geriſſen. Sie hat ſich mir frei 
wir eine Göttin gejchentt. 

Kehmen denn Die Götter ihre Spen- 
den wieder zurüd? 

Noch den Tag border, ehe jie mit dem 
Prinzen nach Cannes ging, Jchrieb fie 
nir: wie bie jchlanten weichen Arme 
ihrer Zärtlichkeit mich umſchlingen 
ſollten, wenn ſie und ich — 

Und einen Tag darauf reiſte ſie mil 
jenem Menſchen nach Cannes! 

Man muß ja doch begreifen, daß ſo 
etwas nicht möglich iſt, daß ich verrückt 
bin. 

E3 gidt ja doch eine Verantwortung! 
ö Dei Menjch hat ja doch ein Gewiſ— 
ſen! 

Wir müſſen ja doch Rechenſchaft ab— 
legen! 

Kann ſie mit einem reichen Leben 
voll Feuer und Liebe geſpielt haben, 
nur um zu ſpielen? 

Ich liege noch immer ſo krank, 
krank. 

Ich ſchreibe ihr täglich. 

Ich erwarte ſie täglich. 

Sie kann ſtündlich kommen. 

Sie kommt gewiß! Sie muß kom— 
men! 


was ich dabei 


10 


nicht, fie fommt —* 
Wahn— 


Sie ſchreibtn 

Ich liege und ringe mit dem 
ſinn. 

Verrückt werden iſt nichts. Aber ſei— 
nen Glauben an die Menſchheit verlie— 
ren und dabei ſeinen Verſtand behal— 
ten zu müſſen — 

Herr, Herr, Herr, nimm mir meinen 
Verſtand! Denn deine Güte währet 
ewiglich. 

Amen. 

* 

Nachts ſpreche ich mit dem Bilde der 
Frühlingsgöttin. 

Aber ſie bleibt ſtumm. 

Jede Nacht brennt mein 
Licht. 

Aber unter mir bleibt es dunkel. 

Wenn ich gegen Morgen in Erſchö— 
pfung ſinke, ſo reiße ich mich get — 
heraus. Früh am Morgen laſſe ich mich 
hinaustragen vor das Haus, unter die 
Steineichen. 

Es könnte ja doch ſein, da 
frühmorgens käme.« 

Unter den Steineichen ſitze ich und 
erwarte ſie. Ich warte von Stunde zu 
Stunde. Ich warte, bis es Abend wird, 
bis die Nacht anbricht. Unverwandt 
blicke ich auf den einen einzigen Weg, 
den ſie kommen kann. 

Heute kam ſie nicht. 

Sie wird morgen kommen. 

Morgen kommt ſie gewiß! 

Inzwiſchen ſchreibe ich ihr. 


einſames 


ß ſie ſchon 


Ich weiß nicht mehr, was ich ihr je— 
Heat unter dem Haupte des Ster= 
benden ſchreibe. Es iſt immer dasſel— 
be: daß ſie mich ja doch liebt, daß ſie 
ſich mir ja doch aus freien Stücken ge— 

Ich made ihr feinen Vorwurf, — 

Vielleiht war ihre Liebe nur Mit» 
leid? 

Mitleid. 

Das arme Kleine Ding! Wa2 muß e3 
gelitten haben? 

Denn ich kenne daß. 

Wochen und Wochen find 
hen. 

E3 ijt Winter geworden. 

Sie tragen mich nicht mehr jeden | 
Morgen vor da8 Haus unter Die 


verſtri⸗ 


Die ſelen acht Tage lag ich till | 
und ftarr mie in der Ag jonie.. 
weiß — mehr, was ich in dieſen 
—— acht Tagen machte. Ich 

weiß nut, daß ich heute aufitand und 
ihr noch einmal drieb. 


Ich ſchrieb ihr nur ein 


2 


| Mor tt: 


Lebewohl! 
Und jetzt warte ich nicht mehr. 
E20 


Ach lebe To ftill dahin in der Villa 
Zalconieri, die mein Capun war. 

&3 ift mir gleich, mo ich lebe. 

Veberall muß ich Athen holen. 

Es iſt gewiß ſehr unmännlich, jehr 
jammerbvoll, an einer Leidenſchaft zu 


Grunde zu gehen. 
* 


Aſſunta Neri war bei mir. Ich merk— 
te wohl, daß ſie ſehr erſchrak, als ſie 


ZBIESABICHS. =} Der 0nR 
EEREERSEEEEH 
BERRRRTRRTTEN TEE ® 
Gebrauchen Sie 
“FRESE’S”’ 


Hamburger The: 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 5 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blatandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em« 
piohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER, 
auf — Packet. 


* 


ν— 


20 20 fa 75 


- — OB Bu 
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„Abendpoit‘, Chicago, Mittwoch), den 25. November 1896. 


mich ſah. Sie fprach don meinem 


Stüd. SH mußte mich erft befinnen,. 


mas fie eigentlich meinte, 

Ach ja, mein Drama, meinen Früh: 
lingsgeſang! 

Inzwiſchen iſt es eben Winter ge— 
worden. 

Aſſunta Neri will mein Stück durch— 
aus s ſpielen. 

So, ſo, ſo, ſo. Was geht das mich 
an? Sie — es könnte mich retten. 

Warum ich wohi durchaus gerettet 
werden ſoll? 

Noch immer! 

Ich glaube, die Aufführung ſoll 
ſchon nächſte Woche ſtattfinden. Aſſun— 
ta Neri —* daß ich dabei ſein ſoll. 

Ich thue alles, was Aſſunta Neri 
will. 
Dieſe Frau kennt ſie, die mich einſt— 
mals während einer kurzen Sommer— 
nacht aus Mitleid geliebt hat. 

Aus Mitleid! 

* 
Hört Du, Maria? 
Morgen Fahre ih nah Roi. 
Uedermorgen = im Br. 

die erſte meines 

rühlings“ ſtatt fi inden. 
ch bin jo müde, fo alt. 

* 
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Miperfolg. 
Alunta Ueri 
an 
Zerren Richard Voß 
Berchtesgaden, Villa Bergfrieden, 
Deutſchland. 


Rom, Hotel Quirinal, 10. Dez. 1893. 
Geehrter Herr! 

Ihr Freund befindet ſich bereits wie— 
der in der Villa Falconieri. Maria iſt 
bei ihm. Soeben depeſchirte jie mir: 
er ſei ganz ruhig. 

Meinen perjchiedenen Telegrammen 
an Sie laſſe ich dieſen Brief folgen. 
Er wird für Sie manches Erklärende 
enthalten. 

Letzten Frühling lernte ich in Rom 
die Prinzeſſin von Sora kennen. 

„Kennenlernen“ iſt nicht das richti— 
ge Wort; denn die Prinzeſſin gehört 
zu den Frauen, die man niemals ten- 
nen lernt. Wenigitens gelingt das nicht 
einem Manne. Selbit wir Frauen fün- 
ren uns einander nur ahnen, Sch ahnte 
in der Prinzeflin eine von den meni- 
gen Naturen, die für ein großes Schid- 
Jal geichaffen fcheinen. Ein „großes 
Schickſal“ haben, nenne ich für die 
Frau: eine große Leidenſchaft einflö— 
ßen und ſelbſt fühlen. 

Wir Frauen wiſſen von keinem an— 
dern „großen Schickſal“. 

Es iſt uns ganz gleich, ob wir daran 
zu Grunde gehen. Es iſt für uns viel 
beſſer, wir N daran zu Grunde! 

Sn Rom glaubte man allgemein, ic 
intereffirte mich für die Bringzelfin nur 
darum, meil ich fie jtudiren wollte. 
Nun jtudire ich jedoch niemals andere 
Frauen. Mein Gejchiecht ift in mir ent 
halten wie im Marmor die Statue. 

E35 fommt nur darauf an, die Öe- 
ftalt aus meinem eigenen Selbit Her- 
borzuholen. 

Sch hätte mich alfo niemal3 um die 
PBrinzeffin gefümmert, wenn jte nicht 
Eigenichaften bejejfen, die ich aus ei- 
nem bejtimmten Grunde angiehend ge= 
funden — für mich angiehend.... Herr! 
Wo finden Sie unter und modernen 
Frauen noch Naturen, die eben Durch 
ihre Natur nichts anderes jein wollen 
— und Jein fönnen — al? Frau? Die 
einen mollen Sünftlerinnen fein, 
Schriftitelerinnen, Mathematiferinnen, 
Uerztinnen, Kameradinnen und Kolle- 
ginnen des Mannes; die anderen Welt- 
damen und Modedamen; oder Hau? 
frauen undHaus hälterinnen; oder Kin- 
vererzieherinnen; oder Hetüren jeden 
Standes und Ranges. 

Uber das Weib als Weib an fih — 

Gemwiß find wir entartet! 

Viele von und find verderbt Jchon 
bom Mutterleib an. Ganze Generatio- 
nen von Frauen find entnerbt, er=- 
— und dem Untergange geweiht! 
Zu Tauſenden gehen wir zu Grunde! 
Entweder in Brutalität oder in 
Stumpſheit; in Raffinements und Ue— 
berkultur; oder in falſcher Entſ ſagung 
deſſen, was unſere Natur iſt, alſo in 
Unnatur. 

Seien Sie ruhig! D 


er Mann trägt 
nicht immer die Schuld 


daran. Sehr 


häufig nur wir ſelbſt. Und ſo können 


denn auch nur ſelber uns retten! 
Wodurch? 
Durch unſer Weibſein! 
Ich beſuchte die Prinzeſſin in der 


wi 


Villa Taverna und fand ſie reizend. 





Aber ihr 


Eine Frauenſeele von echteſtem Stoff, 
daraus derSchöpfer uns ſchaffen kann: 


Gutes und Böſes chaotiſch durcheinan— 


der gemiſcht. Aber das Beſte in ihr ver— 
kümmernd, verkommend. 
Es war ſchade um ſie. 
Bisweilen wollte es mir ſcheinen, 
daß ſie vielleicht doch fähig ſei, 
einmal ein großes Schickſal 3 —— 
verfü 


Chamäleonsweſen verführt 


mich immer wieder zu Zweifeln. 
Sie war eine Nora-Natur der gro— 
Ben Melt. 
Auch diefe Nora würde eines 3 
die Thür Hinter ji zulchiagen 
ausgchen, um das große acheimnibpol- 
Te „Wunderbare“ zu juchen; nicht im 
tanne, jondern in ſich ſelbſt. 
* ſie würde das Wunderbare ni icht 
finden. Dann würde ſie den weiten 
Weg mit müden Füßen zurückſchreiten, 
würde, zu Tode erſchöpft, vor der ge— 


ſchloſſenen Thür ſtehen bleiben und um 


Einiap bitten. Sie würde wieder bin- 
gehen, von wannen jte gefommen war, 
um zu werden, was vor ihr Millionen 
Nrauen geworden ind, nach ihr Millio— 
nen ſein werden: das gewöhnliche Hor— 
denweib der Geſellſchaft. 

Ich war dabei, als ſie Ihrem Freun— 
de zum erſtenmal begegnete. Ich ſah 
die Tragödie entſtehen, konnte jedoch 
nicht mitſpielen — nur zuſchauen. 
Längſt hatte ich mir von Cola Cam— 
pana mein eigenes Bild gemacht. Es 
zeigte ſchwankende Umriſſe und ein 
nervöſes keänkelndes blaſſes Kolorit. 
Ich fand die Geſtalt nicht gerade an— 
sieben: eine —— Kinitler- 
ratur, die ich auß unbefriedigtem Ehr- 


| Er war blind für den Himm 


noch | 


| unferen Häfen, d 
gelandt werden. Anaefichts der außerz= | 


Uber | 


setz, ans töstlich werfehter Eti:feit ir. 


Einſamkeit und ſich jelber zurüc;iont, 


un ſich jcdem rauhen — einer 
uneroiitlic; realen Wirklichkeit in einer 
Ireibhausatmofphäre zu entziehen, 
Mein Bild war nicht faljch geme- 
fen; bo fand ich da3 Driginal lie 
benswürdiger. Bor allem beſaß es 
nicht einen Zug von Größenwahn; 
auch nicht — und das wollte mehr ſa— 
gen! — einen Zug von Verbitterung. 
‘ch fand einen leijen, ganz innerlichen 
Meihen, einen in leuchtende Slufio- 
nen Tchmebenden ſehnſüchtigen 
ne verträumte glühendeDichterſeele, die 


überhaupt noch nicht gelebt hatte. 


Aber er war krank, krank! 
Krank an ſeiner 
nem eigenen Selbſt, 
——— unklen todtenL 
nerv in ſeiner ganzen geiſtigen 

ckelung. 
Und neben 


ebens⸗ 


Maria! 

Sie war beſtändig 
ſtill lieben, ſtill leidend, fill 
cpfernd. Uber er gewahrte fie c 


diefer Frauenjeele. 
(Forifegung folgt.) 


— — — 


Apfelernte und Ausfuhr. 


ten iſt wohl der Apfel und unter allen 
Aepfel produzirenden Staat en Dei 
Union nimmt New Vork unitreitig den 
erſten —* ein. In den Souni! es 
Niagara, Orleans, Wayner und Mon 

roe, am Ontarioſee und Geneſee, und 
weiter - füdlih find ausgebehn 

Zandfomplere der Wpfeltultur ges 
widmet, mie auh in Colum— 
bia County im Hudion = Ihale. 
In NewJerſey, Pennſylvanien, Mary- 
land, jowie im nördlichen Ohio find 
ebenfalls ausgedehnte Apfelgärten zu 


finden; ebenfo wird die Kultur diejer | 
Obſtart im Süden von Ohio, in Weit | 
Slinois, | 


Virginia, Kentudy, Indiaria 


nd 


Michigan und Wisconfin in arohem | 


Maßjtabe und mit gutem Erfolge bes 
trieben. Am Miffourt in dem gleich- 


namigen Staate, jowie in anfas, in | 


Soma, Nord» und Süd-Dafota und 


Wafhinaton, 


nada, als 
fommt, nedmen die Landitriche 
nördlichen Ufer des Ointarig- undE 


St. Lawrenceftromes und im Annapo= 
Itsthale einen hervorragenden Plagß ein. 
Alle dieje Dijtrikte, von Fleinen Aus- 
nahmen a 
init einer fo reichen Apfelernte gefeanet, 


wie nie zuvor, während in&uropa diefe | 


Obitert nur [ehr geringe Erträge erge= 


ben hat, und diejer Ausfall wird durch | 


die Einfuhr amerifaniicher Uepfel ge- 
deckt. 


geſammte Apfelernte unſeres 
cuf etwa 40,000,000 Faß, während 
ya an 4,000,000 Faß produzirt 
‚at. 

sm Staate New Pork haben Die 
Vpfelgärten Durhfchnittlich eine 
bon 15 Uder, mährend im Meiten 
Pflanzungen von 50 bis 100 Ader 


bören, 


Die bedeutenditen Au sfuhrhäfen für | 


Uepfel find Halifar, Montreal, Bann, 
New Vorf und (nah on uß 
Schifffahrt auf dem St. 
Portland, Me.; auch Philadelphia und 


Baltimore fenden recht ftattlihe Quan= | 


titäten über See. Gelbitverftändiich 
wird die Menge der von jedem Hafen 
erportirten WUepfel durch die Ernie: 
ergebniije der einzelnen Diftrikte de: 
dDingt, da die Frucht nach den am nüd: 
ften gelegenen Küjtenplägen gefandt 
wird; in diefem Jahre werden von 
allen erportirten Mepfeln etwa 30 Bro- 
zent über Bolton, 20 Prozent üder 
New Horf, 30 Brozent über Montreal 
beziv. Portland und ber ar über bie 
anderen Häfen zur ar 
Big zur vierten Wodh 
ſes Nahres find aus 
681,647 Fah erportic 
rend die Ausfuhr F 
raum des Vorjahres ich ı nu ri: 
875 Faß belief; im Ganzen oh 1 
diesjährige Erport die gewaltic 
bon 2,000,000 Faß erreichen. 
größte Theil der erportirten 
geht nad Liverpool, London 
Olasgow; ein geringeres Duaı 
direlt nad Deutichland, Däne 
und Schiveden, ja ſogar Cuba, ji 
ſpaniſch-amerikaniſchen Lände 
beziehen Aepfel von uns. Da cana— 
diſche Aepfel in dieſem Lande einem 
Einfuhrzoll von ca. 60 Cents das Faß 
unterworfen ſind, iſt an einen Abſa $ 
derjelden hier nicht zu denfen und foı 
men jte Daher un ber Zoll verichluß nach 
n wo jienach Europa 


ordentlich reichen Ernte erzielen die 
amerilaniſch yen Farmer in diefer Sai= 


fon fehr geringe Preife und mande | 
Sendungen haben dem Produzenten | 


Gstit, eis | 


Zeit, frank an feiz | 
frant an einem | 
Entwi⸗ 


diefem fonderbaren | währ 
Schwärmer eine wunderbolle Frauen 
| geltalt: 


sans | 


Volk 


| eine \ 


Um verbreitetiten von allen Obitarz | zen 


| funft in jehr ernjter Weije ; 


{Ögejeben, find in diefem{jahre | , 


Nec) den ———— der be= | 


deutendjten Erportenre beläuft fich Die | versuchte 


Randes | 





| längit überlebt hatte, war. 
| rifanifche Volk jei an fich troß des ge- 
‚das e8 bewohne, viel | 
ı einheitlicher in Sitten und Oebräucdhen, 
Größe | 


2”: 


| waltigen Gebietes 


| fen 


turchaus nicht zu den Seltenheiten ge= | 


| Gefahr wittere, 


der ſten droht. 


Lar torence) | 


| nur 40 bi3 60 Cents basıyaß gebradht, 


movon noch die Kojten für dasißflüden, 
Berpaden und Fälfer abzuziehen wa- 
ren. Die Produzenten, melche ihre 
YUepfel nach Europa enden, haben we— 
nig Mühe damit; fie liefern diejelden 
auf der nädjten Eifenbadnjtation ab, 
worauf die Kommijfionshändler alles 
Weitere beforgen. Sobald eine Sen- 
dung in Europa verfauft it, wird ber 
Erlös Dur das Kabel angewiefen und 
der Farmer erhält prompt fein Gelb. 


(W.) 
— eꝰ— — 
Watterſons Warnungen. 
— Watterſon, der Redakteur des 
uis Br —— 


perfloffene Kampagne 
— — te, hat am 9. d. 


in Paris einem Vert reter einer 


ichten⸗ Agentur ein iew ge⸗ 
s per 


iſt und eh 


n Int 


Intereſſante enthält. 


; Er erblidt in der Erwählung Dies | 
Kinleys | 


. 8 
lage 


oder richtiger in der Nieder— 
Brpans einen wichtigen Sieg 
patriottich 


tar 
ski, 


| Ye n Anfang eines jchiweren Kam: 
pfes, in welddem das 
wie vor Hundert Jahren den 
Nachweis zu führen haben wird, vaf 

demokratiſche Volksregierung un— 
den völlig 
ſen der Neuzeit ——— und lei⸗ 
ſtungsfähig iſt. 
ſo ziemlich abgethan ſein, denn Män— 
ner von ſonſt geſunden Anſichten, die 
ſich früher aus Unkenntniß für Silber 
verwendet hätten, z. B. MeKinley 
ſelbſt, hätten die Frage ſtudiren müſ— 
ſen und wären damit aus ihrem Irr— 
thum herausgeriſſen worden. Aber 


die Erwählung MeKinleys bedeute 
weiter noch nichts, als daß zwei Klip— 
| pen, 


die Gefahr der Repudiation und 
dem jehr 
entfernt 


die entmwertheten Geldes, aus 
klippenreichen Fahrwaſſer 
worden wären. 

Was das Bündniß 


zwiſchen den 


Gold— Demokraten und Republikanern 


an betreffe, io werde e3, nad Erledi- 


2 ng der Silberfrage und jomit nad) | 


rfüllung feines Ymedes, nicht beite- 
ben fönnen. Es ſei undenfbar, daß 


— e . "| auf die Dauer die Gold-Demofraten | 
weitlih von den Rody Mountains in | AUT n z 


Oregon foivie California | 
atbt eS fogenannte Apfelgürtel und fo: | 
weit unfer nördlichesNachharland, Eaz | 
Apfelproduzent in Betradt | 


| teigrundfag proflamirt 
am | 

tie | Mein! pe 2* cn_ 
= ——— — * | WecKinley bei ſeinen ausgeprägten Ta— 
See3, öjtlih vom Huron-See, an der | Mir uns E "ka - “of 
. i .< : 2.0. I tifensdeen Darauf verzichten werde, Dieje 
Georgian Bay, auf dem linfen Ufer des | * en I 


mit ihren Anfichten über die Tariffrage 


und über Paternalismus mit Leuten | 


Hand in Hand gehen können, die Me- 
Kinley’ismus als ihren oberjten Par- 
haben, und 
ebenfo wenig fünne man erwarten, daß 


in den Vordergrund zu jchieden. 

Die Frage, mit welcher fich die Zu— 
u beichäf- 
aß überall das ein- 
zelne Individuum gänzlich verichwin- 
de und in einer Korporation aufgehe. 
Wenn man Lehren aus der Geichichte 
zu ziehen verjtehe, jo werde man fi 
por der Wicderholung eines Tolchen 
Tehlers zu hüten miflen, wie e3 die 
Einführung der Sklaverei und deren 
Aufrechterhaltung Durch 
Waffengemwalt zu einer geit, mo fie fich 
Das ame- 


tigen halbe, fei die, d 


Gewohnheiten und Anfchauungen, als 
alle ———— Nationen. Aus die— 


Sektionalismus nicht ſehr groß ſein, 


| aber er — Watterſon — zweifle, ob 
das organiſirte Rapital des Ditens die | 
die ihm aus dem We | 
Gerade wie früher durch | 


Sklaverei, fo werde jet durch m —* 
zentration des ER des ganzen 
Bandes im Dften und d ** J— pro= 
kerhafte Entfaltung de3 Ne chthums 
eine beſondere Kaſte geſchaffen, die in 
ihrem Beſtreben, immer mehr 
men zu ſcharren und ihre 
feſtz ubalten, eine große Gefahr herauf: 
beſchwört. 
Dem fie Staatsmänner von Be: 
—— beſitze, ſo könnten dieſe ihre 
igkeiten nicht beſſer verwerthen, als 
eSe rb eiführung einer Nolitif, welche 
Auf häufung derartiger Reichthü- 
tin jo uncerhälinimäßig furzer Zeit 
großen Maffe nicht nur meniaer 
iſtößig, ſondern bis zu einem gewiſ— 
ſen Grade gerechtfertigt erſcheinen laſſe. 
Durch ſaAche Kapitalsanſammlungen 
verde nid t nur Korruption in großem 
Maßſtabe ausgebrütet, ſondern es 
würden dann alle Mittel, über welche 
Habgier und Geiz berfügten, zum 
Kampf gegen die Gigenth 
Individuen bereinigt, und dann würde 
der Kampf auf dem Gebiet agrarischer 
jelttioneller Forderungen ausge- 
jten werden müffen. Nur der fal- 
h2 Stolz; auf bie angefammelten 
teichthlimer fünne den Oſten davon 
abhalten, einzuſehen, daß er ſich nur 
113 Thei ganzen Landes betrachten 
und dieſem durch eine — Politik 
entgegen kommen müſſe. Man könne 
immer ed dein aüt hir fein, aber e3 jet 
ni = t immer leicht, gerecht au fein, nicht 
jelbit gegenüber. 
— Wie man Tpricht. 
lalj’ ich mein Leben,“ 
als e3 gejchlachtet wurde. 
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r 
Ertraget die Laft 
des Wafchbrettes nicht länger. Hat 
es nicht genug Schaden, Unannehm- 
lichkeiten und Derdruß angerichtet ? 
Berechnet Ihr die Koften der Ab: 
nüßung, die es Eurem Zeug in 
[einem einzigen Jahre zufügt? Holet 


'Dearline — 


faget Euch vom 


Waihbrett mit feiner ewigen Reis 


S los. 


Seid eine freie Frau. 
Ihr ſolltet ſelbſt einſehen daß 
Pearline's erleichternde 
Waſchmethode — einweichen, 
kochen, ſpülen — beſſer en * 


Zeug und beſſer für Euch ſelbſt iſt. 


— 


der ſich _ med | 


Poit hierher gefommen | 


des 
geſinnten 
ſieht da⸗ 
ber ni nicht etiva das Ende, jondern | 
amerifanijche | 


| junges Mä 
| Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut jo weid 


eränderten Verhältnii= | 


Die Silberftage bürfte | 


| auerinnern? Dieics find 





Grunde follte alfo idie Gefahr des | 


zuſam-⸗ 
Millionen 


umsrechte der 


— „Für Roaft: | 
fagte Das | 


— 


Sieh' zu, daß jedes Knäuel eine 
Karte enthält, markirt 


—* 


Jedes Knäuel enthält eine 
Karte; vier derſelben nebſt 7 Cts. 
für Poſtporto ſichern Ihnen ein 
werthvolles Buch über Strickkunſt. 
Adreſſire: 
s Worsted Works, 
P’hiiadelphia. 


MEET 


Fleisher’ 


- Fleisher’s. 


wer Bejjer derin irgend ein anderes Garn und abjolut 
> haltbares Schwarz. 





Graße Schönheit 


Gibt e3 wohl eiwas Schöneres als ein liebliche 
dehen, eine Anospe, die gerade zur holder 


wie Sammet und jo rein wie friih geiallene 
Schnee, mit genügrud rofe Teint, um an das 


Noth der Roie 


Reize der Gefihtäfare, 
die ausnahmslos dem Bebraud Folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
welche die Schönheit beein-⸗ 
trächtigen könnten, und verleiht den einfachſten 


Spur von Defekten, 


Geſichtszügen einen Teint, weldder dem Sdeal von 
Kieblidykeit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen Upothetern | 


der Welt, 


modo 


Glenun's Seife wird per Boit für 30 Gent | 


das Stüd verichidt, oder 75 Gent für drei 
Btüde, 





Zuverläſſigkeit. 


Kein College-keine Studenten. 


Zähne frei ausgejogen. 
55 a ER 
583 


Beites 
Gebiß 


den Preiſes. 5fpodſsm 

Brückenarbeit unſere Spezialität. 
— 2 7jahrige Erfahrung in Chicago. — 
Eine ſchriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


McCHESNEY BROS., Clark a0 & 


Zahne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bolitändiges Gebih......rr une. 
Goldene Zahnkronen ...... ..... 
Goldfüllung, 50c bio.. 
Eilberjüllung, 25€ bis. 


National Dental 
Pariors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi3 9 Ubr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche — 


OS 
ſer Doctor 


—— Craham) 


bebandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnädıgen, hoffnzagsiovien, 
beralteten und laugjührigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlehts durch die 19 Deutichland, 
fowie bier ehr bewährte Methode von Unteriudung 
des Waflers (Urin). und turi achdem alle Andereũ 
fehlten. Eidhere Hilfe un ciliche Wiederherſtel⸗ 
iung durch den Gebrauch vo out jeinen 
@icben Lieblings: Medifamenten. 

Tauiende bieiger Fantılien deitätigen mit Danke 
faqungsd:Zeuanıflen die mw derbare Seilfraft jeiner 
— —Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene 
Medizin 

Office: 5363 Süd State -. ‚nahe Harrıton. 

Spreditunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Coming geiylof sei. Une: neataciti mad Koulultation. 


PrivatsMlinit und Dispenfark 


23 Welt 11. Sir., New York, R.%. 


Die Nerzte diefer Alinit (frühere Vrofeſſoren 
und Hojpitalärzte) find deutih und Yeilsı im 
türzeiter Zeit nah einem ganz neuen Verfahren 
— Erfolg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friihe oder hroniide Kranf» 
beiten beiderlei Gcihlehts. Operationen werden 
Ihmerz- und biutl usgefüh rt. Srante, welde 
au Dauje nicht die geidhidte ärztliche Behandlung 
und jorgiame — ge haben fünnen, finden Auf» 
nabme. Gebühren mägig. Unbemittelte zahlen 
blos für Diedizin. Ale Anfragen werden proupt 
beantwortet. Brieflihe Conjultationen in deut» 
_ 1er ober engliiger Sprache. 





Achtet auf Eure Rinder. 


— 5* tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
find Zeichen von Rücdgratsperfrünm 
mungen — Maffage, abhärten»« 
Bäder, Symuaitit, beionders 
" Bthmungögumnenit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ups 
— und Gradehalter ſind in dem 
nfangs-Stadien durchaus ſchadlich 


Madsen’s Institute, 
Schilergebäude, 9. Stod. 
Ete5t unter ärztliher Auffiht. 2i6m 


| Wigtig für Männer und Frauen! 


| welche | 
Art von Geihledtsfranfheiten, beider Geichledter; Ca» | 


Rei ne Bezahlung wo wir mi icht kuriren! Rze 


mentluß; Blutvergiftung jeder Art; — — 
ſowie verlorene Wlannestre ft und jede geheime Fra 


entnommen. 
tiren wir eine Heilung. 
oder briefliih. Spreditunden 9uhe Morgens _bis9 
Uhr Abends. Private Spreihyiinmer; fpre 
der Anotbefe vor. Gunradis Deutiche Apotheke, 
State Str., Ete Pet Court, Ehıc sage. 2malj 


RUPTURE 


Bruch bei Männern, ga und Kindern ichmerzlod 
in 30 Tagen geheilt dur die Fideliin Methode. 
Keine Berabian. q bi® gebeilt. 11,000 Heilungen in 6 
Jabreır, und fur Reben eilt garantirt. 
oder Iidt nah Zirkul 

>., 167 Zearbora Str., 


99 E. Randolgh Str. 


Deutiher üptiler 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität 
Unterfogmeg für palirude Släfer frei. 


Coicas 10. 


N. WATRY, 


von THE CHARLESN. CRIT- | 


ENTON 00. 115 Bulton Sir., New York. | aS un Bin Aalen 


855 
SS 


Gute Goldfüllung die Hälfte Dded gewöhnlis | 





nabe ! 


| Beilung. 


| jede? 


| ſollt 
| Rüdantwort au Thomas Slater, P. O. Box Al. a 


= 


—— | Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave, 


Zimmer 47—48 


Epredt vor | 
Franf S. DWray, M. | 
⸗ 


$5 ven Jlonat. 


Einfhl. Meizin, 
Kirk 
Medical 
' Dispens’y, 


371 — Av., 
Chicago, Ill. 
autfaanftei er, Wunden, 


Blut⸗V zergiftung, Ritefler —— Aus⸗ 


fchlag, Beulen, Skrofeln, @eihwüre, Ste en, Gtjema, 


Nieren-Krankheiten, Kt Ciüifturen Week 


rbea, Strifturen, @leet, 
—— Brights Kranſkoð vergroͤßertes Proſtate, 


ntzündung der Blaje. 

bei Männern $ ‚aen u.Rindern dauernd ges 

Bruch heilt in este Schmerz od. Operatioms 
Brudband für immer entbehrlich. 


Chicagos hervorragendſte Speziafiften. 


Konfultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
funden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bi8 & 
EI Ieder Fall garantirt. mmjabe 


' KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes⸗ 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; keins 
Volles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2WO-farät. Goldplatten SO. 

10 Prozent "Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ıhren fyamilien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Mir 
aeben 81000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
Arbeit tonkurriren fan. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Dion Abends und Sonntags. Spredt vor und 


ı Ahr werdet Alles finden wie annoncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nah Hauje. — 

Volles Gebig %. 16jpddjbw 


Brüde. 


Meın neu erfunder 
nes Brucdband, von 
3 fämmtlichen deutichen 
Profefioren empfoh- 
- Ä len, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine faliche 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine @lektri» 
zität, feine : Unterbrechung vom Geihäft; Unterjuhung 
ut frei. Kerner alle anderen Sorten — 
Bandagen für Nabeibrüce, 
Xeibbinden für ichwacen 
Unterieid, MWutterichäden, 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Gummiſftrümpfe. Grade⸗ 
balter undalle Apparate für \ 
Verfrümmungen des Rück 
grates, der Beine und Füße 
x., ım rei chhaltigſter Aus⸗ 
wahl au Fabrifpreifen vorrätbig, beim arößten deute 
ichen SFabrifanten Dr. Rob’t Woitertz. 60 Fıfth Ave., 
Rand: olpb Str. Spezialiit für Brüche und Ber» 
I de3 Körperd. Sin jedem $ u pofitive 
Auch Sonntags offen bis 12 Damen 
edient. 


werden von einer Dame 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
gialiften md betrachten e3 als eine Ehre, ihre Ierdeuden 


| Mitmenschen fo chneil al3 möglich von ihren GSebrechen 
; zu beilen. 
161ldd} | 
| leiden 


Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Rrankheiten der Männer, Franens 
und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, Hauttrantheiten, Foigen von 
Celbitbefledung, verlorene Maunbarkeit ze. 
Operationen bon eriter Klajie Operateuren, für radbie 


| fale Hetlung von Brücden. KAred8, Tumoren, Barie 
eocele (Boden! tranfherten) x. 


Konfultirt uns bevor 

Shr berratbet. Wenn nöthig, placıren wir Batienten 
in unfer SBrivathoipital. frauen werden bom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Dehandlung infL Medizinem, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Echneidet Died aub. — Stun 
den: Y9llhe Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


ı 10 biö 12 Ur, 


Fehlt Eucd Lebenskraft im irgend einem Theil 


| Eures Spiteins oder it Euer Nerveniyitem zerrütte 


durch unweiie Lebensart oder irgend eine andere Urs 
Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 
erne Icpreiben, wa mir am meijten half, als id au 
Bir jo nothiwendig hatte. Feruer ſende ich auch frei 
alle Information über das von mir eingeſchlagene Ber⸗ 
fahren, welches meine Mannbaärkeit wieder herſtellte. 
Verſchiebdt nicht auf morgen, was ihr heute thum 
Schreibt unter Beiſchluß einer Briefmarke ſur 


mazoo, Mid. otuij 


NDS 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffu 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, Konjulti 


ı uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH. 103 Adams $ir., 


gege Boit-Difice. 


Frei für leidende Frauen, 
Eine Frau, welche jeit Jahren durch Leiden, dem weibe 


| Yihen Geihlecht eigen, heimgeiucht war, jandein fihereö 


und einfades Hausmittel, das ıhre Geiundhert ohne 
Silfe der Aerzte heritellte. Sie iit bereit, ed nebit ges 
nauen Anwetiiungen zumGebraud) jeder leidenden Fra 
zu jenden, die ihren Namen nndihre Adrefle an ». 
5.238. Fretter, South Bend, Jnd., fit, Zinim 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, zuverläjfigite 
„Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenue, 
nahe Divifion Etr.— Feine Zähne 85 
nd aufwärts. Zähne imınerzloß gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Eilberfüllung zum balden Preis, 
Ale Arbeiten garautirt.—Sountags offen. 


Dr. J. KUEHN, 

(früber Aiiftenz. Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Saut: und Geihlehtisä-Hranb 
heiten. Strifturen mit Eleftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — u 


| 10-13, 1-5, 6-7; Sountags 10-11 
| Leit. Alle uniere Prüparatiouen find ben Hflanzen — 

Wo andere aufhören zu furiven, garans | 
Freie Konjultation mundi | 


Dr. E. FISCHKIN, Zentiser Arzt, 
Eyezial-Arzt für Haut: und Geihlehts » Krautheiten, 


Spredftunden: 8-10, 1-8 7. 
2. 902, 19no,ddflm 


Keine Kur 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864 
.Chicage 


159 ©. GSlarf Str...... 

RE Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 

Einzige jmerziofe Methode 

ft eleftronther 


Sonntags S—10, 1-2. — Tel: 


! für Babuzieben und Sale, bermittel 


rapeutiicher Behandlung. 





7 
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und ... 


ö— — — — 


N.⸗W.⸗Ecke State pin —* Str. 


Dieſer Laden bleibt heute bis 9 Ahr Abends offen 


morgen, Donnerflag, 
nur bis 1 hr Hadım. 





Der größte Verkauf 
auf in 


Beinfleidern 


der jemals itattfand. 


Bir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinticiber, die wir auf ‘ Bejtellung anfertig= 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Eummen 
lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Breije von 


22 = > 2* 
52.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Fuer Tail— 
len und Veinmeß, und wir jehiden Euch 


Proben von jolden SHojen aus unjerem Ya= 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinfleider- Fabrifanten, 


. SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Bir — DE 


gerade jo billig wie ne für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Capes und Jackels. | 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge | 
zu biligen Preifen. 


9%, ler. (or, Wr, | 
& 2 | 


mm 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends vifen. 


de DILL LI Leer 


** 


— At 


FTTT nn 


wird von den beiten Mufifern als 
eriter Klaffe empfohlen. 

Dajjelbe wird von den Fabrifanten di: 
vett, mit nur einem Profit verkauft. 


Fernerempfehlen wir: 
Gebrauchte Pianos 
ER; 3of,ddi* 


Zahlung®-Bedingungen leichter als je zuvor. 


' Jurius Bauer & 69,, 
226-28 Wabash Av. 
Fabrif: 1025-1035 DUNNING STR. 


f 
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Snftrument 


I 


N 


3 um Schenern. — und — von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffing, Nupfer und 
alten Bücden: und plattirten Gceräthen, 
Gtlaö, Hol;, Marıno“, Porzellan u.j.w. 


"Berkauftin allen Ap: — ‚zu >56t3.1%fd. Vor. 
Ebicago Offi 220ddjl1 


‚11904 Madifon &t., Simmerd. 


® 
EN 

Morey-Gaslicht. 

Ss Unzeritörbar. 
a — Gas⸗-Erſparniß. 

NSS Keine Mantel. 

— >; Weißes Licht. 
und billigſtes 
Gaslicht für Stores, Sa— 
loons, Barbiere, große 
Hallen u. ſ. w. und den 


Hausgebrauch. 
Beſichtigung erbeten. 


eo. Philipp, 


3#7 WASHINGTON STR. zum 


92.2. Kohſen. 82. 50. 


Put........... 82.25 
Indiana —— ME 
Firginia Lump ....83.00 
20. 2 2 harte Cheitnutfohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
DOrderö werben C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Beſtes 








man noch nicht erreicht 





„Wolkeuſchaber.““ 


Wenn man etwa geglaubt hat, daß 
mit den zwanzig bis fünfundzwanzig 
Stockwerke hohen Gebäuden, wie „Ma— 
ſonic Temple“ u. ſ. w., ſo ziemlich die 
Höhegrenze für derartige Bauten er— 
reicht wurde, weil die techniſchen 


Schwierigke iten bei noch höheren Ge= 
| bäuden zu groß würden, fo 


hat man 
jih arg geirtt. Fünfzig Stockwerke 
hohe Gebäude ſind in New York in 
vollem Ernjt vorgeſchlagen worden, 
und in der That ſcheint der Höhen— 
ausdehnung der Stahl- und Eiſenge— 
rüſte, welche die neuzeitlichen Ge— 
ſchäftshäuſer tragen, kaum eine Grenze 
gezogen zu fein, Jo lange die®rundlage 
gut it und man darauf bedacht bleibt, 
in den Größenverhältnijfen das richti= 
ge Maß zu halten, das heißt dem Ge=- 
bäude eine der Höhe entiprechende 
Breite zu geben — um Sicher zu gehen 
muß man auf je acht Fuß Höhe einen 
Fuß Breite nehmen. 

Die jo oft aufgeworfene Frage: 
Sind diejfe Gebäude fiher? muß mit 
„sa“ beantivortet werden, vorausge: 
jeßt, daß die Grundlage aut tit, und 
dab man fih in der Heritellung die 
neuejten Erfahrungen zu Nute madt. 
Der Roſtgefahr kann man durch 
Streichen der Eiſen- und Stahltheile 
oder durch das Fernhalten von Luft 
und Feuchtigkeit auf andere Weiſe — 
durch das Einbetten in Mauerwerk, 
Zement, „Plaſter“ u. ſ. w. — genü— 
gend erfolgreich begegnen und die neue— 
ſten und beſten Gebäude mit Eiſen— 
und Stahlgerippen werden derart ent— 
worfen und aufgeführt, daß ohne allzu 
viel Koſten und Mühe von Zeit zu Zeit 
ein Unterſuchen der Eiſentheile und 
ein Erſetzen der ſchadhaft gewordenen 
Stücke möglich iſt. 

Eine abſolute Feuerſicherheit mag 
haben, aber die 
Erfahrung hat doch gezeigt, daß durch 
die Erſetzung des Holzes im innern 
Ausbau durch Eiſen, Glas, Zement 
und Stein die Gefahr auf ein ganz ge— 
ringesMaß gebracht und ein etwa aus— 
brechendes Feuer auf ein oder zwei 
Zimmer eines ſolchen Gebäudes be— 
ſchränkt werden kann. Trotz alledem 
dürften fünfzig oder ſechzig Stockwerke 
hohe Gebäude doch wohl immer nur 
auf dem Papier bleiben, nicht wegen 
irgend welcher erkennbarer techniſcher 
Schwierigkeiten, ſondern weil man 
früher oder ſpäter — je nach den be— 
gleitenden örtlichen Bedingungen — 
doch wohl die Höhegrenze finden wird, 
über welche hinaus ſolche Gebäude 
nicht mehr gewinnbringend ſind. 
Zum mindeſtens —* — ſo will es 
ſcheinen — in einem Punkte eine durch— 
greifende Aenderung fialtfinden. 

Schon jetzt wird viel darüber ge— 
klagt, daß die „Wolkenſchaber“ Luft 
und Licht von der Straße und gan— 
zen Nachbarſchaft ausſchließen und 
eine ununterbrochene Front ſolcher 
thurmhoher Gebäude die Straße dun— 
kel und unfreundlich und wohl auch 
ungeſund macht. Das würde bei noch 
höheren Gebäuden natürlich nur noch 
ſchlimmer werden. Dem entgegenzu— 
arbeiten, macht der Architekt A. L. A. 
Himmelwright im Novemberheft der 
„North American Review“ den Vor— 
ſchlag, die Baugeſetze dahin abzuän— 
dern, daß nur ein Theil der Strafen- 
Flucht bebaut werden darf, In dem 
vollen Bebauen der an der Straße lie- 
genden Stirnfeite der Grunditüde 
steht Himmelwright die Urfache unzäh- 
liger Uebel. Dies volle Ausdauen 
läßt dem Architekten nur wenig Spiel- 
raum, macht die Straßen unfchön, 
erfchwert da3 Arbeiten der Feuerwehr 
und erhöht überhaupt Die Feuersgefahr 
und führt zu unzähligen Streitig- 
feiten zwijchen den Orundeigenthüs 
mern. Würde ein Gefeß erlaffen wer= 
den, nach dem nur SO Prozent der 
Stirnfeite (und zwar mülfen diefe SO 
Prozent in der Mitte de& Grund— 
jtüicfes Tiegen) und nur 72 Prozent der 
Gefammtfläche der Grundftüde bebaut 
werden dürfen, ſo würde zwiſchen ie- |® 
dem Gebäude aeniügend Spielraum 
bleiben, Luft und Licht würden über- 
all Zutritt haben, die Straßen würden 
ein fchöneres Ausfeben befommen und 
viele der jegigen Webelftände würden 
behoben werden. Unter einem folchen 
Gejeß würde zwifchen 26jtödigen Ge- 
bäuden von 320 Fuß Höhe und einer 
Mindeitbreite von 40 Fuß, die auf 
Grundftüden von je 50 Fuß errichtet 
twurden, imnier 10 Fuß Smifchenraum 
fein, bei noch höheren Gebäuden müßte 
diejfer Zwifchenraum noch größer mer= 
den, bei Eleineren Gebäuden würde er 
geringer fein. 

„An die Stelle miferabel beleuchteter 
und ventilirter Gebäude, die nach der 
Straße zu eine feite Mauer bilden und 
faum eine Abmwechlelung in Farbe oder 
Bauſtyl zeigen, würden dann ihren be- 
| fonderen Zmweden genau angepaßte 
Gebäude treten, die getrennt mären 
durch gute Fußwege, gutgehaltene Ra— 
ſenrabatten und blühende Blumen— 
beete; jeder bekannte Bauſtyl würde 
dann vertreten ſein, vom romantiſchen 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 25. November 1896. 


einitöcigen Schmeizerhaus big zum 
mädtig zum Himmel aufjtrebenden 
„Dffice-Gebäude mit taufend Thür 
men und Spiben und goldleuchtenpen 
Kuppeln.“ 

Ein jchönes Bild! — aber erreich- 
bar? — Himmelmright jagt: Bor 
fünfzehn Sahreen mirde man 
den Gedanfen an fünfundzwanzig und 
dreißig Stodmerf hohe Gebäude als 
abenteuerlich von Tich gemiejen haben. 
Sie find heute da.... Man fann 
ſich kaum ausmalen, was die nächſten 
fünfzehn Jahre bringen werden ....“ 


Limesforſchung. 


Im Anſchluß an einen bereits früher 
gehaltenen Vortrag über den römiſchen 
Grenzwall ſprach im Mannheimer Al— 
terthumsverein der Gymnaſiumsdirek— 
tor Haug über dieForſchungsergebniſſe 
der Reichs-Limeskommiſſion. Wäh— 
rend der Lauf des Limes von der Do— 
nau bis zum Rhein ſchon vor einigen 
Jahren ziemlich ſicher bekannt war, mit 
Ausnahme des Eckes bei Gmünd und 
Lorch, ſind in der letzten Zeit in Bezug 
auf die Konſtruktion der Grenzwehr 
wichtige Entdeckungen gemacht worden, 
ſo namentlich: 1. Grenzbezeichnung 
durch eine im Boden eines Gräbchens 
eingeſenkte Verſteinungslinie, 2. Die 
Holzthürme auf den jogenannten Be- 
gleithügeln ‚welche jeßt al3 Vorläufer 
der jpäteren Steinthürme angejehen 
werben, 3. die Ballifaden, die nament= 
ih am —— Limes in Bayern 
nachgewieſen wurden und von denen 
wahrſcheinlich auch der Name „Pfahl“ 
(Grenzwall) herrührt. In Rhätien 
wird die Befeſtigungslinie durch cine 
Mauer, in Obergermanien durch einen 
Erdwall mit davorliegendem Graben 
gebildet, aber im Einzelnen finden ſich 
viele Abweichungen von der Regel. Ge— 
wöhnlich läuft vor der Mauer bezw. 
dem Wall dieVerſteinungslinie und die 
Verpfählung her, dahinter aber eine 
Straße zur Verbindung der Wacht— 
thürme und Kaftelle unter fich; öfters 
aber fchneiden ich auch diefe Linien. 
Die Kajtelle find an Größe außerorts 
dentlich verfchieden ‚von 20 bis gegen 
300 Meter im Gepiert, immer vieredigq 
mit abgerundeten Eden, aber metjt 
länglich, oft auch zum Trapez verfcho 
ben, wie 3. B. das zweite Ojterburfener 
Staftell, das an das ältere angebaut tit; 
auch Bauart und innere Einrichtung 
der Kajftelle find vielfach verjchieden. 
Der Zmed der Limes ilt nicht in erfter 
Linie ein militärischer, fondern ein po= 
litifcher und finanzieller; er war eine 
Abſperrungslinie und Sollgrenze, Die 
nicht ohne&rlaubniß ‘iderfchritten wer- 
den fonnte; geaen Fleinere Naubzüne 
der freien Germanen mochte der Limes 
wohl Schuß gewähren, aber im großen 
Kriege hätte er nur wenig Werth. Bon 
Wichtigkeit für das römische Grenz 
ſchutzſyſtem iſt auch die Erforſchung 
des Straßennetzes. Die Straßen ſind 
vielfach durch Kaſtelle geſchützt, wie 
3. B. das kürzlich entdeckte bei Neuen— 
heim. Während man früher annahm, 
daß die Einberleibung des rechtsrheini— 
ſchen Landes unter Kaiſer Domitian 
(84 n. Chr.) begonnen habe, iſt neuer— 
dings durch Profeſſor Zangemeiſter be⸗ 
wieſen, daß ſie ſchon unter —** 
(70 n. Chr.) begann. Nach Tacitus 
war die Grenzlinie im Jahre 98 ſchon 
gezogen ‚aber die Erbauung der ſtei— 
nernen Thürme und Kaſtelle fällt gro— 
ßentheils in viel ſpätere Zeit, nament— 
lich unter Antonius Pius (145 n. Chr.) 
Seit etwa 210 begannen die Aleman— 
nen den Wall vielfach zu durchbrechen, 
und um 270 wurde er von den Römern 
aufgehoben, auch Kaiſer Probus (um 
280) hat ihn nicht wieder hergeſtellt. 

— — 
Bierverſaud in Bayern. 


Der großartige Maßſtab, in wel— 
chen n der bayerifche Bierverſand betrie— 
ben wird, kommt beſonders anſchau— 
lich zum Ausdruck in der impoſanten 
Anzahl eigener Eiſenbahn— Waggons, 
welche die größeren Brauereien für 
dieſen Zweck im Betrieb haben. Es 
ſind dies weiße Biertransportwagen, 
die nach allen Ländern Europas, ins— 
beſondere nach St anfreich, Italien, der 
Schweiz, nah Norddeutfchland, Ruß: 
fand, der Türkei und Spanien gehen. 
Die Gefammtzahl verjelben beträgt 
nach Angaben der „Allg. Brauer- und 
Hopfen=geitung“ nicht meniger al3 
1263. Die Spatenbrauerei, als die 
größte Brauerei Münchens, benutt für 
ih allein 146 Biertransportwagen, 
Löwenbräu 126, Pſchorr, 90, Augus 
ſtiner 74, Bürgerbräu 71, Luſtbräu 
68, Hackerbräu 55, Hofbrauhaus 19 
u. ſ. ſ. Außerdem werden 71 Kühl— 
wagen im Sommer verwendet. Im 
Winter werden die Wagen zum Theil 
mit Gas geheizt. In Kulmbach ſtehen 
180, in Nürnberg 96, in Erlangen 47 
Bierwagen zum Export zur Verfü— 


gung. 
— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





des so 0020000 nuen..e 


There Is No Place 
Like Home 


And no BEER like 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
to order home and to drink at 
home, because there is Health, 
Cheer and Comfort in its spark- 
ling drops. Call for BLATZ. 
See that * Blatz” is on the cork. 


88 8% 90 98.89 80 83 89 Be @8cC 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


28 28 08009 09 08 000 


@8 88 98 99% 28 96.988 08 80 8% 89.988 893.03 


u 
nennen 


5 


£ifte von eleganten und nüblicden 


Prämien für dte Jugend 


Als Geſchenke 


für die Konſumenten von 


American Family Seife 


einzig fabrizirt von 


JAS. S. KIRK & CO. 


ETABLIRT 1839. 


Imed er 


» . . Chicago. 


die Umichläge der American Kamily Seife auf, bis man die für die gemünichte 
Anzahl beiiammen hat. Dann bringt jie nach unjerer Office, 


Man hebe 
Pramie erforderliche 


Wie dDieje Prämien zu erlangen find. 


326 North Water Str. (Rufh Str. Brüde), und holt Euch die Prämie. 
Wer hat nodh nicht von Kirf’s An Family Se 


* 2 2122 
Amer Family S 
e> » Br ö — 
erican l a u y Seiſe. gebraucht hat? Wo iſt der Mann oder die Frau, die darüber ſprechend ſie 
ſeife die je gemacht wurde“ erklären. Das Seife gebrauchende Publikum hat unſere Anſtrengungen in großartiger Weiſe anerkannt. 
Werthſchätzung in beſter Weiſe zum Ausdruck bringen und es iſt nur nöthig, ſich die untenſtehend angeführten hübſchen und nützlichen Geſ 
der dieſe hochfeine Seife gebraucht, verſchenkt werden, 
Seit ſiebenundfüufzig Jahren haben Jas. S. Kirk K Co. es ſich angelegen ſein laſſen, reine, geſunde 


um ſich von unſerer Aufrichtigkeit zu überzeugen. 
— — * .. 
sin Wort über Hirf’s Seifch 
Ein r u er i t ce t. Seifen zu machen. Qualität ſtand immer an erſter Stelle und Preis kam in zweiter Linie in Betracht. 


Dies find die Prinzipien, auf welchen dieſes Geſchäft errichtet und von welchen nie um Haaresbreite abgewichen wurde und die deſſen Namen in allen ziviliſirten Ländern als gleich— 
bedeutend mit dem Beſten bekannt gemacht und die es bewirkt haben, daß die Geſammtmaſſe ihrer Zeugniſſe von Seifen und GElyzerin größer iſt als die irgend eines Ähnlichen 
Etabliſſement in der Welt. 


Prämie Ko, 1-Ein itarfer en 


Wo gibt eS eine Hausfrau, die fie noch nicht 
nicht fir „die allerbeite Waich: 
gen möchten auch wir uniere 
ichenfe anzujehen, die an jeden, 


ierican ife gehört? 


Dage 


Prämie No. 2—Stahlwagen. 


S444 mit 60 Umſchlügen von 
s le 
re American Family Seife. 


Länge des Wagens, einjchließlich Deichjel, 50 Zoll, Durchmeiier der Räder 
14 Zoll, Größe des Kajtens 16x154 Zoll. Diejer Zweiräder ijt jtarf ge- 
macht und wird jedem Jungen gefallen, der glüdlich genug ijt, einen zu ers 
halten. 


Prämie Nov. 3.ESchlitten. 


Frei mit 120 Umſchlägen von 
as l American Family Seife. 


Obertheil 14x28 Zoll, der beite Vlattitahl, 
(Sear, eilerne Achien, tinned malleable eilerne Draw und Kreisplatten; 
Kader 10 und 16 Zoll. Wo gibt es einen Aungen, der nicht bei dem Ges 
danken, einen diejer hübichen Wagen zu erlangen, vor Freude jpringt. 


Bramie No. 4-Schubfarren, 


bemalt und verziert; Kartholz 


Fre mit 75 Umſchlägen von 
* American Tamily Seife. 


Aus Hartholz gemacht, in Naturfarben gebeist; mit hübjchem farbigen 
Eigbrett, zwei Querjtüce, Größe 11x36 Zoll, mit runden Kederitahlichienen, 
Dies ijt der reguläre befannte hochfeine „Coajter“, giebt Feinen bejjeren. 


Prämie No. 5. 
PBuppenwagen aus 
Weidengeflecht. 


Frei mit 120 Amſchlägen von 


American Family Seife. 


Körper 24 Zoll lang, auf 
ſtählernen Federn ruh— 
end, mit Sonnenſchirm 
zum Zumachen und plat— 
tirtem Stock. Giebt es 
wohl ein kleines Mädel 
im ganzen Lande, das 
mit einem dieſer hübſchen 
kleinen Wägen nicht 
glücklich gemacht würde? 


| Brämie Ro. 7 
Shoo⸗Fly Schaukelpferd. 


* 60 Amſchlägen v von 


Fr ei American Family Seife. 


Sat 12-zöllige Speichen im Rad mit Radichiene, die Seitenbretter zum 
Herausnehmen, Handgriffe 36 Zoll lang, geſchellackt und gevarniſcht, iſt in 
jeder Beziehung ein gut gemachter, hübſcher ünd brauchbärer Schubkarren. 


Prämie No. 6—, Little 
Jewel“ Teppichfeger. 


Frei mit 120 Umfdlägen 


von American 
Zamily Seife. Größe de3 SFegerd 814 Zoll 


lang, 534 Zoll breit, Handgriff 26 Zoll vorn 

„Little Sjewel von der Bi iffel Garpet 

Sweever Eo. herge Deren Ter pichleger 

über die ganze Welt als die n — nt 

find. „Little Sjewel“ Ieiftet in jeder Bezieh- 

ung dieielben nite wıe die gewöhnliche 

normale € nt e wie Beien fegende Vorrich- 
tung, dur) welche dı tisch arbeitet, die Äußere 
Umhüllung wird Bi ar ıd umfaßt, mit wo 
Hand gemalte % 

e3 ijt dajlelbe, wie 


mit 120 Anfclügen von 


rei American FTamilı) Soap. 


Größe, 21x40 Zoll, bübjch gemalt und ichedig; hat freihängende Spiels 
fajten, gebogene Schaufel = Leijten, Schwanz aus Haaren und ijt in 
vancy Cretonne gepolitert. 


44 mit 120 Amfchlägen aon 
Fr ei American Family Seife. 


Epiel mit 3 Kugeln, die Sammer geölt, Kugeln und Stöde gevarniiht nnd 
geitreift. 10 Drahtbögen, mit Buch, vollitändig, ein mit Abtheilungen 
verjehener Kajten, mit an Charnieren hängendem Dedel. 


Bräamie No. 10 
Stuhl. 


mit 60 
Amſchlägen 
von Ameri⸗ 
can TZamily 
Seife. 


Bramie Nov. 9 
Stuhl. 


mit 60 
Amſchlägen 
von Ameri⸗ 
can Tamily 
Seife. 


Sit, 12x124 Zoll; 24 Zoll hoch. 
Roth angejtrichen, Tadirt und ver: 
ziert. Diejer Stuhl ijt ftarf ge: 
baut, um gebraucht zu werden und 
faun etwas aushalten. 


Ebenſo wie Tramie No. 9, mit 
Schaufelleiften, roth angejtrichen, 
ladfirt und verzirt, auch) jehr ftarf 
gebaut um gebraucht zu werden; 
kann auch etwas aushalten. 





